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HANDZEICHNUNGEN  UND  STICHE 


ALTER  MEISTER 


HELVETICA 


VERSTEIGERUNG  ZU  BERN 
Laupenstrasse  49 

durch  August  Klipstein,  vorm. 

GUTEKUNST  &  KLIPSTEIN 

AM  5.  UND  6.  OKTOBER  1950 


AUSSTELLUNG  DER  SAMMLUNG 

EXHIBITION  OF  THE  COLLECTION 


IN  BERN  Laupenstrasse  49, 

in  den  Räumen  der  versteigernden  Firma 

Montag,  den  2.  Oktober,  von  10-12  und  14-18  Uhr 
Dienstag,  den  3.  Oktober,  von  10-12  und  14-18  Uhr 
Mittwoch,  den  4.  Oktober,  von  10-12  und  14-16  Uhr 

IN  O LT E N  Hotel  Aarhof, 

durch  das  Weiss-Hesse- Antiquariat,  Olten,  Ringstrasse  25 

Freitag,  den  22.  September,  von  10-12  und  14-18  Uhr 
Samstag,  den  23.  September,  von  10-12  und  14-18  Uhr 
Sonntag,  den  24.  September,  von  10-12  und  14-22  Uhr 


IN  ZÜRICH  Savoy-Hotel  am  Paradeplatz, 

durch  das  Antiquariat  Aug.  Laube,  Thalacker  29 

Mittwoch,  den  27.  September,  von  9-12  und  14-18  Uhr 
Donnerstag,  den  28.  September,  von  9-12  und  14-18  Uhr 


AUFTRÄGE 

übernehmen  die  obgenannten  Firmen, 
die  Antiquariate  und  Kunsthandlungen 
des  In-  und  Auslandes  sowie  die  ver¬ 
steigernde  Firma,  die  auch  über  alle  die 
Versteigerung  betreffende  Angelegen¬ 
heiten  Auskunft  erteilt. 


COMMISSIONS 

are  received  by  the  above  mentioned 
firms  and  art-dealers  in  Switzerland  and 
abroad,  as  well  as  by  the  firm  directing 
the  sale.  Informations  all  matters  con- 
cerning  the  sale  are  given  readily. 


VERSTEIGERUNGS-EINTEILUNG 

SESSIONS  OF  SALE 

Donnerstag,  den  5.  Oktober  1950: 

Nachmittags  15  Uhr .  Nrn.  1 — 151 

Freitag,  den  6.  Oktober  1950: 

i 

Morgens  9.30  Uhr .  Nrn.  152 — 389 

Nachmittags  14  Uhr .  Nrn.  390 — 700 


Digitized  by  the  Internet  Archive 
in  2020  with  funding  from 
The  Metropolitan  Museum  of  Art 


https://archive.org/details/originalgraphikaOOklip 


Oberrheinisch,  Schweiz 


N°  153 


VERSTEIGERUNGS-KATALOG  57 


ORIGINAL-GRAPHIK 
ALTER  MEISTER 


HAND  ZEICHNUNGEN 

ii 

HOLZSCHNITT- INKUNABELN,  KUPFERSTICHE 

j  7 

RADIERUNGEN,  HOLZSCHNITTE 


Zeichnungen  von: 

Bakhuizen,  Breughel,  Doomer,  van  Dyck,  Goltzius,  Molyn, 
Saftleven,  Tiepolo,  Veronese  u.  a. 

Drucke  von: 

Aldegrever,  Altdorfer,  Baidung  Grien,  Callot,  Cranach,  Dürer,  Hirschvogel, 
L.  v.  Leyden,  Meckenem,  Ostade,  Rembrandt,  Schongauer,  Springinklee, 

Zasinger  u.  a. 

CHRISTOPHORUS  MEISTER 
Oberrheinisch-Schvveiz,  um  1440-1460 


* 


VERSTEIGERUNG  ZU  BERN 

in  den  Räumen  der  Firma  an  der 
Laupenstrasse  49 

Donnerstag,  den  5.  Oktober,  nachmittags  15  Uhr 
Freitag,  den  6.  Oktober,  vormittags  9.30  Uhr  und  nachmittags  14  Uhr 

durch  die  Kunsthandlung  Aug.  Klipstein,  vorm. 

GUTEKUNST  &  KLIPSTEIN 

Telephon  (031)  34673  Telegramme:  Artus,  Bern 


V  er  Steigerungs-Bedingungen 


Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  sofortige  Barzahlung  in  Schweizer 
Währung,  und  erst,  nachdem  diese  geregelt,  werden  die  ersteigerten 
Gegenstände  ausgehändigt.  Das  Eigentum  geht  erst  nach  erfolgter  Be¬ 
zahlung,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  an  den  Käufer  über. 

Auf  den  Zuschlagspreis  ist  ein  Aufgeld  von  15  %  zu  entrichten. 

Das  Recht,  Nummern  des  Katalogs  zu  vereinen  oder  zu  trennen 
sowie  solche  ausserhalb  der  Reihenfolge  anzubieten,  behält  sich  der  Ver¬ 
steigerer  vor. 

Von  den  der  Versteigerungsfirma  unbekannten  Käufern  können  Ge¬ 
bote  oder  schriftliche  Aufträge  nur  dann  angenommen  werden,  wenn  bis 
zu  Beginn  der  Auktion  entsprechende  Deckung  hinterlegt  wurde.  Per¬ 
sönlich  anwesende  unbekannte  Bieter  haben  sich  bereits  vor 
der  Sitzung  bei  der  Auktionsleitung  zu  legitimieren. 

Für  die  Zuschreibungen  der  Handzeichnungen  und 
Aquarelle  wird  keine  Garantie  übernommen.  Sie  sind 
nach  bestem  Wissen  katalogisiert. 

Durch  die  öffentliche  Besichtigung  an  den  Ausstellungstagen  ist 
Gelegenheit  geboten,  sich  von  dem  Zustand  der  Stücke  zu  überzeugen; 
auch  erteile  ich  gern  vorher  schriftliche  Auskunft  darüber.  Reklama¬ 
tionen  anwesender  Käufer  können  nach  erfolgtem  Zuschlag  keine  Berück¬ 
sichtigung  finden.  Reklamationen  auswärtiger  Auftraggeber  müssen  inner¬ 
halb  acht  Tagen  nach  Erhalt  der  Stücke  erfolgen. 

Der  Versand  der  gekauften  Gegenstände  wird  ohne  Verzögerung  und 
mit  aller  Sorgfalt  ausgeführt,  verschickt  jedoch  auf  Kosten  und  Gefahr 
des  Empfängers. 

Erfüllungsort  und  ausschliesslicher  Gerichtsstand  ist  Bern. 


Bern,  den  5.  Oktober  1950 


Dr.  August  Klipstein 


I.  HANDZEICHNUNGEN  ALTER  MEISTER 


FRANCESCO  ALBANI 

1578  Bologna  1660 

1.  Die  Ruhe  auf  der  Flucht.  Die  heilige  Familie  in  einer  Landschaft,  von 
vielen  Engeln  umgeben.  Rötel,  leicht  laviert.  19,2:32. 

Aus  den  Sammlungen  Klinkosch  und  Wurzbach.  Auf  Glomy-Unterlage  aufgezogen 

Von  frischer  Erhaltung. 

ANDREA  ANSALDO 

Voltri  bei  Genua  1584-1638  Genua 

2.  Die  Heimsuchung.  Links  und  rechts  von  Maria  und  Elisabeth  zwei  Hei¬ 
lige.  Feder  in  Bister,  laviert.  22,7:12,7. 

Aufgezogen. 

ANTWERPENER  SCHULE  DES  16.  JAHRHUNDERTS 

3.  Mariä  Verlöbnis.  Maria  und  Joseph  mit  dem  Hohepriester  vor  einer 
gotischen  Kathedrale,  von  vielem  Volk  in  modischen  Kleidern  umgeben. 
Feder  in  Bister.  25,5:19,2. 

Schöne  Romanistenzeichnung  in  sauberer  Erhaltung. 

LUDOLF  BACKHUIZEN 

Emden  1631-1708  Amsterdam 

4.  Holländisches  Kriegsschiffgeschwader,  mit  voll  gesetzten  Segeln  und 
gehissten  Flaggen,  in  voller  Fahrt.  Im  Hintergrund  links  die  Silhouette 
von  Dordrecht  ( ?).  Federzeichnung  in  Braun,  mit  schwarzer  Tusche  la¬ 
viert.  16:23,5. 

Prachtvolle,  durchgearbeitete  Zeichnung  von  unberührter  Frische.  Voll  signiert 

,L  Bakhuizen*  und  datiert  ,i6q6‘. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  2  — 

5.  Drei  Kriegsschiffe  in  paralleler  Fahrt,  seitlich  von  hinten  gesehen.  Vorne 
links  mit  drei  Mann  besetzte  Barke.  Federzeichnung  auf  Pergament. 
29  •  42>  /  • 

Vorne  links  signiert  und  datiert:  Bakhuizen  Fee  1684.  Im  linken  Drittel  Verfär¬ 
bung  im  Pergament. 

BACCIO  BANDINELLI 
1493  Florenz  1560 

6.  Sieben  Studien  für  einen  Bittsteller  auf  einem  Blatt.  Die  Haltung  teil¬ 
weise  kniend,  teilweise  mit  gebeugten  Knien.  Links  Federproben.  Feder 
in  Bister.  13:21. 

Lebendiges  und  interessantes  Skizzenblatt.  Aufgezogen. 
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Bandinelli,  Fortsetzung: 

7.  Vier  verschiedene  Studien  zu  einem  sitzenden  Gefangenen,  die  Hände 
auf  den  Rücken  gebunden.  Feder  in  Bister.  12  :  19,5. 

Rückseitig  Fragmente  von  Skizzen  der  Beinhaltung  von  Christus  am  Kreuz.  Lehr¬ 
reiches  Studienblatt,  das  einen  guten  Einblick  in  die  Arbeitsweise  des  florentinischen 
Meisters  ermöglicht. 


FEDERICO  BAROCCI 

1526  Urbino  1612 

8.  Mythologische  Szene.  Eine  weibliche  und  eine  männliche  Gestalt  auf 
einem  Bett  sitzend.  Feder,  rot  laviert,  auf  grundiertem  Papier.  15  :  19,2. 

Slg.  Marquis  C.  de  Valori. 

9.  Ein  Heiliger,  mit  ausgebreiteten  Armen  zum  Himmel  aufblickend.  Links 
hinten  sitzende  Figur.  Feder  in  Bister,  laviert.  26:  18. 

Studie  für  eine  Heiligendarstellung,  rechts  unten  von  späterer  Hand  ,LC‘  (Lodovico 
Carracci)  monogrammiert.  Rückseitig  auf  der  alten  Unterlage  bezeichnet:  Barocci 
in  Pistoja  nella  Chiesa  della  Maddalena.  In  frischer  Erhaltung. 


Nachfolger  des 
FRA  BARTOLOMMEO 

Florenz  1472-15 17  Pian  di  Mugnone 

10.  Johannes  der  Täufer  als  Kind  in  ganzer  Figur,  frontal  dem  Beschauer 
zugewandt,  in  den  Händen  das  Kreuzesrohr.  Kohle,  auf  rötlich  grundier¬ 
tem  Papier.  20,8  :  13,6. 

Sehr  schönes,  in  der  Komposition  geschlossenes  Blatt,  rechts  oben  von  alter  Hand 
,Fra  Bartolommeo*  bezeichnet.  Rückseitig  geschäftliche  Abrechnungen,  mit  Daten 
von  1538  und  1539.  Mit  zwei  nicht  zu  identifizierenden  Sammlerstempeln. 

FRANCESCO  BASSANO 

Bassano  um  1549-1592  Venedig 

11.  Christi  Geburt  in  einem  zerfallenen  Stall.  Die  kniende  Madonna  mit 
dem  Kinde,  rechts  Joseph,  die  Hände  auf  den  Hirtenstab  gelegt,  da¬ 
zwischen  die  liegende  Kuh  und  der  Kopf  des  Esels.  In  der  Türöffnung 
fliegende  Putten.  Kohle,  weiss  gehöht,  auf  grauem  Papier.  33  :  27. 

Durchgearbeitete  Komposition  von  grossem  Reiz  und  schöner  Wirkung,  in  sauberer, 
guter  Erhaltung. 


JOSEPH  BERNARD 

Luneville  1740-1809  St-Cloud 

12.  Brustbild  einer  jungen  Dame  mit  reichem  Kopfputz,  im  Profil  nach 
links.  Feder  in  Tusche  und  Sepia,  leicht  laviert.  Oval,  39  :  32,5. 

Unten  voll  signiert  und  dat. :  Bernard  fecit  11  Juillet  1787.  Mit  einer  kalligraphischen 
Umrandung. 


JAN  DE  BISSCHOP 
genannt  Johannes  Episcopius 

Amsterdam  1628-1671  Haag 

13.  Um  einen  Tisch  gruppierte  Bauern,  nach  einem  Bänkelzettel  singend. 
Bleigriffel,  mit  Rosttinte  laviert.  22,6  :  18,6. 

Amüsante  und  durchgearbeitete  Zeichnung,  in  Anlehnung  an  die  Art  van  der  Ulfts, 
Aus  der  Sgl.  Danyau.  In  gutem  Zustand. 
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I.  Handzeichnungen  alter  Meister 


HERMANN  BOSS 

Marburg  (?)-i7oi  Ilbenstadt 

14.  Die  Anbetung  der  heiligen  drei  Könige.  -  Das  Pfingstwunder.  -  Christi 
Himmelfahrt.  -  Mariä  Himmelfahrt.  -  Allerheiligen-Darstellung. 

Feder  in  Bister  und  in  Tusche,  mit  dem  Pinsel  übergangen  und  mit  Tusche  laviert. 
Je  28:17,5.  -  Zus.  5  Blatt.  Alle  Blätter  voll  signiert,  ein  Blatt  dat.  ,1697“.  Wohl 
Bestandteile  einer  Marienfolge;  die  Himmelfahrt  Christi  als  ,12.  Stück*  bezeichnet.  - 
Boss  war  zu  seinen  Lebzeiten  ein  bekannter  Frankfurter  Künstler  und  arbeitete 
ganz  in  der  Art  der  Deutschen  des  17.  Jahrhunderts. 


ALESSANDRO  BRONZINO-ALLORI 

1535  Florenz  1607 

15.  Porträt  eines  bärtigen  alten  Mannes,  dreiviertel  nach  rechts,  den  Kopf 
mit  einer  Samtmütze  bedeckt.  Kohle,  leicht  weiss  gehöht,  auf  grün¬ 
lichem  Papier.  38  :  25. 

Lebendige,  leicht  beriebene  Zeichnung  aus  den  Sammlungen  Bretts  und  Marquis 
de  Bailleul.  In  prachtvollem,  dekorativem  Rahmen  mit  alter  Vergoldung. 

JAN  BRUEGHEL  d.  Ä. 

Brüssel  1568-1625  Antwerpen 

15a.  Waldlandschaft  mit  durchziehenden  Gefährten.  Bister-Feder  und  Pinsel 
laviert  und  leicht  mit  Grüngelb  gehöht.  29,5  :  39,5. 

Interessante  Arbeit,  mit  reicher  Staffage.  Doubliert.  Von  sehr  guter  Erhaltung. 


PIETER  BRUEGHEL  d.  Ä. 

zugeschrieben 

Brueghel  b.  Breda  um  1525-1569  Brüssel 

16.  Dudelsackpfeifer  mit  einer  ihm  über  die  Schulter  singenden  Bäuerin. 
Tuschfeder,  mit  Bister  laviert.  37,6:29. 

Aus  den  Auktionen  Van  Gogh  1913  und  29.  Juni  1921  im  Hotel  Drouot.  Auf  Glomy- 
Unterlage  und  in  schwerem  Goldrahmen,  75  :  61. 


PAOLO  CALIARI 
genannt  Veronese 

Verona  1528-1588  Venedig 

17.  Skizzenblatt  mit  zwei  Figurengruppen  und  einer  einzelnen  männlichen 

Gestalt.  Feder  in  Bister,  laviert.  20,3  :  23,5. 

Eines  der  reizvollen  Skizzenblätter  Veroneses  mit  vielen  Figuren.  Rückseitig  Ent¬ 
wurf  einer  Gruppe  von  drei  Personen.  Aus  den  Sammlungen  J.  Richardson  Senr. , 
Peter  Lely  und  Lugt  2908.  In  tadellos  frischer  Erhaltung. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  2  — 

JACQUES  CALLOT 

1592  Nancy  1635 

18.  Skizzenblatt  mit  verschiedenen  Figuren-,  Kostüm-  und  Tierstudien.  Tusch¬ 

feder.  1 1,7  :  14,5. 

Aus  der  Umgebung  Callots.  In  altem,  mit  Metallstreifen  eingelegtem  Holzrahmen. 
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LUCA  CAMBIASO 

Moneglia  1527-1585  Madrid 

19.  Beweinung  Christi  nach  der  Kreuzabnahme.  Der  Leib  Christi  in  den 
Armen  zweier  Männer  links  und  in  der  Mitte,  rechts  zwei  kniende  Engel. 
Feder  über  Bleigriffel-Vorzeichnung,  mit  Bister  laviert.  26,4  :  25,6. 

Prachtvolle,  ausgearbeitete  Skizze  in  der  für  Cambiaso  typischen  Manier.  Rückseitig 
angeschnittene  Studie  für  eine  Grablegung  in  der  gleichen  Technik.  In  sauberer 
Erhaltung. 

20.  Allegorische  Gestalt  in  Wolken  sitzend,  ein  aufgeschlagenes  Buch  auf  den 

Knien.  Feder  und  Rötel,  mit  Bister  laviert.  32  :  27,5. 

Charakteristisches  Blatt,  auf  der  Unterlage  eines  alten  Sammelbandes.  Aufgezogen. 


LOUIS  CARROGIS  CARMONTELLE 

1717  Paris  1806 

21.  Brustbild  einer  Hofdame  mit  reichem  Kopfputz.  Bleistift,  aquarelliert. 
Oval,  9  :  7,3. 

Aus  der  Slg.  Politzer. 


ANNIBALE  CARRACCI 

• 

Bologna  1560-1609  Rom 

22.  Christus  und  die  Ehebrecherin,  von  Jüngern  und  Volk  umgeben,  in 
einem  reichen  Renaissanceraum.  Feder  in  Bister.  21  :  25,4. 

Prachtvolle  Entwurfsskizze  für  ein  Bild,  auf  der  Unterlage  des  18.  Jahrhunderts, 
mit  dem  Stempel  der  , Alliance  des  Arts,  Paris*  und  einer  unbekannten  Sammler¬ 
marke.  Rückseitig  von  alter  Hand  bezeichnet. 


LODOVICO  CARRACCI 

1555  Bologna  1619 

23.  Der  heilige  Franziskus  die  heilige  Familie  verehrend.  Feder  in  Bister, 
mit  Tusche  und  Bister  laviert.  25,9:  18,1. 

Entwurf  für  das  Mittelstück  eines  Altars.  Reizvolle  Komposition,  in  einwandfreier 
Erhaltung.  Aufgezogen  und  in  altem  Glomy-Passepartout. 

JEAN -BAPTISTE-SIMEON  CHARDIN 

1699  Paris  1779 

24.  Brustbild  eines  französischen  Edelmannes  mit  weisser  Perücke,  drei¬ 

viertel  nach  links.  Kohle  und  Rötel,  leicht  aquarelliert.  30,4  :  22. 

Schöne  und  sehr  gut  erhaltene  Porträtstudie  aus  den  Jahren  um  1760.  In  der 
Mitte  rechts  mit  dem  Pinsel  signiert.  Rückseitig  Bildnisskizze  eines  Frauenkopfes. 
Leicht  sporfleckig. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  3  — 


CARLO  CIGNANI 

Bologna  1628-1719  Forli 

25.  Junger  Helfer  bei  der  Kreuzabnahme,  den  Fuss  Christi  haltend.  Kohle, 
leicht  weiss  gehöht,  auf  grauem  Papier.  26  :  23,5. 

Detailstudie  für  eine  Kreuzabnahme,  in  frischer  Erhaltung. 
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I.  Handzeichnungen  alter  Meister 


ANTONIO  ALLEGRI  CORREGGIO 

Um  1494  Correggio  1534 

26.  Skizzenblatt  mit  fünf  Vorstudien  für  eine  Madonna  mit  der  heil.  Katha¬ 
rina.  Rechts  oben  ergänzende  Studie  von  drei  fliegenden  Putten.  Feder 
in  Bister  auf  Rötel-Vorzeichnung.  24,5  :  40,5. 

Reizvolles  Skizzenblatt,  das  grosse  Verwandtschaft  mit  der  sich  in  der  Albertina 
befindlichen  Vorzeichnung  zur  .Madonna  del  latte*  in  Budapest  besitzt.  (Alb.  Handz. 
Bd.  VI/352.)  Aus  der  Slg.  W.  Young  Ottlev.  Aufgezogen,  die  vier  Ecken  ersetzt. 

Siehe  Abbildung,  Tafel  1 

27.  Entwurf  für  ein  Deckenfresko.  In  Wolken  fliegende  Putten.  Kohle  und 
Rötel,  mit  Bister  laviert  und  leicht  weiss  gehöht.  34:33,5. 

Schöner,  durchgearbeiteter  Entwurf,  kreisförmig  abgeschlossen.  Unten  in  der  Mitte 
von  alter  Hand  bezeichnet:  Ant  da  Corregio.  Aus  der  Slg.  Sir  Joshua  Reynolds. 
Auf  grünlichem  Papier.  Aufgezogen. 


JEAN  COUSIN 

Sens  1522-1594  Paris 

28.  Der  Triumph  des  Glaubens  über  die  Laster.  Allegorische  Zeichnung 
mit  vielen  Figuren.  Tuschfeder,  laviert.  11,3:  17,2. 

Lebendige  Zeichnung  in  sehr  schöner  Erhaltung;  aus  den  Sammlungen  Vallardi 
und  Rodrigues.  Ebenholzrahmen  des  XVII.  Jahrhunderts. 


VIVANT -DOMINIQUE  DENON 

Givry  1747-1825  Paris 

29.  Brustbild  einer  Frau  nach  halbrechts  gewandt,  mit  grossem  Kopfputz. 
Kohlezeichnung.  16:11,3. 

Reizvolle  Zeichnung  von  guter  Erhaltung,  altmontiert  und  in  altem  Echtgoldrahmen. 


DEUTSCHER  KLEINMEISTER  DES  16.  JAHRHUNDERTS 

30.  Anbetung  der  heiligen  drei  Könige.  Rohrfeder  auf  gelblichem  Papier. 
19,3:  I4>7- 

Kopie  nach  Dürers  Holzschnitt  B.  3.  Slg.  Rodrigues.  In  schwarzem  Holzrahmen. 


DEUTSCHE  SCHULE  DES  16.  JAHRHUNDERTS 

31.  Entwurf  für  einen  Messkelch.  Feder  in  Bister,  mit  Tusche  laviert.  22,2  :  14. 

Werkzeichnung  für  einen  Goldschmied  mit  der  Bezeichnung  der  einzusetzenden 
Steine,  .Tiamant*  und  , Rubin*.  Die  Zeichnung  dürfte  Ende  des  16.  Jahrhunderts 
entstanden  sein. 

32.  Entwurf  für  eine  Messkanne.  Feder  in  Bister,  mit  Tusche  laviert.  28  :  17,5. 

Wie  die  vorhergehende  Nummer. 


33.  Pyramus  und  Thysbe.  -  Gesellschaftsspiel  in  einem  gotischen  Raum.  - 
Stammbuchblatt  mit  zwei  Mädchen  in  reicher  Tracht.  Deckfarben,  mit 
Gold  gehöht.  9:14  und  14:9.  -  Zus.  3  Blatt. 

Reizvolle,  miniaturartige  Darstellungen,  wohl  alle  aus  dem  gleichen  Stammbuch. 
Das  dritte  Blatt  mit  französischem  Text. 
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DEUTSCHE  SCHULE  DES  17.  JAHRHUNDERTS 

34.  Studie  eines  Jünglingskopfes  mit  langen  Haaren,  seitlich  von  unten 
gesehen.  Bleistift  und  Rötel.  27,5  :  20. 

Prachtvolle  Kopfstudie  in  frischer  Erhaltung. 

DEUTSCHE  SCHULE  DES  18.  JAHRHUNDERTS 

35.  Kleiner  Waldteich  mit  Vögeln,  Schildkröte  und  Eidechse.  Gouache, 
auf  Pergament.  29  :  21,5. 

Reizvolles,  dekoratives  Blatt,  in  tadellos  frischer  Erhaltung. 

36.  Rheinlandschaft  mit  Bauernhäusern.  -  Blick  auf  eine  von  Wasser  um¬ 
standene  Mühle.  Aquarelle.  18,5  :  25  und  10,5  :  16,8.  -  Zus.  2  Blatt. 

Ein  Blatt  von  Aumüller,  Münchner  Zeichner  des  18.  Jahrh.  Mit  einem  unbek. 
Sammlerstempel.  -  Sehr  schöne,  farbige  Blätter. 

37.  Aufriss  einer  dreigeschossigen  Palastfassade  mit  reichem  ornamentalen 
und  figürlichen  Schmuck.  Tuschfeder,  laviert.  31:50,5. 

Prachtvolle  Architekturzeichnung,  mit  der  Angabe  des  Maßstabes.  In  sauberer 
Erhaltung.  Dabei  :  Entwurf  für  drei  reich  geschmückte  Säulen.  Tuschfeder,  laviert. 
37  :  28.  -  Mit  Angabe  der  versch.  Maßstäbe.  Schäden  durch  Feuchtigkeit  an  den 
Rändern.  -  Zus.  2  Blatt. 

DEUTSCHE  SCHULE  DES  19.  JAHRHUNDERTS 

38.  Rheinansichten.  Tuschfeder  und  Aquarell.  16,5  :  34,5  und  13,8  :  19,5.  - 
Zus.  2  Blatt. 

Reizvolle  Ansichten,  ein  Blatt  quadriert. 

LAMBERT  DOOMER 

1622  Amsterdam  1700 

39.  Landschaft  an  der  Loire  bei  Nantes.  Links  der  Fluss  mit  Segelschiffen, 
rechts  das  aufsteigende  Ufer.  Im  Vordergrund  zwei  Mönche.  Feder  in 
Bister,  leicht  aquarelliert.  23,8  :  41,4. 

Schönes,  sehr  charakteristisches  Blatt  in  tadelloser  Erhaltung,  rückseitig  mit  zeit¬ 
genössischer  Bezeichnung  als  Ansicht  der  .Hermitage  bei  Nantes*.  Das  Blatt  ist 
demnach  1645  entstanden,  in  welchem  Jahre  Doomer  seine  beiden  Brüder  in  Nantes 
besuchte. 

Siehe  Abbildung,  Tafel  4 

DANIEL  DUMONSTIER 

1574  Paris  1646 

40.  Porträt  der  Ulrike,  Königin  von  Dänemark,  Prinzessin  von  Holstein, 
dreiviertel  nach  rechts.  Kohle  und  farbige  Kreide,  zum  Teil  leicht  laviert. 
39>5:29- 

Prachtvolle  Bildnisskizze  des  französischen  Hofmalers,  in  tadelloser,  frischer  Er¬ 
haltung  und  voll  bezeichnet:  Ulric,  Reine  de  Dannemarc,  Pric’se  d’Olestein.  Unter 
Glas  und  in  schwarzem,  imitiertem  Holzrahmen  der  Zeit. 

IGNACE  DUVIVIER 

Riom  1758-1832  Paris 

41.  Berittene  Hirten  mit  Herde  in  einem  felsigen  Tal.  Lavierte  Rötelzeichnung. 
23,2:  35- 

Sehr  schöne,  rückseitig  signierte  und  ,1796*  datierte  Zeichnung  in  tadelloser  Erhaltung. 
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ANTONY  VAN  DYCK 

Antwerpen  1599-1641  London 

42.  Porträt  des  Henricus  van  Baien.  Brustbild,  dreiviertel  nach  rechts,  das 
Gesicht  dem  Beschauer  zugewandt,  die  linke  Hand  auf  eine  antike  Stein¬ 
skulptur  gelegt.  Kohle,  leicht  weiss  gehöht.  25  :  19. 

Prachtvolle  Porträtzeichnung,  wohl  im  Zusammenhang  mit  dem  von  Paulus  Pontius 
gestochenen  Porträt,  Wibiral  42,  entstanden.  Oben  links  von  alter  Hand  bezeichnet. 
Van  Baien  war  ein  früher  Lehrer  van  Dycks. 

Siehe  Abbildung,  Tafel  3 

JOHANN  CHRISTIAN  ECKARD 

Laufen  1757-1832  München 

43.  Landschaften.  Kreide,  laviert.  Je  13,6:20,7.  -  Zus.  2  Blatt. 

Beide  Zeichnungen  signiert. 

SCHULE  VON  FERRARA  DES  16.  JAHRHUNDERTS 

44.  Stehender  Putto  mit  Kandelaber.  Rötel.  32,2  :  20,8. 

Aus  der  Slg.  Vallardi.  Auf  Papier  mit  der  Hand  und  dem  Stern. 

FLORENTINER  SCHULE  DES  14.  JAHRHUNDERTS 

45.  Christus  und  zwei  Apostel.  Gouache.  14,5  :  3,7. 

Miniatur  am  linken  Rand  eines  Missalebogens.  Ausgeschnitten.  In  frischer  Erhaltung. 

46.  Christus  in  ganzer  Figur,  in  der  linken  Hand  das  Brot  des  Abendmahls 
haltend.  Gouache.  11,5:4. 

Ausschnitt  aus  einem  Missalebogen.  Leichte  Bruchfalte  in  der  Mitte,  sonst  sehr  gut 
erhalten. 

47.  Initiale  P.  Christus,  von  acht  Jüngern  umgeben.  Gouache,  zum  Teil 
mit  Gold  gehöht.  10,5  :  7,2. 

Ausschnitt  aus  einem  Missale.  Leicht  berieben. 

FLORENTINER  SCHULE  DES  16.  JAHRHUNDERTS 

48.  Die  Madonna  mit  dem  Kinde.  Pinsel  in  Clair-obscur-Manier,  weiss  ge¬ 
höht.  14,2  :  9,2. 

In  der  Art  der  della  Robbia.  Slg.  Lugt  632,  Chevalier  Ricci  (  ?).  Aufgezogen. 

49.  Studie  zu  einem  ,  Johannes  auf  Patmos*.  Der  sitzende  Apostel,  von  vorn 
gesehen,  das  Buch  auf  den  übergeschlagenen  Knien.  Kohle.  25  :  19,2. 

Mit  den  Netzlinien  in  Rötel.  Die  linke  obere  Ecke  und  der  obere  Rand  ergänzt. 
Rückseitig  Studie  für  eine  Jünglingsfigur.  Früher  del  Sarto  zugeschrieben. 

50.  Proportionsstudie  eines  männlichen  Körpers.  Tuschfeder.  20:15. 

Aufgezogen. 

51.  Sitzender,  nackter  Jüngling  mit  einer  Panflöte.  Kohle  auf  bräunlichem 
Papier,  leicht  weiss  gehöht.  18,5  :  11,8. 

Slg.  Rodrigues  und  Stempel  W.  S.  In  guter  Erhaltung. 
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VINCENZO  FOPPA 

1427  Brescia  1516 

52.  Johannes  der  Täufer  in  ganzer  Figur,  halb  nach  rechts  gewandt,  der 
rechte  Unterarm  zu  einer  Geste  erhoben.  Pinselzeichnung  in  Bister, 
laviert  und  leicht  weiss  gehöht,  auf  getöntem  Papier.  25,3  :  17,7. 

Rückseitig  Skizze  einer  ausgemergelten  Gestalt,  die  Arme  zum  Gebet  erhoben.  - 
Das  Blatt  in  sauberer  und  frischer  Erhaltung,  unten  links  leichte  Knitterfalten. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  4  — 

LUCAS  FRANCHOYS  d.  J. 

1616  Mecheln  1681 

53.  Der  Almosen  spendende  Norbert.  Tuschpinsel,  laviert.  16,1  :  7,5. 

Durchgeführte  Studie  zu  dem  in  der  Kirche  der  Abtei  Leliendael  befindlichen 
Bild.  Rückseitig  voll  signiert.  Auf  alter  Glomy-Unterlage.  -  Dabei:  Brueghel- 
Schule.  Ansicht  einer  Stadt  mit  Staffage.  Tuschfeder,  laviert.  15,2  :  19,8.  Altmontiert. 
-  Herman  Saftleven.  Figurenstudien.  Blei,  laviert,  14,6  :  9,2.  -  Zus.  3  Blatt. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE  DES  17.  JAHRHUNDERTS 

54.  Maria  mit  dem  Kinde  auf  dem  Schooss.  Rötel.  22,5  :  17,5. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE  DES  18.  JAHRHUNDERTS 

55.  Entwurf  zu  einem  Frontispice.  Schriftsteller  an  seinem  Schreibtisch,  im 
Hintergrund  eine  weibliche  allegorische  Gestalt.  Feder,  mit  Tusche 
laviert.  18  :  12,5. 

In  einwandfreier  Erhaltung. 

56.  Römische  Ruinen,  von  zahlreichen  Besuchern  belebt.  Lavierte  Pinsel¬ 
zeichnungen.  Je  ca.  27  :  30.  -  Zus.  2  Blatt. 

Dekorative  Architekturzeichnungen  in  guter  Erhaltung.  Doubliert.  Auf  Glomy- 
Unterlage.  Arbeiten  von  Blondei  ? 


THOMAS  GAINSBOROUGH 

Sudbury  1727-1788  London 

57.  Junge  Dame  in  ganzer  Figur  in  langem  Kleid,  leicht  nach  links  gewandt. 
Bleistift.  22  :  14. 

Ausgestellt  in  der  Bath  Gallery,  1918.  Slg.  Welleslay.  Vom  Künstler  rückseitig  da¬ 
tiert:  London  the  22  day  of  June  1784.  Nr.  8050.  Sehr  reizvolles  Studienblatt. 


GAETANO  GANDOLFI 

1734  Bologna  1802 

58.  Fliegende  Putten  mit  Trophäen.  Feder  in  Bister.  17,7:22,2. 
Dekoratives  Blatt  in  guter  Erhaltung.  Mit  abgeschrägten  Ecken. 


HENDRICK  GOLTZIUS 

Mühlbrecht  1558-1617  Haarlem 

59.  Kopf  eines  Edelmannes,  dreiviertel  nach  rechts.  Rötel  und  Kohle. 
16,3  :  11,2. 

Rechts  unten  monogrammiert :  HG.  Reizvolle  Zeichnung  auf  Papier  mit  dem  Basel¬ 
stab.  Leicht  stockfleckig.  Auf  Glomy-Unterlage,  in  reichem  Echtgoldrahmen. 
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JEAN -BAPTISTE  GREUZE 

Tournus  1725-1806  Paris 

60.  Bauernfamilie  in  einer  Wohnküche,  mit  einem  Hund  und  einer  Katze 
spielend.  Bleistift,  mit  Tusche  laviert.  15,1  :  21,2. 

Sehr  schönes,  amüsantes  Blatt  in  tadelloser  Erhaltung.  Rückseitig  die  Notiz:  Dessin 
de  Greuze  de  la  Collection  M.  Norblin.  Paris  7  juillet  1844.  Slg.  W.  Pitcairn  Knowles. 


FRANCESCO  GUARDI 

1712  Venedig  1793 

61.  Venezianische  Landschaft.  Zwei  Männer,  auf  einer  ins  Wasser  führenden 
Freitreppe  beschäftigt,  vor  einer  von  Säulen  flankierten  Hausruine.  Im 
Hintergrund  eine  Kapelle.  Rohrfeder  in  Bister,  auf  bräunlichem  Papier. 

38  :  30,5- 

Saubere,  frische  Zeichnung  in  tadelloser  Erhaltung.  An  den  Rändern  aufgezogen. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  1  — 

GIACOMO  GUARDI 

1764  Venedig  1835 

62.  Venezianischer  Kanal  mit  Resten  einer  Säulenhalle  links  und  einer 
Brücke  rechts.  Im  Vordergrund  zwei  sich  unterhaltende  Männer.  Feder, 
mit  Bister  laviert.  35,5  :  28. 

Dekoratives  Blatt  des  Sohnes  von  Francesco  Guardi.  In  Glomy-Passepartout. 

63.  Zerfallener  Torbogen  in  venezianischer  Landschaft.  Mit  Figurenstaffage 
im  Vordergrund.  Feder,  mit  Bister  laviert.  36  :  28. 

Sauber  erhaltenes  Blatt  von  dekorativer  Wirkung.  In  Glomy-Passepartout. 

64.  Blick  in  den  Innenhof  eines  venezianischen  Hauses  mit  einer  mit  Figuren 
belebten  Freitreppe.  Feder  in  Bister,  mit  schwarzer  Tusche  laviert. 
32  :  22,5. 

Schöne  Gebäudestudie,  in  frischer  Erhaltung. 


LUCA  GIORDANO 

1632  Neapel  1705 

65.  Vigilanzia.  Sitzende  Frauenfigur,  von  vorne  gesehen,  mit  Attributen  im 
rechten  Arm.  Rötel,  auf  getöntem  Papier.  37,5  :  28,5. 

Rückseitig  mit  einem  alten  Vermerk  über  die  Provenienz.  In  tadelloser  Erhaltung. 


GUERCINO 

GIOVANNI  FRANCESCO  BARBIERI 

Cento  1591-1666  Bologna 

66.  Landschaft  mit  Figurenstaffage  im  Vordergrund  und  Blick  auf  Häuser¬ 
gruppe  mit  römischen  Ruinen.  Rohrfeder  in  Braun.  21,5  :  29,5. 

Altmontiert  und  unten  links  von  alter  Hand  bezeichnet:  G  F  Barbieri  f  1634.  Pracht¬ 
volles,  typisches  Blatt  in  einwandfreier,  frischer  Erhaltung.  Sammlung  Lugt  2361. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  2  — 
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Guercino,  Fortsetzung: 

67.  Die  heilige  Familie  in  Ägypten.  Links  sitzend  Maria,  das  stehende  Kind 
nährend,  rechts  Joseph.  37,8  :  28. 

Kompositionen  sehr  schöne  und  tadellos  erhaltene  Zeichnung  in  der  Manier  des 
Guercino.  Auf  der  alten  Unterlage. 

68.  Karikierte  Köpfe.  Feder,  mit  Tusche  und  Bister  laviert.  17,7  :  16. 

Höchst  interessantes  und  amüsantes  Blatt.  Einige  Stellen  im  Papierrand  ergänzt. 
Auf  der  alten  Unterlage. 

69.  Liebespaar  in  einer  weiten  Landschaft  mit  befestigter  kleiner  Siedlung. 
Feder  in  Bister.  30  :  48. 

Sehr  schöne,  gut  erhaltene  Zeichnung  aus  der  Werkstatt  des  Meisters.  Auf  der  alten 
Unterlage. 

HAARLEMER  SCHULE  UM  1630 

70.  Zechende  und  Würfel  spielende  Bauern  in  einer  Kneipe.  Feder  in  Bister, 
mit  Tusche  laviert.  23,5  :  22. 

Amüsante  Zeichnung  in  der  Art  Adr.  van  Ostades.  Links  unten  monogrammiert 
AVO.  In  einwandfreier  Erhaltung. 

JAN  VAN  DER  HEYDEN 

Gorkum  1637-1712  Amsterdam 

71.  Brandstätte  an  einer  Gracht,  vermutlich  in  Amsterdam.  Die  Feuerwehr 
in  voller  Aktion.  Pinselzeichnung,  mit  Tusche  laviert,  auf  leichter  Blei- 
stiftvorzeichnung.  23  :  37,6. 

Sehr  interessantes,  bis  in  kleine  Details  ausgearbeitetes  Blatt,  vermutlich  für  einen 
Dokumentarzweck  bestimmt.  Van  der  Heyden  ist  durch  die  Erfindung  einer  neuen 
Feuerwehrspritze  bekannt  geworden  und  wurde  1672  zum  ,allgemeenen  Brand - 
meester*  der  Stadt  Amsterdam  ernannt.  Von  einwandfreier  Erhaltung.  Auf  Papier 
mit  Lilie. 

HANS  HOFMANN 

Maler  in  Nürnberg,  f  1591  Prag 

72.  Brustbild  des  Paulus  Pfinzing  mit  Halskrause,  nach  halbrechts.  Kohle 
auf  grauem  Papier,  weiss  gehöht.  36,6  :  35,5. 

Rechts  oben  monogrammiert  und  in  der  Mitte  mit  Feder  betitelt  und  datiert: 

Paullus  Pfinzing  der  Ernuest 

Ist  conterfet  aller  Best 

als  er  wahr  Im  37.  Jar 

fc  1591.  Es  verfertigt  wahr. 

Hofmann  verbrachte  sein  Leben  in  Nürnberg  und  war  einer  der  späten  Dürer-Nach¬ 
folger.  Bei  Paulus  Pfinzing  kann  es  sich  um  einen  Nachkommen  des  Melchior  Pfinzing 
handeln,  des  Verfassers  des  Theuerdank.  Rechts  unten  restaurierte  Fehlstelle, 
sonst  in  frischer  Erhaltung.  Doubliert. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  3  — 

HOLLÄNDISCHE  SCHULE  DES  17.  JAHRHUNDERTS 

73.  Ansicht  eines  stark  mit  Bäumen  umstandenen  Dorfes,  im  Vordergrund 
links  eine  leichte  Erhebung.  Kohle,  laviert.  12,2:24,9. 

Reizvolle  Ansicht,  ,oost  voeren*  betitelt,  in  tadelloser  Erhaltung.  Auf  Papier  mit  dem 
Lilienwappen. 
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Holländische  Schule,  Fortsetzung: 

74.  Umladeplatz  an  einem  Kanal  in  einem  holländischen  Dorf,  mit  Schiffen, 
Fuhrwerken  und  reicher  Staffage.  Feder  in  Bister,  mit  Tusche  laviert. 
21,8  :  31,4. 

Amüsantes  Blatt,  mit  abgeschrägten  Ecken.  Leichte  Stockflecken. 

75.  Zwei  Schiffe  auf  bewegter  See.  Feder  in  Braun,  auf  Pergament.  15,2  :  19,7. 

Monogrammiert  M  I.  Lebendige,  schöne  Zeichnung,  in  guter  und  frischer  Erhaltung. 

76.  Kopf  eines  trinkenden  Bauern  mit  Brustbild  einer  Bäuerin  im  Profil. 
Kohle,  leicht  getuscht.  13:9. 

Dabei:  Kopf  eines  vergnügten  Bauern.  Feder  in  Bister.  4,5  :  3,5.  -  Zus.  2  Blatt. 

77.  Hirte  mit  zwei  Kühen  an  der  Tränke.  -  Gruppe  von  Bauernhäusern. 
Rötel  und  Tuschpinsel.  30:  21,5  und  9,5  :  14,7.  —  Zus.  2  Blatt. 

Corn.  Visscher  und  Jos.  Grave  zugeschrieben.  Die  Landschaft  dat. :  te  weide  den 
28  mai  1675. 

PIETER  H.  LODEWIJK  JONXIS 

Utrecht  1815-1852  Brüssel 

78.  Holländischer  Kanal  mit  Lastkähnen,  altem  Turm  und  Windmühle. 
Aquarell.  18  :  22,8. 

Voll  signiert. 

ITALIENISCHER  MEISTER  DES  14.  JAHRHUNDERTS 

79.  Das  Abendmahl.  -  Die  Teufelsaustreibung.  Doppelseitiges  Manuskript¬ 
blatt  mit  Text  über  resp.  unter  der  Illustration.  Feder  in  Bister.  16:9. 

Sehr  frühes  Blatt  in  guter  Erhaltung,  aus  den  Sign.  Richardson  Senr.,  Barnard, 
West,  Grahl,  Modern,  Licht  und  Czeczowiczka.  Abgebildet  im  Kat.  der  Slg.  Grahl. 
Zeichnungen  dieser  Zeit  sind  von  grösster  Seltenheit. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  4  — 

ITALIENISCHE  SCHULE  DES  15.  JAHRHUNDERTS 

80.  Initialen  ,D‘  und  ,M‘.  Deckfarben,  mit  Gold  gehöht.  7  :  7  und  5,5  :  5.  - 
Zus.  2  Blatt. 

Silhouettiert  und  auf  Samt  und  Seide  montiert 

ITALIENISCHE  SCHULE  DES  16.  JAHRHUNDERTS 

81.  Sitzende  Madonna,  mit  dem  Jesuskind  auf  dem  Arm,  links  und  rechts 
von  zwei  Heiligen  in  ganzer  Figur  flankiert.  Gouache,  weiss  gehöht. 
43,7  :  35,5- 

Sehr  schönes,  dekoratives  Blatt,  wegen  kleinen  Beschädigungen  aufgezogen.  Die 
Gestalt  der  Maria  leicht  quadriert. 

82.  Eine  Heilige  im  Gebet.  Feder  in  Bister,  laviert.  38  :  12,4. 

Entwurf  für  einen  Flügel  eines  Altars.  Leicht  quadriert. 

83.  Drei  Entwürfe  für  Karyatiden  auf  einem  Blatt.  Feder  in  Bister.  19  :  20. 

In  tadelloser  Erhaltung. 
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Italienische  Schule,  Fortsetzung: 

84.  Die  Beschneidung  Christi.  Feder  auf  bräunlich  grundiertem  Papier. 
12,4:  19,5- 

Pause  einer  italienischen  Meisterzeichnung.  Aufgezogen.  Slg.  M.  Marignane. 

85.  Jüngling,  mit  übergeworfenem  Mantel,  in  ganzer  Figur  nach  rechts,  in 
den  Händen  ein  Stab  und  eine  Lilie.  Kohle,  leicht  aquarelliert,  auf 
bräunlich  grundiertem  Papier.  14,5  :  6,5. 

In  guter  Erhaltung.  Aufgezogen.  Die  Konturen  durchstochen. 

86.  Hieronymus  in  seiner  Klause,  dreiviertel  nach  links.  Feder,  laviert,  auf 
blau  grundiertem  Papier,  weiss  gehöht.  29  :  20. 

Ausgearbeitetes  Studienblatt,  mit  den  Netzlinien. 

87.  Reich  geschmücktes,  korinthisches  Säulenkapitell.  Feder  in  Bister,  mit 
Tusche  und  blau  laviert.  21,5  :  16,7. 

Aus  den  Sammlungen  Schultze  und  Vincent  Mayer. 

88.  Römische  Ruinenlandschaft.  Feder  in  Bister,  leicht  laviert.  23,5  :  19,2. 

Unten  links  datiert:  1599.  In  tadelloser  Erhaltung. 

89.  Kopfstudie  eines  Kindes  mit  lockigen  Haaren.  Bleigriffel  21  :  20. 

ITALIENISCHE  SCHULE  DES  17.  JAHRHUNDERTS 

90.  Christus  und  Maria,  von  vielen  Engeln  und  Heiligen  umschwebt,  einen 
Heiligen  in  den  Himmel  aufnehmend.  Feder,  mit  Tusche  laviert.  26,7  :  17. 

Ausgearbeitete  Vorstudie  für  das  Mittelstück  eines  Altars,  quadriert  und  an  den 
Rändern  entsprechend  numeriert.  Rückseitig  Beschriftungen  aus  der  Zeit.  In  ein¬ 
wandfreier  Erhaltung. 

JOHANN  CHRISTIAN  KLENGEL 

1751  Dresden  1824 

91.  Auf  dem  Strand  liegende  Fischer-  und  Lastkähne,  von  vielen  Personen 
belebt.  Im  Hintergrund  eine  Seelandschaft.  Feder  in  Sepia  auf  Bleistift¬ 
zeichnung,  laviert.  26  :  37,6. 

Rechts  oben  voll  signiert  und  datiert:  1773.  Sehr  schöne,  typische  Früharbeit  des 
Dresdener  Meisters  und  Vorläufers  C.  D.  Friederichs.  In  einwandfreier  Erhaltung. 

FERDINAND  KOBELL 

Mannheim  1740-1799  München 

92.  Sich  unterhaltende  ruhende  Soldaten.  -  Zwei  Soldaten  im  Gespräch  mit 
einer  Bäuerin.  Feder  in  Bister,  mit  Rötel  übergangen  und  mit  Tusche 
laviert.  Je  17,7:  15.  -  Zus.  2  Blatt. 

Amüsante  Gegenstücke,  beide  voll  signiert  und  ,1767*  datiert.  Von  tadelloser  Er¬ 
haltung;  auf  der  alten  Unterlage  aufgezogen. 

SIR  THOMAS  LAWRENCE 

Bristol  1769-1830  London 

93.  Porträt  der  Miss  Farren,  spätere  Gräfin  von  Derby.  Sitzend,  mit  den 
Händen  im  Schoss,  den  Blick  nach  links  gewandt.  Bleistift.  24,5  :  17,8. 

Aus  der  Slg.  Welleslay.  Reizvolles  Mädchenbildnis  in  frischer  Erhaltung.  Leichte 
Stockflecken. 
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94. 

95- 

96. 

97- 

98. 

99. 

100. 


PIETRO  LIBERI 

Padua  1614-1687  Venedig 

Venus  und  Adonis,  von  Amoretten  umgeben.  Kohle  auf  grauem  Papier, 
laviert  und  weiss  gehöht.  23,2  :  22,2. 

Kleiner  Einriss  im  oberen  Rand. 

Odysseus  erschlägt  die  Freier.  Kreide  auf  bläulichem  Papier,  leicht  weiss 
gehöht.  24 :  22,5. 


Schule  des 
FRA  FILIPPO  LIPPI 

Florenz  um  1406-1469  Spoleto 

Madonna  selbdritt  in  einer  Nische,  flankiert  von  zwei  knienden  Heiligen. 
Feder  in  Bister.  20,8:  15. 

Ausgearbeitete  Skizze  für  ein  Altarbild.  Rückseitig  zwei  weitere  Entwürfe  für  die 
Gruppe  der  Madonna.  Kleine  Beschädigungen  im  Papier  restauriert. 


MANUSKRIPT-  SEITEN 

a.  Seite  mit  Initiale  ,A‘. 

b.  Seite  mit  Initiale  ,B‘. 

c.  Seite  mit  Initiale  ,D‘. 

d.  Seite  mit  Initiale  ,M‘. 

e.  Seite  mit  Initiale  ,R‘. 

Blätter  aus  einem  franz.  Manuskript  um  1460,  auf  breitrandigem  Pergament.  Seite 
mit  je  16  Zeilen  Text,  ca.  11,5  :  10.  Mit  zahlreichen  Initialen  in  Deckfarben,  mit 
Gold  gehöht.  In  tadelloser  Erhaltung. 


RUDOLF  MEYER 

1605  Zürich  1638 

Mythologische  Szene  in  einer  waldigen  Landschaft.  Venus,  von  Amor 
begleitet,  sich  um  einen  Krieger  mit  zwei  Hunden  bemühend.  Feder  in 
Bister,  mit  Tusche  laviert.  17,6  :  20,8. 

Unten  rechts  monogrammiert  und  datiert :  RM  1626.  Reizvolle  Zeichnung  des  Zürcher 
Malers  und  Kupferstechers.  In  tadelloser  Erhaltung. 


WILLEM  VAN  MIERIS 

1662  Leiden  1747 

Liegende  weibliche  allegorische  Figur,  die  linke  Hand  erhoben.  Schwarze 
Kreide  auf  Pergament.  25,7  :  18. 

Slg.  Hofstede  de  Groot.  Reizvolle  Arbeit,  ausser  leichten  Flecken  im  Pergament  von 
tadelloser  Erhaltung. 


NICOLAS  MIGNARD 

Troyes  1606-1668  Paris 

Römische  Altäre  und  Steinvasen.  Architekturzeichnung.  Feder  und 
Pinsel,  mit  Bister  laviert.  19,5  :  25,5. 

Links  unten  voll  signiert :  Nie.  Mignard  del.  Frisch  erhalten. 
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PIETER  MOLIJN 

London  1595-1661  Haarlem 

101.  Reiter  und  Bauern  zu  Fuss  in  einer  Dünenlandschaft,  mit  Gehöften  im 
Hintergrund.  Kohle,  mit  Tusche  laviert.  15  :  19,7. 

Reizvolle  Zeichnung  in  sauberer  Erhaltung,  mit  der  vollständig  erhaltenen  Ein¬ 
fassungslinie. 

102.  Reiter  und  sitzende  Bauern  vor  einer  Schenke  am  Ufer  eines  Sees.  Links 
kleiner  Segellastkahn  und  Landungssteg.  Kohle,  mit  Tusche  laviert. 
18,3  :  29. 

Reizvolle,  sehr  typische  holländische  Zeichnung,  auf  Papier  mit  dem  kleinen  Post¬ 
horn.  Restauration  links  im  Rand,  sonst  sauber  und  gut  erhalten. 

MONOGRAMMIST  L.  D.  L. 

103.  Blick  auf  die  Seine,  den  Pont  des  Arts,  den  Louvre  und  die  Academie. 
Feder,  mit  Sepia  laviert.  16,8  :  22,3. 

Topographisch  genaue  Zeichnung,  monogrammiert  L.  D.  L.  und  dat.  1804. 

ROBERT  NANTEUIL 

Reims  1623-1678  Paris 

104.  Brustbild  eines  französischen  Edelmannes  mit  über  die  Brust  herab¬ 
fallenden  Locken  und  Schärpe  über  den  Brustpanzer,  halb  nach  rechts 
gewandt.  Bleistift  auf  Pergament.  24,5  :  19. 

Ausgearbeitete  Studie  für  ein  Porträt,  das  aber  nie  gestochen  wurde.  Meder  erwähnt 
ähnliche  Blätter  von  Nanteuil  als  erste  Beispiele  der  Verwendung  von  Graphit¬ 
stiften  in  Frankreich,  ebenfalls  auf  Pergament.  Von  tadelloser  Erhaltung. 

Siehe  Abbildung,  Tafel  3 

CONSTANTIN  NETSCHER 

1668  Haag  1723 

105.  Bildnisskizze  zweier  Kinder  in  ganzer  Figur,  mit  Schosshündchen  und 
Papagei,  vor  barockem  Gartenhintergrund.  Feder  in  Bister  und  Tusche, 
laviert.  41  :  32. 

Erster  Kompositionsentwurf  für  die  Auftraggeber,  mit  einer  nur  leicht  befestigten 
Klebekorrektur  des  Kindes  links  als  zweite  Variante.  Auf  der  alten  Unterlage,  links 
unten  bezeichnet  .Netscher  f‘. 

106.  Entwurf  für  das  Bildnis  eines  kleinen  Mädchens  und  eines  als  Amor  ver¬ 
kleideten  Jungen.  Feder  in  Bister.  40,3  :  28,5. 

Wie  das  vorhergehende  Blatt  erster  Entwurf  für  ein  Gemälde,  mit  einer  festen 
Klebekorrektur  links.  Auf  der  alten  Unterlage  und  rechts  unten  bezeichnet:  .Netscher 
fecit  ‘ . 

JACOBO  PALMA 
genannt  Palma  Giovine 

1544  Venedig  1628 

107.  Die  heilige  Familie,  das  Christuskind  mit  Johannes  spielend.  Feder  in 
Bister,  laviert.  10,2:13,6. 

Mit  Rötel  und  Bleistift,  leicht  quadriert.  Unten  links  , Palme*  bezeichnet.  Auf  der 
alten  Glomy- Unterlage  montiert,  mit  dem  Stempel  des  ,monteur  ‘,  Lugt  1042.  In 
frischer  Erhaltung. 
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Kreis  des 

PIETRO  PERUGINO 

Castel  della  Pieve  um  1450-1523  Fontignano 

108.  Horatius  Codes  in  voller  Rüstung,  dem  Beschauer  zugewandt,  in  der 
rechten  Hand  eine  Halbarte  haltend.  Feder,  21  :  14. 

Federzeichnung  nach  dem  Horatius  Codes  des  Perugino  im  Audienzsaal  der  Wechs¬ 
lerzunft  (Cambio)  in  Perugia.  Da  die  Zeichnung  aus  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahr¬ 
hunderts  stammen  dürfte,  wird  sie  bald  nach  Fertigstellung  der  Fresken  entstanden 
sein.  Beschädigungen  im  Papier  restauriert. 


BARTOLOMEO  PINELLI 

1781  Rom  1835 

109.  Auffahrt  für  ein  Pferderennen,  mit  Pferden,  Wagen  und  vielen  Figuren. 
Feder  auf  Bleistiftzeichnung.  14 :  25,5. 

Lebendige  Zeichnung,  signiert. 


NICOLAS  POUSSIN 

Villers  bei  Les  Andelys  1594-1665  Rome 

110.  Bacchanale.  Pan,  in  Begleitung  der  sich  der  Feier  hingebenden  Bachan- 
tinnen.  Feder,  mit  Bister  laviert.  14,5  119. 

Abgeschlossener  Kompositionsentwurf,  sauber  erhalten.  Wegen  zwei  kleinen  un¬ 
bedeutenden  Beschädigungen  im  rechten  Rand  aufgezogen. 


BENOIT-LOUIS  PREVOST 

1735  Paris  1804 

111.  Brustbild  eines  Abgeordneten  des  französischen  Konventes.  Tusch¬ 
pinsel.  17,7  :  14,3. 

Signiert  und  dat. :  Prevost  del  Ano.  IX.  -  Auf  alter  Unterlage  in  schönem  Gold¬ 
rahmen. 

1 1 2.  Porträt  J.  F.  Chereau  im  Lehnstuhl,  in  der  Hand  und  an  der  Wand 
Stiche  von  Montgolfieren.  Tuschfeder,  laviert.  19,5  :  15,5. 

Interessantes  Porträt  aus  der  Slg.  Heseltine. 


GUIDO  RENI 

Calvenzano  1575-1642  Bologna 

113.  Maria  in  Wolken,  von  vielen  Engeln  umgeben.  Feder,  mit  Bister  laviert, 
auf  leichter  Rötel-Vorzeichnung.  42,5  :  30. 

Das  von  Reni  häufig  abgewandelte  Motiv  in  einer  sehr  schönen,  gut  erhaltenen 
Fassung.  Auf  die  alte  Unterlage  aufgezogen. 


SEB  ASTI  ANO  RICCI 

Belluno  1659-1734  Venedig 

1 14.  Entwurf  für  das  Grabmal  eines  Dogen.  Seine  Büste  unter  einem  Baldachin, 
umgeben  von  Genien  und  Putten.  Feder  in  Bister,  zweifarbig  laviert  und 
leicht  weiss  gehöht.  40,5  :  22,2. 

In  tadelloser  Erhaltung,  auf  Glomy-Unterlage.  Die  zwei  oberen  Ecken  abgeschrägt. 
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Ricci,  Fortsetzung: 

115.  Das  Dankesopfer  Noahs.  Der  opfernde  Stamm  Noahs  um  den  Altar 
gruppiert;  rechts  hinten  die  Arche.  Kohle,  mit  Tusche  laviert.  24,4:  40. 

Erster  Entwurf  für  ein  Gemälde,  quadriert.  Rückseitig  mit  einem  Besitzvermerk  von 
1806.  In  guter  Erhaltung. 

GIULIO  ROMANO 

Rom  1499-1546  Mantua 

116.  Diana,  in  ganzer  Figur  im  Profil  nach  rechts,  den  Bogen  in  Gesichtshöhe 
erhoben  und  zum  Abschuss  gespannt.  Feder  in  Bister,  22,3  :  15,5. 

Hochinteressante  Vorzeichnung  für  ein  Tafelbild,  mit  allen  Spuren  der  Übertragung 
auf  die  Untermalung.  Die  Konturen  sind  mit  einer  dicken  Nadel  durchlocht  und  die 
Zeichnung  trägt  die  dunkle  Färbung  des  Abklopfens  mit  einem  mit  Holzkohlenstaub 
gefüllten  Leinwandbeutel,  die  auf  der  weissen  Untermalung  schwarze  Punktspuren 
erzeugte.  Die  so  gebrauchten  Zeichnungen  wurden  in  Italien  ,  Spolveri  *  genannt.  Auf 
die  alte  Unterlage  aufgezogen. 

JOHANN  HEINRICH  ROOS 

Otterberg  1631-1685  Frankfurt  a.  M. 

117.  Rastende  Hirtenfamilie,  umgeben  von  den  Tieren  der  Herde  und  einem 
voll  bepackten  Esel.  Rötel.  21  :  33,3. 

Voll  signiert:  JHRoos  fecit.  Charakteristisches  Blatt  in  einwandfreiem  Zustand. 
Dabei:  Wiesenlandschaft.  Rötel.  Abklatsch  einer  Zeichnung  des  17.  Jahrhunderts. 

GIOVANNI  BATTISTA  ROSSO 

Florenz  1494-1540  Paris 

11 8.  Die  Erschaffung  der  Eva.  Tuschfeder  auf  grau  grundiertem  Papier,  weiss 
gehöht.  Im  Rund,  Durchm.  19,5. 

Typisches  Blatt  der  Schule  von  Fontainebleau.  Gerahmt. 

HANS  ROTTENHAMMER 

München  1564-1625  Augsburg 

119.  Auferweckung  des  Lazarus.  In  einer  römischen  Stadt,  mit  reicher 
Staffage.  Feder,  aquarelliert.  18,1  :  22,5. 

Datiert  1595.  Farbig  angelegte  Zeichnung,  aus  der  Slg.  Ed.  Schultze.  Leichte 
Knickfalten  und  kleine  Einrisse  im  Rand. 

GEORG  PHILIP  RUGENDAS  I. 

1666  Augsburg  1742 

120.  Schlachtfeld  nach  dem  Kampf,  rechts  mit  dem  Flechtwerk  einer  erstürmten 

Feldbastion.  Feder  in  Bister,  mit  Tusche  laviert.  18,2  :  27,6. 

Lebendige  Zeichnung,  aus  der  Slg.  H.  W.  Campe,  in  guter  Erhaltung.  Leichte 
Stockflecken.  Rückseitig  Bleistiftskizze. 


HERMAN  SAFTLEVEN 

Rotterdam  1609-1685  Utrecht 

121.  Felsige,  mit  Bäumen  bestandene  Flusslandschaft.  Rechts  oben  ein  Dorf. 

Mit  Figuren  belebt.  Kohle,  leicht  aquarelliert.  26,5  :  32,5. 

Links  unten  monogrammiert.  Typisches,  reizvolles  Blatt,  in  tadellos  frischer  Er¬ 
haltung. 
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SAMMELNUMMERN 

122.  Italienische  Schule  des  16.-18.  Jahrhunderts.  Landschaften,  Porträts 
und  Heiligendarstellungen.  -  Zus.  5  Blatt.  F0I.-160. 

123.  Aquarelle  und  Zeichnung.  18.  und  19.  Jahrhundert.  -  Zus.  5  Blatt. 
F0I.-80. 

Zum  Teil  signiert  und  bezeichnet. 

124.  Handzeichnungen  und  Aquarelle.  Gr.-4°-i2°.  -  Zus.  ca.  19  Blatt. 

125.  Handzeichnungen  und  Aquarelle.  Gr.-4°-i2°.  -  Zus.  ca.  25  Blatt. 

SIMON  SCHAASBERG 

f  Den  Haag  1794 

126.  Holländische  Uferlandschaft  mit  Landeplatz  und  Segelschiffen.  Tusch¬ 
pinsel.  17  :  24,5. 

Voll  signiert  und  altmontiert.  Dabei  :  Landschaft  mit  Zugbrücke.  Kreide.  15  :  19,3.  - 
Zus.  2  Blatt. 

A.  SCHAUSS 

Deutsche  Schule  des  18.  Jahrhunderts 

127.  Mutter,  mit  ihren  drei  Kindern  in  der  Scheune  spielend.  Kreide.  39  :  25. 

In  der  Art  der  franz.  Stiche  des  18.  Jahrhunderts,  mit  einer  Dedikation  an  ,M.  de 
Lespillier*. 

SCHWEIZER  MEISTER  DES  16.  JAHRHUNDERTS 

128.  Zwei  Blätter  aus  einer  Monatsfolge,  März  und  April.  Feder,  mit  Bister 
laviert.  9,5  :  13,2  und  8,8  :  13,8. 

Sehr  reizvolle  und  amüsante  Entwürfe  mit  der  Darstellung  der  in  diesen  Monaten 
vorkommenden  Feldarbeiten.  In  guter  Erhaltung.  Aufgezogen. 

SCHWEIZER  MEISTER  DES  17.  JAHRHUNDERTS 

129.  Entwurf  für  einen  Innentitel:  auf  einem  Podest  liegt  ein  schlafender 
Knabe,  darüber  ein  Totenschädel  und  Sanduhr.  Im  Hintergrund  eine 
weite,  das  ganze  Blatt  überdeckende  Landschaft.  Rechts  unten  ein  Basler 
Stadtläufer.  Tuschfeder.  43,5  :  36. 

Dieser  interessante,  ganz  durchgeführte  Entwurf  ist  vermutlich  im  Auftrag  eines 
Basler  Druckers  entstanden.  —  Im  Oberrand  einige  hinterlegte  Risse. 

VIRGIL  SOLIS 

1514  Nürnberg  1562 

130.  Zwei  Putten  mit  Hunden  auf  der  Jagd.  Tuschfeder.  11,4:  18. 

Amüsantes  Blatt  in  guter  Erhaltung,  aus  den  Sammlungen  Rodrigues  und  Freiherr 
Rolas  du  Rosey. 

BARTHOLOMÄUS  SPRANGER 

Antwerpen  1546-1611  Prag 

13 1.  Christus  und  die  Ehebrecherin,  vor  einem  römischen  Palast.  Feder, 
violett  laviert.  14,3  :  9. 

Typische  kleine  Zeichnung,  sauber  erhalten.  Auf  Glomy-Unterlage. 
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JAN  VAN  DER  STRAET 

Brügge  1523—1605  Florenz 

132.  Der  Tod  des  reichen  Mannes.  In  einem  reich  ausgestatteten  Zimmer, 
umgeben  von  zahlreichen  Personen.  In  den  Fenstern  links  und  rechts 
Anspielung  auf  Himmel  und  Hölle.  Braune  Tuschfeder,  laviert.  20,2  :  24. 

Wohl  Vorlage  für  einen  Kupferstich.  Durchgearbeitetes  Blatt  in  tadelloser  Erhaltung, 
mit  einem  unbekannten  Sammlerstempel.  In  Goldrahmen. 

GIOVANNI  BATTISTA  TIEPOLO 

Venedig  1696-1770  Madrid 

133.  Studienblatt  für  ein  Deckengemälde.  Vier  Figuren  in  Unteransicht. 
Bleigriffel  und  Feder,  zum  Teil  mit  Bister  laviert.  33,5  :  24. 

Prachtvolles,  typisches  Skizzenblatt  in  einwandfreier  Erhaltung. 

GIOVANNI  DOMENICO  TIEPOLO 

1727  Venedig  1804 

134.  Amor  mit  Amoretten  und  Tauben  in  Wolken.  Feder,  mit  Tusche  und 
Sepia  laviert.  17,1  :  26. 

Reizvolle,  charakteristische  Zeichnung,  voll  signiert:  Dom.  Tiepolo  f.  Weitere 
Blätter  dieser  Entwurfserie  befinden  sich  in  der  Albertina.  Vgl.  Alb.  Zeichn.  Bd.  I/313 
etc.  In  tadelloser  Erhaltung,  doch  aufgezogen. 

135.  Entwurf  für  ein  Deckengemälde  mit  einem  Engel  und  einer  Heiligen  auf 
Wolken,  darüber  ein  in  die  Posaune  stossender,  schwebender  Engel.  Feder 
in  Bister,  laviert.  25,5  :  18,8. 

Typisches  Blatt  in  tadelloser  Erhaltung,  aus  der  Albertina  und  Slg.  Czeczowiczka. 

JACOBO  TINTORETTO 

1518  Venedig  1594 

136.  Stehender,  vom  Rücken  gesehener  und  sich  umblickender  männlicher 
Akt.  Studie  zu  einem  Schächer.  Kohle  auf  grauem  Papier.  30  :  18. 

Rechts  unten  von  alter  Hand  bezeichnet.  Aus  Sammlungen  Sir  Josuah  Reynolds 
und  Czeczowiczka.  Repr.  im  Kat.  Boerner  Nr.  166,  Mai  1930. 

137.  Die  Bekehrung  des  heiligen  Paulus.  Paulus,  vom  Strahl  der  Gnade  ge¬ 
troffen,  am  Boden  liegend,  von  seinen  erschreckten  Begleitern  umgeben. 
Links  Gottvater  und  das  sich  aufbäumende  Pferd.  Feder,  mit  Bister 
laviert,  auf  Rötelskizze.  11,5  :  12,5. 

Prachtvolle,  typische  Skizze,  in  tadellos  frischer  Erhaltung. 

Schule  des 
TIZIANO  VECELLIO 

Pieve  di  Cadore  nach  1477-1576  Venedig 

138.  Bischof  in  vollem  Ornat,  in  ganzer  Figur,  die  rechte  Hand  zum  Segen  er¬ 
hoben.  Kohle,  leicht  weiss  gehöht,  auf  bräunlichem  Papier.  41,8  :  25. 

Typischer  Entwurf  aus  der  Schule  Tizians,  auf  der  alten  Unterlage  eines  aufgelösten 
Sammelbandes,  mit  einer  italienischen  Legende  aus  der  Zeit.  Die  Zeichnung  hat 
oben  durch  Feuchtigkeit  etwas  gelitten. 
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WILLEM  VAN  DE  VELDE 

Leiden  1633-1707  Greenwich 

139.  Kriegsschiffe  mit  begleitenden  Barken  auf  bewegter  See,  seitlich  von 
hinten  gesehen.  Kohle,  mit  Tusche  laviert;  zwei  Barken  im  Vordergrund 
mit  Tuschfeder  verstärkt.  14,2  :  19,8. 

Interessantes,  lebendiges  Skizzenblatt  in  tadelloser  Erhaltung.  Vorne  links  Bezeich¬ 
nung  aus  der  Zeit:  ,van  aftder ‘. 

VENETIANISCHE  SCHULE  DES  16.  JAHRHUNDERTS 

140.  Zwei  sich  krümmende  Gestalten  auf  Baumästen.  Pinsel,  aquarelliert. 
i9,5  :  14- 

Blatt  aus  der  Umgebung  des  Palma  Vecchio.  Rückseitig  Studien  des  gleichen  Themas. 

141.  Kreuztragung.  Christus,  Magdalena  zugewandt,  vor  ihm  die  Schächer. 
Gouache,  weiss  gehöht.  33,6  :  17,5. 

Schöne  Arbeit  in  Clairobscurtechnik.  Aufgezogen. 

VENETIANISCHE  SCHULE  DES  17.  JAHRHUNDERTS 

142.  Bathseba  im  Bade.  Feder,  mit  Bister  laviert,  auf  leichter  Bleigriffelvor- 
zeichnung.  31  :  22. 

Reizvolle,  ausgearbeitete  Komposition  in  tadelloser  Erhaltung.  Die  Art  der  Zeich¬ 
nung  hat  mit  Tintoretto  viel  gemein. 

VENETIANISCHE  SCHULE  DES  18.  JAHRHUNDERTS 

143.  Männlicher  sitzender  Akt,  von  vorne  gesehen.  Rötel,  leicht  weiss  gehöht, 
auf  getöntem  Papier.  42,5  :  26,2. 

Aktstudie,  auf  Papier  mit  dem  Anker  im  Kreis.  An  den  Rändern  auf  die  Unterlage 
aufgezogen. 

PIERINO  DA  VINCI 

Vinci  um  1530-1553  Pisa 

144.  Die  heilige  Familie  mit  dem  Johannesknaben  und  der  heiligen  Elisabeth. 
Broncerelief.  40  :  25,5. 

Das  einzige  bekannte  Exemplar  der  Variante  in  Bronce  des  sich  früher  im  Bargello 
in  Florenz  befindlichen  Marmorreliefs,  das  während  des  Krieges  1944  verschleppt 
worden  ist  und  seither  nicht  mehr  gefunden  wurde.  Gegenüber  dem  Marmorrelief 
weist  die  Arbeit  Eigenheiten  auf,  die  darauf  schliessen  lassen,  dass  beide  Varianten 
selbständig  aus  einer  gemeinsamen  Skizze  entwickelt  wurden.  Dem  Relief  liegt  die 
Expertise  von  Prof.  Dr.  Simon  Meller  bei,  in  der  dieser  Meinung  Ausdruck  ver¬ 
liehen  wird.  Die  Köpfe  der  heiligen  Elisabeth  und  des  Joseph  gehen  nach  Gramberg 
auf  Lucas  von  Leyden  zurück.  (Thieme-Becker,  vol.  34,  pag.  385).  -  Arbeiten 
des  Pierino  da  Vinci,  des  Neffen  des  Leonardo,  sind  von  aussergewöhnlicher  Selten¬ 
heit. 

Siehe  Abbildung,  Tafel  7 

VLÄMISCHE  SCHULE  DES  16.  JAHRHUNDERTS 

145.  Christus  am  Kreuz,  zwischen  Maria  und  Johannes.  Braune  Feder,  mit 
Tusche  laviert.  17,7:  115. 

Ausdrucksvolle,  charakterische  Zeichnung  aus  dem  Antwerpner  Kreis  der  Romanisten. 
Wegen  kleinen  Beschädigungen  im  Papier  aufgezogen.  In  geschnitztem  Holzrahmen 
des  17.  Jahrhunderts. 
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JOHANN  M.  VOLTZ 

1784  Nördlingen  1858 

146.  Blick  in  eine  Wasch-  und  Bügelstube.  Tuschfeder,  laviert.  20,8:28,1. 

Vorlage  für  das  Blatt  einer  Kinderbuchfolge,  voll  signiert  und  bez. :  Die  Wasch-  und 
Bügelstube.  Oben:  Nr.  8.  f.  Mädchen.  Slg.  Winckler,  Aukt.  Prestel  1920. 

MARTEN  DE  VOS 

1532  Antwerpen  1603 

147.  Szene  aus  dem  Leben  Christi.  Auf  dem  Rathausplatz  einer  nieder¬ 
ländischen  Stadt  lässt  Christus  die  Dürstenden  trinken.  Feder,  mit  Bister 
laviert  und  leicht  weiss  gehöht.  18,2  :  24. 

Gut  erhaltenes,  reizvolles  Blatt.  Vermutlich  Vorzeichnung  für  einen  Stich.  Unter 
Glas  und  Rahmen. 

148.  Christus  und  die  Ehebrecherin,  umgeben  von  den  Pharisäern.  Tusch¬ 
feder,  laviert.  16:  22. 

Sehr  schöne,  typische  Manieristenzeichnung,  in  prachtvoller  Erhaltung.  In  Gold¬ 
rahmen. 

ANTOINE  WATTEAU 

Valenciennes  1684-1721  Nogent-sur-Marne 

149.  Sitzender  Edelmann  in  modischer  Kleidung  und  Handstudien.  Kohle 
und  Rötel,  leicht  weiss  gehöht.  17,4:  21. 

Vermutlich  Studie  zum  Bildnis  von  Antoine  de  la  Roque,  gestochen  von  Lepicie. 
(Dacier-Vuaflart  IV/269.)  Charakteristisches  Blatt  in  einwandfreier  Erhaltung. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  2  — 

JOHAN  WIERIX 

1549  Antwerpen  1615 

150.  a.  Christus  unter  der  Last  des  Kreuzes  zusammenbrechend,  umgeben 

von  Magdalena  und  vielen  Kriegsknechten  zu  Fuss.  Im  Hintergrund 
Jerusalem.  Feder  in  Braun,  auf  Pergament.  Im  Rund,  Durchm.  10,3. 
Voll  sign,  und  datiert:  Johan  Wiricx  Inventor  1598. 

b.  Christus  am  Kreuz,  von  Maria,  Magdalena,  Johannes  und  vielem  Volk 
umgeben,  mit  Jerusalem  im  Hintergrund.  Feder  in  Braun,  auf  Perga¬ 
ment.  Im  Rund,  Durchm.  10,3. 

Sign.:  Johan  Wiricx  Inve. 

Ausserordentlich  fein  durchgearbeitete  Zeichnungen,  frisch  und  fleckenlos,  auf  die 
Glomy-Unterlage  aufgezogen.  In  geschnitzten  Holzrahmen.  -  Stiche  Hessen  sich 
nicht  nachweisen.  Vgl.  A.  Weixlgärtner,  Ungedruckte  Stiche,  Jb.  d.  kh.  Slgen.  d. 
Ah.  Kaiserhauses.,  29,  S.  359.  -  In  der  Albertina  befindet  sich  eine  Reihe  von  8  Zeich¬ 
nungen  mit  Darstellungen  aus  der  Passion,  deren  Kreuztragung  und  Kreuzigung 
grosse  Verwandtschaft  mit  den  vorliegenden  Blättern  haben.  Diese  Folge  ist  ein  Jahr 
später,  1599,  entstanden.  Vgl.  Kat.  Handz.  Albertina,  Bd.  II,  Nrn.  209  und  210. 

JAN  WORST 

2.  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts 

15 1.  Felsiges  Bett  eines  Wildbachs  in  einer  bewaldeten  Gebirgslandschaft. 
Feder  in  Bister,  mit  Tusche  laviert.  27  :  25,4. 

Rechts  unten  signiert:  ,Jan  Worst  59*.  Wurzbach:  Bilder  seiner  Hand  erklärt  schon 
Houbraken  als  sehr  selten.  In  frischer,  sauberer  Erhaltung. 
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II.  EINBLATTHOLZSCHNITTE  DES 
15.  JAHRHUNDERTS 


ANONYM 

152.  Maria  mit  dem  Kind  in  der  Glorie.  Metallschnitt  auf  rot  grundiertem 
Papier.  11  :  6,5  cm. 

Unbeschrieben.  —  Maria  steht  von  vorne  auf  dem  Halbmond  und  hält  links  das 
Kind.  Sie  ist  von  einem  Strahlenkranz  umgeben,  um  ihr  gekröntes  Haupt  ist  ein 
doppelter  Reifennymbus  mit  Sternen  zu  sehen. 

Sehr  interessantes,  frühes  Blatt,  auf  der  Rückseite,  die  nicht  farbig 
grundiert  ist,  eine  Wiederholung  des  Druckes. 


ANONYM 

Oberrheinisch  (Schweiz)  um  1440-1460 

153.  Die  Anbetung  der  Könige.  Kol.  Holzschn.  27,5  :  19,5  cm. 

Schreiber  98.  Abbildg.  bei  Heitz,  Einblattdrucke  des  fünfzehnten  Jahrhunderts, 
Bd.  III,  Taf.  3  und  Glaser,  Gotische  Holzschnitte  Taf.  35.  Thieme-Becker  XXXVII, 
pag.  69. 

Höchst  bedeutender  und  prachtvoll  erhaltener  Einblattholzschnitt  von  der 
Hand  des  Christophorusmeisters.  Auf  Papier  mit  dem  kleinen  Ochsenkopf 
und  Stern.  Kolorit:  rotbraun,  schwarz,  karmesin,  grün,  ockergelb  und  gelb¬ 
braun.  Aus  der  Slg.  der  St.  Gallischen  Stiftsbibliothek.  Unikum. 

—  Siehe  die  Abbildung  vor  dem  Text  — 


ANONYM 

Augsburg  1472-1480 

154.  Die  sitzende  Madonna  auf  einem  Thron  mit  vier  Türmchen.  Holzschn. 
18,8  :  13  cm. 

Schreiber  II,  1059,  Schramm  (Baemler)  Taf.  1.  Sehr  schönes  und  tadellos 
erhaltenes,  breitrandiges  Exemplar.  Die  Gesichtspartien  ganz  leicht  im 
Fleischton  koloriert. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  24  — 


ANONYM 

Augsburg  ca.  1475 

155.  Der  Schmerzensmann  in  ganzer  Figur  an  der  Martersäule.  Kol.  Holzschn. 
8,2  :  5,9  cm. 

Schreiber  II,  897.  Sehr  schönes  Blatt.  Sehr,  gibt  die  Farben  wie  folgt  wieder: 
Gelb,  moosgrün,  lackrot,  blassbraun,  dunkelblau.  Rand:  rot  und  gold.  Auf  dem 
blauen  Hintergrund  ist  die  Inschrift  Ecce  Homo  schwarz  gemalt.  Wohl  Unikum. 
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g  .  Ä4ÄSP  ipt^ßu?  tplQ  4sjl»ut 


Anonym 


N°  154 


ANONYM 

Köln  ca.  1480 

156.  Christus  als  Salvator  mundi.  Der  Heiland  stehend,  mit  segnend  erhobener 
rechter  Hand,  während  er  in  der  Linken  den  vom  Kreuz  überragten 
Erdball  hält.  Links  ein  leeres  Spruchband.  Köln  ca.  1480.  Holzschn. 
10  :  6,3  cm. 

Schreiber  II,  835,  Bouchot,  pl.  90,  Nr.  168,  Heitz  Bd.  34,  Tf.  38.  Sehr  schöner 
Abdruck  eines  aus  dem  Quente  11- Kreis  stammenden  Holzschnittes, 
den  Bouchot  irrtümlicherweise  als  «Lorraine  1440»  datiert.  Einige  Wurmlöchlein. 
Mit  breitem  Papierrand.  Selten. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  25  — 

ANONYM 

157.  Die  heilige  Orselina  im  Gebet.  (?)  Kol.  Holzschn.  13,2:8,2  cm. 

Nicht  bei  Schreiber,  noch  Schramm.  —  Die  Heilige  steht  von  vorne  mit  gefalteten 
Händen,  in  ganzer  Figur  neben  einem  Altar  mit  Buch  und  Kerzenstock.  Über  dem 
Altar  ein  Rosenkranz.  Kolorit:  Braunrot,  dunkelgelb,  moosgrün,  rosa.  Von  sehr 
schöner  Erhaltung.  Wohl  Unikum. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  5  — 
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II.  Einblattholzschnitte  des  15.  Jahrhunderts 


Anonym 


N°  156 


ANONYM 

158.  Christus  als  Weltenerlöser.  Kol.  Holzschn.  9,6  :  6,5  cm. 

Nicht  bei  Schreiber,  noch  bei  Schramm.  —  Christus  steht  in  ganzer  Figur,  leicht 
nach  rechts  gewandt,  trägt  in  der  Linken  die  Weltkugel  mit  dem  Kreuz  und  erhebt 
segnend  die  Rechte.  Sein  Haupt  ist  vom  Liliennymbus  umgeben.  Kolorit:  Violett, 
grün,  braun,  rötlich,  blau.  Wohl  Unikum. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  5  — 

ANONYM 

frühes  16.  Jahrhundert 

159.  Die  Kreuzannagelung.  Kol.  Holzschn.  Darst.:  7:5  cm,  Bordüre:  10,6: 
7,5  cm. 

Nicht  beschrieben.  Unter  dem  Holzschnitt  2  Schriftzeilen:  «Obere  doer  dit 
heilighe  bloet/staet  my  by  in  alle  myn  noet. »  Die  Darstellung  ist  umgeben  mit  einer 
reichen  Bordüre  mit  Blumen,  Insekten,  einer  Eule,  im  Unterrand  zwei  Engel  mit 
dem  Schweisstuch.  Kolorit:  Zinnober,  blau,  grün,  blassgelb  und  lila. 

BUCHINKUNABELN 

160.  Anonym :  Ansicht  von  Basel.  Kol.  Holzschn.  nach  der  Schedelschen 
Weltchronik.  Qu. -8°. 

Das  ganze  Blatt  mit  dem  Text.  Im  Altkolorit. 
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Buchinkunabeln,  Fortsetzung: 

161.  Knoblochtzer:  4  kolorierte  Holzschnitte  aus:  Jacob  von  Cessolis: 
Schachzabelbuch.  Strassburg,  1483. 

Schreiber,  Manuel  4276.  Sehr  schöne  und  interessante  Holzschnitte  im  Altkolorit 
aus  der  2.  Strassburger- Ausgabe  des  «Schachzabelbuchs».  In  ausgezeichneter  Er-' 
haltung.  Sehr  selten. 

162.  Koberger:  Neunte  deutsche  Bibel,  Nürnberg  1483:  Jakob  vor  Pharao. 
Kol.  Holzschnitt. 

Schramm  (Quentell)  375.  In  schönem  Altkolorit  mit  der  ganzen  Textseite.  Von  vor¬ 
trefflicher  Erhaltung. 

163.  - Die  Plage  der  Frösche. 

Sehr.  382.  —  Rückseitig:  Die  Plage  der  Fliegen,  Sehr.  383.  In  jeder  Hinsicht  ebenso. 

164.  —  —  Die  Plage  der  Beulen. 

Sehr.  384.  —  Rückseitig:  Die  Plage  des  Hagels,  Sehr.  385.  In  jeder  Hinsicht  ebenso. 

165.  —  —  Moses  empfängt  die  Gesetzestafeln.  Kol.  Holzschn. 

Sehr.  394.  In  schönem  Altkolorit,  mit  der  ganzen  Textseite.  Im  Papierrand  ver¬ 
schmutzt. 

166.  —  —  Die  Eroberung  Jerichos.  Kol.  Holzschn. 

Sehr.  413.  Mit  dem  ganzseitigen  Text  in  prachtvollem  Altkolorit.  Aus  der  Slg. 
R.  Gutekunst. 

167.  —  —  Joab  ermordet  Abner.  Kol.  Holzschn. 

Sehr.  425.  Ganzseitiges  Blatt  in  tadellos  frischem  Altkolorit. 

168.  —  —  Davids  Begräbnis  und  Salomo  und  die  Königin  von  Saba.  Kol. 
Holzschn. 

Sehr.  430.  Mit  dem  ganzseitigen  Text.  In  prachtvollem  Altkolorit.  Aus  der  Sgl. 
Rieh.  Gutekunst. 

169.  Zainer,  Augsburg:  Voragine:  Leben  der  Heiligen,  Winterteil.  1471: 
Das  Martyrium  der  heil.  Anastasia.  Kol.  Holzschn. 

Schramm  58.  In  sehr  schönem,  sorgfältigem  Altkolorit,  mit  ausgemalter  Initiale 
und  mit  der  ganzen  Textseite. 

170.  —  Voragine:  Leben  der  Heiligen,  Sommerteil.  1472:  Das  Martyrium 
des  heiligen  Quiriacus.  Kol.  Holzschn. 

Sehr.  144.  Sehr  schön  erhaltenes,  ganzseitiges  Blatt  mit  dekorativ  ausgemalten 
Initialen.  —  Rückseitig  ebenfalls  ein  Holzschnitt:  Sehr.  145. 

17 1.  - Das  Martyrium  des  heiligen  Pankrazius.  Kol.  Holzschn. 

Sehr.  146.  In  jeder  Hinsicht  ebenso. 

172.  - Das  Martyrium  von  Sankt  Sixtus.  Kol.  Holzschn. 

Sehr.  187.  In  jeder  Hinsicht  ebenso. 

173.  Zainer,  Ulm:  Die  klugen  und  die  törichten  Jungfrauen.  Aus  der  «Geist¬ 
lichen  Auslegung  des  Lebens  Jesu  Christi».  Ulm,  1485.  Kol.  Plolzschn. 

Sehr.  367.  Die  ganze  Textseite.  In  vorzüglichem  Altkolorit. 

174-  —  —  Christus  erscheint  seiner  Mutter.  Kol.  Holzschn. 

Sehr.  396.  In  jeder  Hinsicht  prachtvolles  Exemplar,  aus  der  Sgl.  Richard 
Gutekunst. 

175* - Die  Krönung  Mariä.  Kol.  Holzschn. 

Sehr.  405.  Ebenso. 
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III.  ALTE  MEISTER 
DES  16.-17.  JAHRHUNDERTS 

HEINRICH  ALDEGREVER 

176.  Die  Geburt  Christi. 

B.  39,  Schmidt  37.  Aussergewöhnlich  schöner  Druck  mit  rauhen  Platten¬ 
rändern,  aus  der  Slg.  H.  Füssli.  Mit  dem  vollen  Plattenrand. 

177.  Die  Madonna  im  Strahlenkranz. 

B.  50,  Sch.  44.  Prachtvoller  und  in  jeder  Hinsicht  tadellos  erhaltener 
Abdruck  des  seltenen  Blattes,  mit  rauhen  Plattenrändern  und  mit  feinem 
Papierrändchen. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  6  — 

178.  Das  Urteil  des  Paris. 

B.  98,  Sch.  86.  Ausgezeichnet,  doch  gerade  innerhalb  des  Plattenrändchens 
beschnitten.  Sehr  selten. 

179.  Die  grossen  Hochzeitstänzer. 

B.  160-171,  Sch.  162-173.  Die  komplette  Serie  in  sehr  schönen,  gleich- 
mässigen  Abdrucken,  mit  Ausnahme  von  Nr.  5,  welche  nicht  ganz  so  schön  ist. 
In  ausgezeichneter  Erhaltung,  mit  den  Plattenrändchen,  oder  teilweise  gerade  knapp 
beschnitten.  Wasserzeichen :  Pflanze  mit  dreiblätteriger  Blume  (  ?).  Aus  der  Slg. 
Hefner- Alteneck.  Selten. 

—  Siehe  eine  Abbildung,  Tafel  6  — 

ALBRECHT  ALTDORFER 

180.  Samson  und  Delila. 

B.  3,  Waldmann  45.  Ausgezeichnet,  mit  Rändchen. 

18 1.  Der  heilige  Hieronymus  im  Kirchhofe. 

B.  22,  W.  24.  Das  äussert  seltene  Blatt  in  einem  aussergewöhnlich  kräftigen 
und  gegensatzreichen  Abdruck,  mit  dem  vollen  Platten-  und  etwas  Papier¬ 
rändchen,  auf  Papier  mit  dem  gothischen  P.  Sehr  schön  erhalten. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  7  — 

182.  Die  Nonne  im  Klosterhof. 

B.  24,  W.  48.  Ausgezeichnet  und  gut  erhalten.  Knapp  beschnitten. 

183.  Horatius  Codes  springt  in  den  Fluss. 

B.  29,  W.  62.  Sehr  schön,  mit  dem  vollen  Plattenrändchen,  aus  den  Sgl.  von  Liel 
1862  und  York  von  Wartenburg. 
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Altdorfer,  Fortsetzung: 

184.  Venus  ihre  Füsse  waschend. 

B.  34,  W.  56.  Ausgezeichnet,  mit  Rändchen.  Ein  winziges  Risschen  im  rechten 
Papierrand  und  einige  dünne  Stellen. 

185.  Dido,  sich  erstechend. 

B.  42,  W.  61.  Ausgezeichneter,  breitrandiger  Abdruck  aus  den  Sammlungen  Ham- 
minger  und  Davidsohn. 

186.  Die  römische  Kurtisane. 

B.  43,  W.  73.  Ausgezeichnet,  mit  Rand.  Ganz  leicht  sporfleckig. 

187.  Die  Fortuna. 

B.  58, W.  71.  Sehr  schön  und  tadellos  erhalten.  Mit  dem  vollen  Platten- 
rändchen. 

188.  Die  heilige  Familie  auf  der  Flucht  nach  Ägypten  in  einer  Kirche.  Holz¬ 
schnitt. 

B.  59,  Sch.  47.  Prachtvoller,  scharfer  und  früher  Abdruck  von  diesem  schönen 
und  seltenen  Holzschnitt.  Etwas  restauriert  und  einige  Wurmlöchlein  aus¬ 
gefüllt.  Mit  der  Einfassungslinie.  Wasserzeichen:  Gothisches  P. 

JOST  AMMAN 

189.  Künstliche  Figuren  von  allerlei  Jagd-  und  Waidwerk.  38  statt  40  Blatt. 

Andresen  243,  Becker  pag.  118-19.  Die  interessante  Folge  in  sehr  schönen, 
ganz  gleichmässigen  Probedrucken,  vor  dem  Text  auf  der  Rückseite. 
Statt  der  beiden  fehlenden  Blätter  der  Folge  liegen  zwei  Doubletten  einer  späteren 
Ausgabe  bei.  Aus  der  Slg.  Davidsohn.  Von  grösster  Seltenheit. 


ANDREA  ANDREANI 

190.  Der  Triumphzug  Julius  Cäsars.  Nach  Mantegna. 

B.  VI,  11.  Die  Folge  der  9  Clair-obscur-Holzschnitte  in  sehr  schönen,  gleich¬ 
mässigen  und  gut  erhaltenen  Exemplaren.  Aus  der  Slg.  Brentano-Bircken- 
stock. 

ANONYM 

Niederdeutsch,  um  1600 

191.  Zwölf  Darstellungen  erotischer  Sinnsprüche.  Je  ein  bäuerliches  Paar  im 
Rund.  Auf  6  Blatt,  je  15  :  31  cm. 

HANS  BALDUNG  GRIEN 

192.  Der  grosse  Sebastian  am  Baume. 

B.  37,  Curjel  35.  Späterer,  aber  noch  wirkungsvoller  Abdruck.  Eine  Stelle  am 
linken  Rand  etwas  eingerissen,  dünnes  Ecklein  und  dünne  Stellen.  Hängefalte. 

193.  Luther  als  Augustiner-Mönch  mit  Heiligenschein  und  Taube. 

B.  39,  C.  75.  Das  bei  B.  fälschlicherweise  als  St.  Dominik  bezeichnete  Blatt.  Aus¬ 
gezeichneter  Abdruck  mit  Rand,  aus  der  Sgl.  Quiring.  Von  sehr  guter  Erhaltung. 

194.  Das  jüngste  Gericht. 

Nicht  bei  B.,  C.  9.  Späterer  Abdruck.  Knapp  beschnitten  und  aufgezogen.  Aus  der 
Slg.  Friedrich  Augusts  von  Sachsen. 
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Cranach 


N°  242 


LEONHARD  BECK 

195.  Sancta  Erentrudis.  Aus  der  Folge:  Die  Heiligen  aus  der  Sipp-,  Mag-  und 
Schwägerschaft  des  Kaisers  Maximilian  I. 

Dodg.  123.  Lachnitzer  und  Dodgson  pag.  131.  Sehr  schöner,  klarer  Abdruck 
auf  frühem  Papier,  vermutlich  der  ersten  Ausgabe,  die  vor  1522  er¬ 
schien.  Leicht  vergilbt  und  ein  äussertes  Ecklein  etwas  dünn,  sonst  von  guter  Er¬ 
haltung,  mit  der  Einfassungslinie.  Sehr  selten. 

BARTHEL  BEHAM 

196.  Das  Bücherzeichen  des  Hieronymus  Baumgartner. 

B.  57,  Pauli  8911.  Nach  Wegnahme  der  Umschriften.  Sehr  schöner  Abdruck  mit 
Rändchen  und  von  einwandfreier  Erhaltung. 
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197. 

198. 

199. 

200. 

201. 

202. 

203. 

204. 

205. 

206. 

207. 

208. 


HANS  SEBALD  BEHAM 
Stiche 


Hiob  und  seine  Freunde. 

B.  16,  Pauli  171  (v.  n).  Brillanter  Abdruck,  vor  dem  Grasbüschel  am  Tor¬ 
bogen.  Das  einzige,  von  Pauli  erwähnte  Exemplar.  Knapp  beschnitten, 
doch  in  gutem  Erhaltungszustand. 

Der  Schmerzensmann  am  Fusse  des  Kreuzes. 

B.  26,  P.  28.  Prachtvoller,  tiefer  Druck,  doch  knapp  beschnitten  und  leicht 
lädiert. 


Der  verlorene  Sohn  verprasst  seine  Habe. 

B.  32,  P.  34v.  Sehr  schön.  Ein  winziges  Löchlein  in  der  Mitte,  sonst  mit  dem 
Plattenrändchen. 

Die  vier  Evangelisten. 

B.  55-58,  P.  57-601.  Brillante,  von  Pauli  erwähnte  Abdrucke.  Mit  schmalen 
Rändchen,  in  bester  Erhaltung. 

Die  sieben  Planeten. 

B.  113-120,  P.  115-1221.  Die  komplette  Serie  in  prachtvollen,  gleich- 
mässigen  Abdrucken  der  ersten  Plattenzustände,  mit  Titeln  und  Platten¬ 
rändchen. 

Das  Bauernfest. 

B.  166-177,  P.  155-166.  Die  komplette  Folge  in  ausgezeichneten  Abdrucken, 
zwei  Blatt  knapp  beschnitten,  die  anderen  mit  dem  Plattenrändchen  oder  ganz 
schmalen  Papierrändchen.  Komplett  ist  die  Folge  selten. 

Fahnenträger  und  Trommler. 

B.  199,  P.  20211.  Vortrefflich,  mit  Einfassungslinie  und  ganz  schmalem  Rändchen. 

Querfüllung  mit  der  Palmette. 

B.  235,  P.  2401  (v.  n).  Vor  der  Kreuzschraffierung  an  der  obersten  Palmetten¬ 
spitze  etc.  Prachtvolles  Exemplar  mit  Rändchen  und  in  bester  Erhaltung. 
Aus  den  Slgen.  Morrison  und  R.  Gutekunst. 

Das  Wappen  Behams. 

B.  254,  P.  265.  Sehr  schöner,  wirkungsvoller  und  kräftiger  Abdruck  mit  Platten¬ 
rändchen.  Ausser  einigen  leichten  vergilbten  Stellen  sehr  schön  erhalten.  Aus 
den  Sammlungen  Blenz,  R.  Gutekunst  und  Doublette  des  Berliner  Kupferstich¬ 
kabinetts. 


Das  Wappen  mit  dem  Löwen. 

B.  255,  P.  26611.  Sehr  schön  und  in  jeder  Beziehung  tadellos.  Mit  feinem 
Rändchen.  Aus  den  Slgen.  Blenz,  R.  Gutekunst  und  Doublette  des  Berliner  Kupfer¬ 
stichkabinetts. 


Holzschnitte 


Christus  am  Ölberg. 

B.  85,  P.  819.  Ausgezeichneter,  späterer  Abdruck  in  sauberer  Erhaltung. 


Die  Heilige  Familie  im  Zelt. 

B.  121,  P.  890.  Sehr  schöner,  scharfer  und  frischer  Abdruck  mit  Ränd¬ 
chen.  Aus  der  Slg.  York  von  Wartenburg. 
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III.  Alte  Meister  des  16.-17.  Jahrhunderts 


PIETER  BREUGHEL 

209.  Nef  de  Bande  armee  de  Canon,  vue  de  trois  quarts  par  derriere. 

Bastelaer  99111.  Sehr  schöner  Abdruck  der  interessanten  und  gesuchten 
Schiffsdarstellungen  aus  der  Folge  «Marines».  Vorzüglicher  Abdruck 
mit  Rändchen.  2  leichte  Quetschfalten,  sonst  gut  erhalten. 

210.  Nef  de  Bande  vue  de  profil. 

Bast.  103.  Ebenso.  Ganz  leicht  fleckig. 


Cranach 


N°  247 


21 1.  Der  Sturz  des  Magiers. 

Bast.  118.  Die  originelle  Darstellung  in  einem  ausgezeichneten,  gut  erhaltenen 
Abdruck  mit  Rändchen. 

212.  Das  Jüngste  Gericht. 

Bast.  121.  Sehr  schön  und  von  ausgezeichneter  Erhaltung.  Knapp  be¬ 
schnitten. 

213.  Temperentia. 

Bast.  138.  Vortrefflicher  Druck  mit  schmalem  Rändchen. 
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HANS  BROSAMER 

214.  Drei  Illustrationen  zum  Neuen  Testament.  Holzschnitte.  Qu. -8°. 

Höchst  reizvolle  Darstellungen. 

FRANS  BRUN 

215.  Die  Monate.  9  Blatt.  -  Die  betrunkenen  Bauern.  2  Blatt. 

B.  26,  29-36,  75  und  76.  Die  originelle  Folge,  von  welcher  leider  nur  9  statt 
12  Blatt  vorhanden  sind,  in  prachtvollen  Abdrucken.  Ein  einziges  Blättlein  mit 
2-3  kleinen  Flickstellen,  sonst  tadellos. 


HANS  BURGKMAIR 

216.  Belagerung  einer  Burg.  Aus  dem  Weisskunig. 

B.  80.  In  sehr  schönem  Altkolorit,  mit  breitem  Rand.  Aus  der  Slg.  der 
Fürsten  zu  Fürstenberg. 


JACQUES  CALLOT 

217.  La  petite  Passion. 

Lieure  537-5481  (v.  H),  ausser  L.  542,  welches  im  11  (v.  HI)  Zustand  vorliegt.  Die 
komp lette  Folge,  vor  den  Nummern ,  dem  privilegio  etc.  Sehr  schöne,  ganz 
gleichmässige  und  tadellos  erha Itene  Abdrucke  mit  ca.  1  cm  breiten  Papier¬ 
rändern.  Ein  einziges  Blatt  mit  kleinem  Rostflecklein. 

218.  Les  Exercices  militaires.  12  Bl. 

L.  1321-13321.  Die  komplette  Folge,  aber  ohne  Titelblatt,  in  den  ersten 
Zuständen,  vor  den  Nummern.  Sehr  schönes,  ausgezeichnet  erhaltenes 
Exemplar  mit  breiten  Rändern. 

219.  L’Enfant  prodigue.  11  Blatt.  -  Le  Nouveau  Testament.  11  Blatt.  In 
einem  hübschen  Kalblederbändchen  des  18.  Jahrh.  Qu. -8°. 

L.  1404-141411  (v.  II1),  1418-14271  (v.  H),  mit  Ausnahme  von  1418,  das  im  III. 
oder  IV.  Zustand  (v. v)  vorliegt.  Die  beiden  hübschen  Folgen  in  sehr 
schönen,  kompletten  Exemplaren,  die  erstere  vor  den  Nummern,  die  zweite 
vor  der  Schrift  im  Unterrand.  Breitrandige ,  tadellos  frische  Abdrucke. — 
Der  2.  Folge  ist  noch  ein  Blatt  mehr,  und  zwar:  Johannnes  der  Täufer  in  der  Wüste 
predigend,  L.  1415,  beigebunden. 

220.  La  Tentation  de  St.  Antoine. 

L.  I4i6lv  (v.  v)-  Prachtvoller,  ganz  gleichmässiger  Abdruck  vor  Weg¬ 
schleifung  des  Stichelglitschers  zwischen  dem  Arm  und  dem  Flügel  des  grossen 
Dämons,  links.  Mit  schmalem  Rändchen,  in  ausgezeichneter  Erhaltung. 


ANTONIO  CANALETTO 

221.  La  Torre  di  Malghera. 

de  Vesme  211.  Ausgezeichnet  mit  breitem  Rand. 

222.  Mestre. 

de  V.  3 II. 

223.  Al  Dolo. 

de  V.  4H.  Ausgezeichnet,  mit  Rändchem 

224.  Ale  Porto  del  Dolo. 

de  V.  5I.  Sehr  schöner  Abdruck  mit  Rändchen. 
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Canaletto,  Fortsetzung: 

225.  La  meme  planche. 

de  V.  511.  Ausgezeichnet  und  sehr  breitrandig.  In  der  Mitte  die  übliche  Hänge¬ 
falte  und  leicht  sporfleckig. 

226.  Le  Porte  del  Dolo. 

de  V.  611.  Schöner  Abdruck  mit  Rand. 

227.  Prä  della  Valle. 

de  V.  711.  Ausgezeichnet,  mit  Rand.  Slg.  Fabritius. 

228.  Santa  Giustina  in  Prä  della  Valle. 

de  V.  8H.  Ausgezeichnet,  mit  Rand.  Slg.  Fabritius. 

229.  Un  village  sur  la  riviere  Brenta. 

de  V.  911.  Schöner  Abdruck  mit  Hängefalte  und  Rand. 

230.  Le  Portique  ä  la  lanterne. 

de  V.  io11  (v.  nI).  Ausgezeichnet  und  gut  erhalten.  Gerahmt. 

231.  La  meme  planche. 

de  V.  io11  (v.  m).  Sehr  schön  mit  Rändchen. 

232.  Panorama  d’une  ville  baignee  par  une  riviere. 

de  V.  ul1.  Schöner  Abdruck  mit  Rand. 

233.  La  Maison  au  peristyle  de  six  colonnes. 

de  V.  1311.  Prachtvoller  Abdruck,  wie  immer  ohne  Rand. 

234.  Le  Tombeau  d’un  eveque. 

de  V.  14.  Ausgezeichnet,  mit  Rändchen. 

235.  Marche  sur  la  Piazzetta,  ä  Venise. 

de  V.  171.  Der  sehr  seltene  erste  Zustand  vor  der  Signatur.  Mit  Rand, 
stockfleckig. 

236.  La  Prison,  ä  Venise. 

de  V.  18.  Der  erste,  de  V.  unbekannt  gebliebener  Zustand  vor  dem 
Titel,  in  prachtvollem  Abdruck  mit  Rand.  Leicht  stockfleckig.  Slg.  Drugulin. 

237.  La  Villa  au  delä  d’une  riviere. 

de  V.  231.  Sehr  schöner  Druck  vor  dem  Namen  des  Künstlers,  mit 
Rand.  Leicht  stockfleckig.  Höchst  selten.  Slg.  Drugulin. 

238.  La  Femme  puisant  de  l’eau  sous  une  arcade. 

de  V.  26.  Prachtvoller  Abdruck  mit  Rand.  Slg.  Davidsohn. 

239.  Les  trois  colonnes  et  la  statue  sur  le  bord  de  la  mer. 

de  V.  271.  Der  sehr  seltene  erste  Zustand  vor  aller  Schrift  in  einem 
prachtvollen  Abdruck  mit  Rand.  Leicht  stockfleckig.  Slg.  Drugulin. 

240.  Le  Char  passant  sur  un  pont. 

de  V.  31.  Stockfleckig. 

HANS  COLLAERT 

241.  Zwei  Serien  von  Anhängern,  mit  Perlen  seitlich  und  unten.  20  Blatt. 

Berlin  (Kat.  d.  Ornamentstichsammlung)  719.  Nagl.  Monogr.  762,3  (  ?).  Eminent 
seltene  und  höchst  interessante  Folge,  von  welcher  Nagler  scheinbar 
nur  5  Blatt  kannte.  Die  Stiche  stimmen  mit  der  Beschreibung  des  Berliner 
Kataloges  überein,  sind  durchgehend  arabisch  numeriert  und  tragen  das  Mono¬ 
gramm  H.  C.,  nur  die  beiden  Titelblätter  tragen  nicht  die  Adresse  von  Liefrinck, 
sondern  diejenige  Galles,  und  zwar  wie  folgt:  «Antverpiae  Apud  Joannem  Galleum 
cum  privilegio».  Sämtliche  Blätter  in  prachtvollen,  ganz  gleichmässigen 
und  breitrandigen,  einwandfreien  Exemplaren. 
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LUCAS  CRANACH 

242.  Die  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Ägypten,  mit  dem  Engeltanz. 

B.  4,  Schuchardt  9.  Das  zu  den  Meisterholzschnitten  Cranachs  zählende 
Blatt  in  einem  aussergewöhnlich  schönen,  sehr  feinen  und  gleichmässigen 
Abdruck,  mit  der  ganzen  Einfassungslinie.  Auf  Papier  mit  der  schmalen 
hohen  Krone  und  Stern. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  29  — 

243.  Das  gleiche  Blatt. 

B.  4,  Sch.  9.  Ein  ebenfalls  sehr  schöner,  ganz  feiner  und  früher  Abdruck 
auf  Papier  mit  Rad  und  Pflanze.  Im  Papier  leicht  vergilbt  und  mit  einigen 
kleinen  geflickten  Stellen.  Knapp  beschnitten  oder  teilweise  mit  Einfassung.  Aus 
der  Slg.  York  von  Wartenburg. 

244.  Die  heilige  Sippe  im  Saale. 

B.  5,  Sch.  14.  Aussergewöhnlich  s charf es  und  gleichmässig  schwarz  gedrucktes 
Exemplar.  Ein  kleines]  Risschtn  im  Unterrand  geflickt,  sonst  sehr  schön  erhalten, 
mit  Rand. 

245.  Die  Dornenkrönung. 

B.  12,  Sch.  22.  Prachtvoller,  reinschwarzer  und  früher,  scharfer  Ab¬ 
druck.  Mit  angesetzter  Einfassungslinie  und  schmalem  Rändchen,  sonst  von  aus¬ 
gezeichneter  Erhaltung. 

246.  Die  Marter  des  heiligen  Erasmus. 

B.  59,  Sch.  73.  Der  zweite  Zustand  mit  dem  abgeänderten  linken  Wappen,  in  einem 
sehr  schönen  und  ausgezeichnet  erhaltenen  Abdruck  mit  der  ganzen  Ein¬ 
fassungslinie.  Auf  Papier  mit  der  schmalen  hohen  Krone. 

247.  Der  heilige  Georg  zu  Pferde  kämpft  mit  dem  Drachen. 

B.  64,  Sch.  74.  Das  hübsche  Blatt  in  einem  besonders  schönen,  gleich¬ 
mässigen  Exemplar  von  bester  Erhaltung.  Mit  schmalem  Rändchen. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  31  — 

248.  Die  heilige  Anna  selbdritt. 

B.  68,  Sch.  83.  Ausgezeichneter,  tadellos  frischer  Abdruck. 

249.  Die  Marter  der  heiligen  Barbara. 

B.  70,  Sch.  87.  Sehr  kräftiger,  gleichmässiger  Abdruck^mit  der  Einfassungs¬ 
linie,  auf  Papier  mit  dem  Ochsenkopf.  Rechts  oben  ein  unterlegter  Schnitt  und 
ein  kleines  Löchlein.  Etwas  vergilbt. 

250.  Der  Erzengel  Michael  mit  Schwert  und  Waage. 

B.  75,  Sch.  82,  Dodg.  611.  Späterer  Abdruck  nach  Abänderung  des  Sächsischen 
Wappenschildes.  Im  oberen  Teil  2  gilbliche  Flecken,  sonst  von  ausgezeichneter 
Erhaltung.  Auf  Papier  mit  dem  gothischen  P. 

251.  Venus  und  Amor. 

B.  113,  Sch.  11 7.  Scharfer,  gleichmässiger  Abdruck  auf  Papier  mit  der 
kleinen  hohen  Krone.  Zwei  leichte  Hänge-  und  ebenso  leichte  Quetschfalten. 
Sonst  sehr  schön  erhalten  mit  Rändchen. 

252.  Ein  Jäger  zu  Pferd  mit  einer  Dame  hinter  sich. 

B.  117,  Sch.  127,  Dodg.  io11  (v.  m).  Sehr  schön  'und  von  ausgezeichneter 
Erhaltung.  Mit  der  ganzen  Einfassungslinie. 

253.  Die  Eberjagd. 

B.  1 18,  Sch.  124.  Die  originelle  Jagddarstellung  in  einem  späteren,  aber  noch  hübschen 
und  wirkungsvollen  Druck  mit  Rändchen.  Aus  der  Slg.  Storck. 

254.  Philipp  Melanchthon,  in  ganzer  Figur  stehend. 

B.  153,  Dodg.  32.  Späterer,  aber  noch  wirkungsvoller  Abdruck  mit  rückseitigem 
Text. 
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Dürer.  Aus  N°  318 


Bogen  XVIII 


ALBRECHT  DÜRER 


Stiche 

255.  Adam  und  Eva. 

B.  1,  Dodgson  39,  Meder  i11.  Vortrefflicher,  toniger  Abdruck  auf  Ochsen¬ 
kopfpapier.  Im  Papier  etwas  verschmutzt.  Mit  ganz  schmalem  Rändchen. 

256.  Die  Kupferstichpassion.  16  Blatt.  In  braunem  Ganzleder-Sammel¬ 
bändchen. 

B.  3-18,  D.  45,  50-53,  55-64,  68,  M.  3-18.  Die  komplette  Folge  in  pracht¬ 
vollen  Abdrucken ,  mit  Ausnahme  von  2  Blättern,  die  auf  Papier  mit  dem  Ochsen¬ 
kopf  gedruckt  sind,  alle  ohne  Wasserzeichen.  Einige  wenige  Blätter  mit  restaurierten 
Ecklein,  sonst  durchweg  schön  und  sauber  erhalten.  Mit  Ausnahme  von 
2  Blättern,  von  denen  das  eine  ein  angesetztes,  das  andere  ein  schmales  Rändchen 
hat,  durchweg  knapp  beschnitten.  Fast  alle  aus  der  Slg.  Camesina  1824  und  ein 
Blatt  aus  Slg.  Archinto. 


257.  Die  Beweinung  Christi. 

B.  14,  D.  45,  M.  14.  Vortrefflich,  mit  dem  Plattenrand  und  ausgezeichnet  erhalten. 


258.  Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und  Johannes,  genannt  der  Degenknopf. 

B.  23,  D.  88,  M.  241  (v.  n).  Das  äusserst  seltene,  wirkliche  Original  im 
1.  Zustand,  vor  der  groben  Überarbeitung  von  Christi  linker  Hand  und  vor 
Wegnahme  der  vier  kurzen  Schattierungsstrichlein  auf  der  linken  Wange 
der  Maria.  Prachtvoller,  sehr  kräftiger  Abdruck. 

Mit  ganz  schmalem  Papierrändchen,  das  nur  in  der  Mitte  oben  um  3-4  mm  fehlt, 
resp.  bis  zur  Einfassungslinie  eingerissen  ist.  Das  Papierrändchen  weist  noch  in  der 
Mitte  unten  Spuren  einer  einstigen  Goldbemalung  auf. 

Beigelegt :  2  Kopien,  die  eine  unter  M.  2  a  beschriebene  von  Hier.  Wierix,  sowie 
die  von  diesem  nicht  angeführte  von  Anton  Wierix,  Bartsch  D. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  17  — 

259.  Die  heilige  Anna  selbdritt. 

B.  29,  D.  26,  M.  43.  Das  hübsche  frühe  Blatt  in  einem  prachtvoll  harmonischen 
Abdruck  von  schönster  Tiefenwirkung.  Von  unberührt  frischer  Erhaltung 
mit  breitem  Rand.  Auf  Papier  mit  der  hohen  Krone,  wie  M.  dies  für  die 
frühesten  Drucke  angibt.  Doublette  des  Berliner  Kupferstichkabinetts. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  11  — 
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Dürer,  Fortsetzung: 

260.  Maria  mit  Szepter  und  Sternenkrone. 

B.  32,  D.  85,  M.  37.  Tadellos  erhaltener,  sehr  schöner  Abdruck  mit 
Rändchen.  Wie  immer  ohne  Wasserzeichen. 

261.  Die  Jungfrau  mit  Haarband  im  Strahlenkranz  auf  der  Mondsichel. 

B.  33,  D.  75,  M.  35  a.  Die  schöne  Madonnen-Darstellung  in  einem  pracht¬ 
vollen,  klaren,  reingewischten  Abdruck,  in  einem  Exemplar  von  ganz  un¬ 
vergleichlich  schöner  Erhaltung:  mit  2,5  :  3,7  cm  breitem  Papierrand.  Aus 
der  Slg.  Posonyi  und  Doublette  des  Berliner  Kupferstich-Kabinetts. 
Exemplare  von  solcher  Unberührtheit  dürften  kaum  mehr  im  Handel  Vor¬ 
kommen. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  10  — 

262.  Die  Madonna  auf  der  Rasenbank. 

B.  34,  D.  35,  M.  31.  Brillanter  Abdruck  in  M.s  a-Qualität;  von  leuchtender 
Schwarz-Weiss-Wirkung,  dazu  nicht  überschwärzt,  sondern  bis  in  die  tiefsten 
Schatten  transparent.  Mit  dem  Plattenrändchen  ringsum  und  von  sehr  guter 
Erhaltung.  Auf  Papier  mit  der  hohen  Krone. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  11  — 

263.  Die  Madonna  mit  dem  Kinde  am  Baum. 

B.  35,  D.  69,  M.  34.  Ausgezeichneter  und  gut  erhaltener  Druck,  wie  immer 
ohne  Wasserzeichen. 

264.  Die  Madonna  von  einem  Engel  gekrönt. 

B.  37,  D.  94,  M.  41.  Sehr  schön,  mit  etwas  Ton  gedruckt.  Mit  Rändchen 
und  von  ausgezeichneter  Erhaltung.  Aus  der  Slg.  Enzenberg. 

265.  Die  Madonna  an  der  Mauer. 

B.  40,  D.  72,  M.  361.  Prachtvoller,  gegensatzreicher  Abdruck  von  aus¬ 
gezeichneter  Erhaltung,  mit  Rändchen.  Wie  immer  ohne  Wasserzeichen. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  9  — 

266.  Die  Madonna  mit  der  Birne. 

B.  41,  D.  54,  M.  33.  Sehr  schöner,  durchleuchteter  und  klarer  Abdruck  auf 
Papier  mit  dem  Anker  im  Kreis.  Mit  4-4,5  cm  breitem  Papierrand.  Von 
allerschönster  Erhaltung. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  10  — 

267.  Der  heilige  Sebastian  an  der  Säule. 

B.  56,  D.  23,  M.  611  (v.  n).  Vor  der  Überarbeitung  an  Wange  und  Schläfe 
etc.  Vorzüglicher,  zarter  Abdruck  mit  ganz  feinem  Rändchen  um  die  Ein¬ 
fassungslinie.  Durch  Leimspuren  ganz  leicht  vergilbt. 

268.  Apollo  und  Diana. 

B.  68*  D.  34,  M.  64.  Das  hübsche  Blättchen  in  einem  sehr  schönen, 
kräftigen  Abdruck  mit  Rändchen.  Auf  Papier  mit  dem  Ochsenkopf,  der 
rechts  in  der  Mitte  leicht  durchgeschlagen  hat. 

269.  Die  Entführung  auf  dem  Einhorn. 

B.  72,  D.  83,  M.  671  (v.  II).  Vor  den  Rostflecken.  Schönes,  klares  Exem¬ 
plar  mit  Rändchen.  Die  Ecklein  hinterlegt  und  oben  zwei  leichte  Schmutzstellen. 
Wasserzeichen:  Anker  im  Kreis,  welches  M.  nur  für  die  frühen 
Drucke  anführt.  Aus  der  Slg.  Cardew. 

270.  Die  Melancholie. 

B.  74,  D.  73,  M.  7511.  Ausgezeichnetes  und  gut  erhaltenes  Exemplar  mit 
Rändchen.  Vor  dem  Ritz  auf  der  Kugel. 

271.  Die  vier  Hexen. 

B.  75,  D.  14,  M.  69.  Sehr  schönes,  wirkungsvolles  Exemplar  mit  ganz  schmalem 
Rändchen.  In  einwandfreier  Erhaltung. 
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III.  Alte  Meister  des  16.-17.  Jahrhunderts 


Dürer,  Fortsetzung: 

272.  Der  Traum. 

B.  76,  D.  28,  M.  70.  Herrlicher,  tiefer  und  klarer  Abdruck  mit  schmalem 
Rändchen.  In  absolut  frischem  Erhaltungszustand. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  8  — 
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N°  291 


272 a.  Das  Grosse  Glück  oder  die  Nemesis. 

B.  77,  M.  7211  (vor  a).  Brillanter  Abdruck  mit  dem  Stichelglitscher  unter  der 
Brücke,  doch  vor  dem  Kratzer  von  der  Draperie  zum  Oberschenkel  und 
zwischen  den  Federn.  -  Mit  viel  Grat  auf  hoher  Krone,  doch  knapp  beschnitten, 
in  bester  Erhaltung.  —  Ein  selten  schöner  Druck. 

273.  Das  kleine  Glück. 

B.  78,  D.  13,  M.  71  a.  Sehr  schönes,  klares  Exemplar  vor  den  Kratzern 
über  der  Distel.  In  jeder  Hinsicht  tadelloses  Exemplar  mit  vollem  Platten - 
und  etwas  Papierrändchen. 

274.  Der  burgundische  Fahnenschwinger. 

B.  87,  D.  27,  M.  92  a.  Mit  dem  intakten  Bergkontur  und  vor  den  Wisch¬ 
spuren  in  der  Luft.  Sehr  schöner,  wirkungsvoller  Abdruck  mit  dem 
Plattenrändchen.  Auf  Papier  mit  dem  Ochsenkopf. 

275.  Der  Dudelsackpfeifer. 

B.  91,  D.  78,  M.  90.  Vor  den  von  M.  bei  b  beschriebenen  vertikalen 
Kratzern  in  der  Luft.  Sehr  schöner,  reiner  und  sauber  erhaltener 
Abdruck  mit  dem  Plattenrändchen  ringsum. 
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Dürer,  Fortsetzung: 

276.  Das  grosse  Pferd. 

B.  97,  D.  44,  M.  94  a.  Hervorragend  schöner  Abdruck  von  unbeschreib¬ 
licher  Tiefe  und  seltener  Transparenz  bis  in  die  tiefsten  Schattenpartien. 
Von  unberührter  Frische  der  Erhaltung,  ohne  Wasserzeichen.  —  Exemplare 
von  solcher  Vollkommenheit  sind  heute  höchst  selten  geworden. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  8  — 

277.  Philipp  Melanchthon.  • 

B.  105,  D.  102,  M.  104.  Sehr  schöner  und  voller  Abdruck  mit  der  Stirnschramme, 
auf  Papier  mit  dem  Krüglein.  An  drei  Seiten  knapp,  oben  um  3  mm  beschnitten. 
Sonst  ausgezeichnet  erhalten. 


Holzschnitte 

278.  Die  drei  grossen  Holzschnittfolgen  von  1511:  Die  Grosse  Passion.  - 
Die  Apokalypse.  -  Das  Marienleben.  In  einem  alten  Lederband.  Fol. 

a)  Die  grosse  Passion.  B.  4-15,  M.  1 13-124.  Auf  grosse  Papierunterlagen  eingesetzt, 
die  meisten  Blätter  auf  Papier  mit  Blume  und  Dreieck  oder  Turm  mit  Blume. 
An  den  Rändern  z.  T.  etwas  vergilbt. 

b)  Die  Apokalypse.  B.  60-75,  M.  163-178.  Ebenso  montiert  und  mit  denselben 
Wasserzeichen.  Ein  Blatt  mit  einem  hinterlegten  Riss  und  einzelne  etwas  fleckig 
oder  vergilbt,  das  letzte  Blatt  leicht  koloriert. 

c)  Das  Marienleben.  B.  76-95,  M.  188-207.  Ebenso  montiert.  Sehr  schönes, 
gleichmässiges  Exemplar  in  ausgezeichneter  Erhaltung.  Nur  das  letzte 
Blatt  etwas  sporfleckig. 

279.  Das  Titelblatt  zur  grossen  Passion. 

B.  4,  M.  X13.  Textausgabe  von  1511.  Sehr  schöner,  zarter  Abdruck.  Zwei 
Quetschfalten  und  etwas  restauriert.  Wasserzeichen:  Dreieck  und  Blume. 

280.  Das  gleiche  Blatt. 

B.  4,  M.  113.  Ausgezeichneter  Abdruck  ohne  Text.  In  sehr  schöner  Erhaltung. 

281.  Christus  vor  dem  Volke. 

B.  9,  M.  118.  Ausgezeichneter  Abdruck  der  Ausgabe  von  1511,  der  auf  allen 
Seiten  die  ganze  oder  teilweise  Einfassungslinie  zeigt.  Wasserzeichen :  Dreieck  mit 
überhöhter  Blume. 

282.  Die  kleine  Holzschnittpassion. 

B.  16-52,  M.  i25II-i6i11.  Die  komplette  Folge  in  der  lateinischen  Ausgabe 
von  1511,  mit  dem  ausserordentlich  seltenen  Titel.  Prachtvolle,  gleichmässige 
und  unberührte  Abdrucke  mit  Rändchen  und  in  tadelloser  Erhaltung.  Meist 
auf  Papier  mit  der  hohen  Krone.  In  dieser  Qualität  ist  die  Folge  sehr  selten 
geworden. 

283.  Die  Geburt  Christi. 

B.  20,  M.  1291.  Ausserordentlich  feiner  und  scharfer  Probedruck  vor 
dem  Text,  mit  der  Einfassungslinie,  die  an  einer  winzigen  Stelle  links  unten  leicht 
verletzt  ist.  Sonst  von  ausgezeichneter  Erhaltung. 

284.  Das  gleiche  Blatt. 

B.  20,  M.  129.  Sehr  schöner,  scharfer  Abdruck,  nach  der  lateinischen  Ausg. 
von  1511,  doch  vor  vielen  späteren,  bei  M.  erwähnten  Ausbrüchen.  Am  linken 
Rand  ein  hinterlegtes  Risschen,  sonst  von  ausgezeichneter  Erhaltung.  Mit  Rändchen. 

285.  Christus  vor  Annas. 

B.  28,  M.  137.  Prachtvoller,  einwandfrei  erhaltener  Probedruck  auf 
Ochsenkopfpapier.  Mit  Rändchen. 

286.  Christus  vor  Herodes. 

B.  32,  M.  i4i.Sehr  schöner,  tadellos  erhaltener  Probedruck  mit  Rändchen. 
Auf  Papier  mit  dem  Ochsenkopf.  Aus  der  Slg.  Rieh.  Gutekunst. 
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III.  Alte  Meister  des  16.-17.  Jahrhunderts 


Dürer,  Fortsetzung: 

287.  Die  Kreuztragung. 

B.  37,  M.  146.  Schönes  Exemplar  der  lateinischen  Ausgabe  von  1511  mit  2-4  cm 
breitem  Papierrand  und  mit  einer  alten  Tinteninschrift  im  Unterrand.  Wasser¬ 
zeichen:  Hohe  Krone. 


Dürer 


N°  297 


288.  Die  Beweinung  Christi. 

B.  43,  M.  15211.  Sehr  schöner  Druck  der  lateinischen  Buchausgabe.  Breit¬ 
randig  und  in  bester  Erhaltung. 

289.  Die  Grablegung  Christi. 

B.  44,  M.  153.  Prachtvoller,  ganz  scharfer  und  feiner  Probedruck  mit 
Rändchen.  Aus  der  Slg.  Rieh.  Gutekunst. 
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Dürer,  Fortsetzung: 

290.  Das  jüngste  Gericht. 

B.  52,  M.  16111.  Ausgezeichnet,  mit  breitem  Papierrand,  in  schönster 
Erhaltung.  Lateinische  Ausgabe  von  1511. 

291.  Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und  Johannes. 

B.  55,  M.  1811.  Das  seltene  Flugblatt  in  einem  aussergewöhnlich  schönen, 
scharfen  und  ganzrandigen  Abdruck  mit  dem  ganzen  Text  auf  einem  Blatt 
gedruckt,  auf  Papier  mit  der  hohen  Krone.  Dodgson  kannte  nur  2  Exemplare 
dieser  Darstellung  mit  dem  Text  in  der  ursprünglichen  Anordnung:  das 
Exemplar  aus  der  Slg.  König  Friedrich  Augusts  von  Sachsen,  das  im  Jahr 
1948  bei  uns  zur  Auktion  kam,  und  dasjenige  von  Stuttgart.  In  der  Mitte 
zwischen  den  Textkolonnen  2  leichte  Quetschfalten,  sonst  von  tadelloser 
Erhaltung.  In  dieser  Vollständigkeit  von  allergrösster  Seltenheit. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  37  — 

292.  Christus  am  Kreuz  mit  drei  Engeln. 

B.  58,  M.  18211  c.  Sehr  schön,  mit  Händchen,  auf  Papier  mit  dem  bekrönten 
Lilienwappen  und  Stern  um  1600.  In  der  Mitte  gefaltet  gewesen,  sonst  von  bester 
Erhaltung. 

293.  Titelblatt  zur  Apokalypse. 

B.  60,  M.  163  b.  Sehr  schöner  Abdruck  der  lateinischen  Ausgabe  von  1511.  Die 
rechte  obere  Ecke  durchgerissen  und  hinterlegt  und  mit  einer  Falte.  Sonst  von 
unberührter  Erhaltung.  Auf  Papier  mit  Turm  mit  Krone  und  Blume. 

294.  Die  Verkündung  an  Joachim  auf  dem  Felde. 

B.  78,  M.  190.  Sehr  schöner  und  gleichmässiger  Abdruck  der  lateinischen 
Ausgabe  von  1511.  Mit  ganz  feinem  Rändchen.  Ein  dünnes  Ecklein  etwas  hinter¬ 
legt,  sonst  von  fehlerfreier  Erhaltung.  Auf  Papier  mit  Dreieck  und  Blume.  Slg. 
Rieh.  Gutekunst. 

295.  Die  Verkündigung. 

B.  83,  M.  195.  Prachtvoller,  scharfer  Probedruck  auf  Papier  mit  der  hohen 
Krone.  Zwei  kleine  Löchlein  und  einige  Flecklein,  sonst  in  ausgezeichneter 
Erhaltung,  mit  der  Einfassungslinie.  Aus  den  Sammlungen  Debois,  Weber  und 
York  von  Wartenburg. 

296.  Die  Beschneidung. 

B.  86,  M.  198.  Abdruck  der  latenischen  Ausgabe  von  1511.  Ausgezeichnet,  bis  zur 
Einfassung  beschnitten.  Mit  einer  Falte  und  einigen  kleinen  Restaurationen. 

297.  Der  Tod  Mariä. 

B.  93,  M.  2051.  Brillanter,  scharfer  und  gleichmässiger  Probedruck  auf  Ochsen¬ 
kopfpapier.  Mit  der  Einfassungslinie,  in  schönster  Erhaltung. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  39  — 

298.  Das  gleiche  Blatt. 

B.  93,  M.  205.  Sehr  schöner,  klarer  und  reiner  Probedruck  auf  Ochsen¬ 
kopfpapier.  Einige  Stellen  etwas  hinterlegt  und  eine  Bruchfalte  etwas  ausgebessert. 
Mit  schmalem  Rändchen. 

299.  Das  gleiche  Blatt. 

B.  93»  M.  205.  Etwas  rauher,  aber  noch  guter  Abdruck  mit  dem  lateinischen  Text, 
in  vorzüglicher  Erhaltung.  Mit  schmalem  Rändchen. 

300.  Maria  mit  dem  Kinde,  von  Engeln  und  Heiligen  umgeben. 

B.  95»  M.  207.  Ein  Probedruck  von  grösster  Brillanz,  vor  jeder  Spur  des 
Sprunges  über  dem  Kopf  der  Maria.  In  prachtvoll  frischer  Erhaltung  mit 
der  Einfassungslinie.  Aus  den  Sammlungen  Debois,  Weber  und  York  von 
Wartenburg. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  41  — 
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III.  Alte  Meister  des  16.-17.  Jahrhunderts 


Dürer,  Fortsetzung: 

301.  Die  heilige  Familie  mit  Heiligen  und  Engeln. 

B.  97,  M.  216.  Sehr  schöner,  früher  Druck  vor  der  Beschädigung  im  Datum. 
Wasserzeichen:  Bär.  Mit  der  Randlinie  in  einwandfreier  Erhaltung. 


Dürer 


N°  300 


302.  Die  Madonna  mit  vielen  Engeln. 

B.  101,  M.  21 1.  Vortrefflich,  mit  Rand.  Mit  einem  roten  Fleck.  Aus  der  Slg.  König 
Friedrich  Augusts  von  Sachsen. 

303.  Die  heiligen  Einsiedler  Antonius  und  Paulus. 

B.  107,  M.  221.  Gleichmässiger ,  schöner,  früher  Abdruck  auf  Ochsenkopf¬ 
papier.  Einige  kleine  geflickte  Stellen.  Mit  schmalem  Rändchen. 
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Dürer,  Fortsetzung: 

304.  Das  gleiche  Blatt. 

B.  107,  M.  221.  Prachtvoller,  scharfer  Frühdruck,  vor  jeglichem  Aus¬ 
bruch  in  der  Einfassung.  In  ausgezeichneter  Erhaltung,  mit  der  vollen  Rand¬ 
linie.  Aus  der  Slg.  König  Friedrich  Augusts  von  Sachsen. 

305.  Die  Heiligen  Stephan,  Sixtus  und  Lorenz. 

B.  108,  M.  235.  Sehr  schön,  in  einwandfreier  und  frischer  Erhaltung. 
Mit  winzigem  Papierrändchen.  Aus  der  Slg.  König  Friedrich  Augusts  von  Sachsen. 

306.  Die  Heiligen  Valentin,  Stephan  und  Maximilian. 

B.  109,  nicht  bei  M.,  Dodg.  p.  358,  25  (dem  Wolf  Traut  zugeschrieben  ?).  Späterer, 
doch  gut  erhaltener  Abdruck  mit  breitem  Rand.  Aus  der  Slg.  des  Königs  Friedrich 
August  von  Sachsen. 

307.  Der  heilige  Franziskus,  die  Wundmale  empfangend. 

B.  110,  M.  224.  Sehr  schön,  vor  allen  Ausbrüchen  in  der  Einfassungslinie, 
auf  Papier  mit  der  Waage  im  Kreis.  In  ausgezeichneter  Erhaltung. 
Aus  der  Slg.  König  Friedrich  Augusts  von  Sachsen. 

308.  Johannes  der  Täufer  und  St.  Onophrius. 

B.  112,  M.  230.  Auf  Papier  mit  dem  Anker  im  Kreis,  welches  M.  für  die 
frühesten  Drucke  anführt.  Sehr  schöner,  kräftiger  Abdruck.  Zwei 
kleine  Papierbeschädigungen  im  Oberrand  und  ein  winziges  Risslein  im  unteren  Rand. 
Sonst  von  sehr  schöner  Erhaltung.  Aus  der  Slg.  König  Friedrich  Augusts  von  Sachsen. 

309.  Die  österreichischen  Heiligen. 

B.  11611,  M.  219.  Ausgezeichnet,  aber  etwas  vergilbt  im  Papier.  Aus  der  Slg.  Friedrich 
Augusts  von  Sachsen. 

310.  Die  Heiligen  Nikolaus,  Ulrich  und  Erasmus. 

B.  118,  M.  233.  Sehr  schön  und  äusserst  scharf  im  Druck  in  schönster 
Frische  der  Erhaltung,  mit  Rand. 

31 1.  Die  Enthauptung  Johannes  des  Täufers. 

B.  125,  M.  231.  Ausserordentlich  scharfer  und  schöner  Abdruck  auf 
Papier  mit  der  hohen  Krone.  Die  Einfassungslinie  an  einigen  Stellen  be¬ 
schnitten  und  mit  einem  leichten  Flecklein.  Sonst  von  sehr  guter  Erhaltung.  Aus 
der  Slg.  König  Friedrich  Augusts  von  Sachsen. 

312.  Herodias  empfängt  das  Haupt  Johannes  des  Täufers. 

B.  126,  M.  232.  Sehr  schöner,  scharfer  Druck,  vor  jedem  Ausbruch. 
In  einwandfreier  Erhaltung.  Aus  der  Slg.  des  Königs  Friedrich  Augusts 
von  Sachsen. 

313.  Das  Männerbad. 

B.  128,  M.  266.  Vortrefflicher,  noch  früher,  wirkungsvoller  Abdruck 
in  ausgezeichneter  Erhaltung,  mit  Rändchen.  Aus  der  Slg.  von  König  Friedrich 
von  Sachsen. 

314.  Reiter  und  Fussknecht. 

B.  131,  M.  26511.  Aussergewöhnlich  brillantes  Exemplar  mit  allen  Eigen¬ 
schaften  von  Meders  a-Qualifizierung.  Wasserzeichen:  Reichsapfel  mit  Stern. 
Die  erste  Spur  des  späteren  Sprunges  zu  des  Pferdes  Huf  ist  noch  kaum 
zu  sehen.  Etwas  stockfleckig,  sonst  in  einwandfreier  Erhaltung,  mit  Rändchen. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  43  — 

315.  Der  Tod  und  der  Landsknecht. 

B.  132,  M.  2391  a.  Die  eminent  seltene  Ia  Ausgabe  vor  der  Abänderung  von 
«frrwe»  in  «frwe»  (von  welcher  M.  nur  3  Exemplare  in  öffentl.  Sammlungen, 
Dodgson  dagegen  nur  1  Exemplar  der  2.  Ausgabe  anführen),  mit  dem  kom¬ 
pletten  Text  und  Monogramm  am  Ende  desselben,  der  allerdings  in  2  Hälften 
geschnitten  ist.  Wasserzeichen:  Mittlerer  Reichsapfel.  Sehr  scharfer,  schöner 
Abdruck  in  tadelloser  Erhaltung.  Von  aussergewöhnlicher  Seltenheit. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  47  — 
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Dürer,  Fortsetzung: 


Dürer 


N°  314 


316.  Der  Schulmeister. 

B.  133,  M.  267.  Das  originelle  Flugblatt  in  einem  prachtvoll  scharfen  und 
feinen  Abdruck,  mit  dem  gesamten  Text  in  4  Kolonnen  und  dem  Monogramm 
zum  Schluss.  Sauber  erhaltenes  Exemplar  auf  Papier  mit  dem  Ochsenkopf. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  49  — 

317.  Die  Belagerung  einer  Festung. 

B.  137,  M.  272  a.  Sehr  feiner,  früher  Abdruck  der  beiden  Doppelblätter,  vor 
den  bei  M.  b  angeführten  Lücken  und  Ausbrüchen  und  mit  dem  Wasser¬ 
zeichen  des  kleinen  Bären,  das  M.  für  die  frühen  Drucke  angibt.  Sehr  schön 
erhalten,  mit  Rand. 
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Dürer,  Fortsetzung: 

318.  Die  Ehrenpforte  Kaiser  Maximilians  I.  1515. 

B.  138,  M.  251,  Chmelarz,  Jahrbuch  der  kunsthistorischen  Sammlungen  des  Kaiser¬ 
hauses,  IV.  1886,  289,  mit  Supplem.  -  Dodgson,  Vol.  I.,  pag.  31 1,  N°  130;  pag.  396, 
418,  521,  529;  Vol.  II.,  pag.  230.  -  Scherer,  Dürer,  Klassiker  der  Kunst,  für  die 
Abbildungen  der  einzelnen  Bogen. 

Komplett  in  36  Bogen :  31  Bogen  Holzschnitte  von  92  Stöcken,  5  Bogen  Text. 
Prachtvolles  Exemplar  der  1.  Ausgabe  von  1517-18,  in  ausgezeichneter 
Druckqualität  und  von  selten  schöner  Erhaltung,  komplett  gedruckt  auf 
grösstenteils  unbeschnittenen,  losen  Papierbogen. 

Meder  kennt  von  dieser  Ausgabe  nur  5  nicht  montierte  Exemplare,  von 
denen  sich  3  in  festem  Museumsbesitz  befinden.  -  In  den  letzten  Jahrzehnten 
ist  nur  eine  einzige  Ehrenpforte  dieser  Ausgabe  im  Handel  aufgetaucht, 
das  Exemplar  der  Sammlung  Huth,  das  1911  bei  Sotheby  versteigert  wurde 
und  vermutlich  in  die  Rothschildsche  Sammlung  eingegangen  ist.  -  Bei 
den  anderen  vorgekommenen  Exemplaren  handelte  es  sich  um  spätere  Ausgaben  : 
Angeolini.  1895.  3.  Ausgabe.  Zum  Teil  durch  Lichtdrucke  ergänzt.  -  H.  G.  Gute¬ 
kunst.  1907.  3.  Ausgabe.  -  Perry.  1908.  3.  Ausgabe.  -  Lanna.  1909.  2.  Ausgabe. 
Koloriert  und  aufgezogen. 

Merkmale  der  1.  Ausgabe: 

1.  Die  ursprünglichen  Titel  der  beiden  Seitenportale,  ,Die  Porten  der  Eeren‘  und 
,Die  Porten  der  obristen  freundschafft*  überklebt  mit  den  neuen  Fassungen  ,Die 
Porten  des  Lobs*  und  ,Die  Porten  des  Adels*. 

2.  Überklebungen  im  Stammbaum  genau  nach  der  Beschreibung  bei  Meder. 
Historische  Darstellungen,  Numerierung  nach  Meder: 

3.  Stock  2.  Max  und  Maria  von  Burgund.  Stock  von  Dürer. 

4.  Stock  11.  Kaiser  Max  und  Heinrich  VII.  Stock  von  Wolf  Traut. 

5.  Stock  15.  Philipp  und  Johanna  von  Burgund.  Noch  vor  dem  Sprung. 

6.  Stock  20.  Die  Mailänder  Belehnung.  Stock  von  Springinklee. 

7.  Stock  22.  Kaiser  Max  und  Heinrich  VIII.  Mit  den  Stockkorrekturen. 

8.  Stock  24.  Ohne  Gruftblatt.  Platz  bleibt  leer. 

Die  beiden  eingerollten  Enden  des  Schriftbandes  unten,  von  zwei  separaten  Stöcken, 
sind  auf  den  weissen  Rand  der  Bogen  XV  und  XVII  gedruckt. 

Wasserzeichen  : 

Alle  Bogen,  mit  einer  Ausnahme,  tragen  als  Wasserzeichen  den  Reichsadler,  ähnlich 
Meder  238.  Die  Höhe  der  Wasserzeichen  variieren  zwischen  10,4  und  11  cm,  gegen¬ 
über  der  Höhe  von  12,5  cm  von  Meder  238.  Der  Drahtlinienabstani  schwankt 
zwischen  2,6  und  3,8  cm.  -  Ein  Teilstück  des  Bogens  XXVI  auf  Dreiberg  mit  Kreuz , 
ohne  Nebenmarke.  Briquet  1243. 

Beschreibung  der  Vermerke: 

Rückseitig,  in  einzelnen  Fällen  auch  auf  der  Vorderseite,  finden  sich  Notizen  und 
Inschriften  aus  der  Zeit.  Eine  Tradition  will  diese  Vermerke  Dürer  zuweisen,  doch 
liess  sich  diese  Annahme  nach  Vergleichen  nicht  aufrechterhalten. 

Bogen  XXXI  trägt  rückseitig  die  einzige  Namensnennung  mit  dem  dazugehörigen 
Monogramm:  Niklas  Meldeman  von  Nurmberg.  NM.  (Siehe  Abbildung,  Seite  45) 
Über  Niklaus  Meldemann  lässt  sich  nur  Weniges  in  Erfahrung  bringen.  Er  war 
Holzschneider  und  Verleger  in  Nürnberg,  ,bey  der  langen  Brucken* .  (B.  VII.  483.  2.) 
Der  Holzschnitt  von  H.  S.  Beham  mit  der  Darstellung  der  Schauspiele,  die  zu  Ehren 
Kaiser  Karls  V.  bei  seinem  Einzug  in  Nürnberg  am  10.  Juni  1530  gegeben  wurden, 
ist  von  Meldemann  geschnitten.  Die  Annahme  liegt  nahe,  dass  Meldemann,  der 
1530  schon  ein  gereifter  Mann  gewesen  sein  muss,  in  jüngeren  Jahren  unter  Andreä 
als  Holzschneider  an  der  Ehrenpforte  mitgearbeitet  hat. 

7  des  mit  dem  Schriftblatt  10  Bogen  hohen  Mittelteils  tragen  ein  Visazeichen  mit 
einem  dazugehörigen  ,2*,  und  darunter:  seindt  10  stuck.  Unter  jeder  ,io*  eine  durch¬ 
gestrichene  ,9*.  Ergänzend  trägt  Bogen  XII,  der  unterste  der  Holzschnitte,  die  In¬ 
schrift:  ,die  10  stuck  gehörn  zu  einer  bordt*.  -  Ohne  Schriftblatt  umfasst  der  mittlere 
Teil  9,  mit  diesem  10  Blatt.  -  Bei  diesen  Inschriften  handelt  es  sich  sicherlich  um 
Vermerke  des  Druckers,  der  den  Mittelteil  in  einer  Partie  fertigstellte  und  dann 
bezeichnete. 

Die  rechts  und  links  anschliessenden  Teile,  Pforte  des  Lobs  und  Pforte  des  Adels, 
umfassen  je  6  Bogen.  Einzelne  dieser  Blätter,  gesamthaft  6,  tragen  das  gleiche  Visa¬ 
zeichen  mit  einer  ,3*  und  darunter:  , seindt  12  stuck*.  Die  Schrift  ist  die  gleiche  wie 
bei  den  Vermerken  auf  dem  Mittelteil. 

Bogen  V  trägt  rückseitig  den  folgenden  Text:  ,Diesse  Ehrenporten  ist  hiemit  Irer 
stucken  alls  beyeinander.  Allein  das  viert  stuck  der  porten  des  lobs  mit  dem  ,B.  be- 
zaichr.et  got  ab*.  -  Das  erwähnte  ,B*  findet  sich  auf  Bogen  XI,  dem  obersten  der 
Pforte  des  Lobs. 
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Dürer,  Fortsetzung: 

Ausser  diesen  Vermerken  aus  der  Zeit  finden  sich  auf  den  Bogen  noch  Notizen 
von  einer  späteren  Hand,  verm.  aus  dem  17.  Jahrhundert. 

Bei  diesem  wundervollen  Exemplar  der  ersten  Ausgabe  der 
«Ehrenpforte,  -  dem  Grossartigsten,  was  je  für  den  Holzschnitt 
geschaffen  wurde»  (Thausing)  -  handelt  es  sich  um  eine  Rarität 
ersten  Ranges,  wie  sie  wohl  nie  mehr  im  Handel  Vorkommen 
dürfte. 

—  Siehe  die  Abbildungen,  Seiten  35,  45,  51,  53,  57  — 


VVhI^«yvvov^vi 

Vom  <vf 

IMVI 


Dürer 


aus  N°  318 


319.  Der  grosse  Triumphwagen  Kaiser  Maximilians. 

B.  139,  M.  252.  Der  grosse  Holzschnitt  in  einem  vollständigen,  pracht¬ 
vollen  und  gleichmässigen  Exemplar ,  das  aber  leider  aus  zwei  verschiedenen 
Ausgaben,  nämlich  der  1.  deutschen  von  1522  und  der  2.  lateinischen  von  1523 
zusammengestellt  ist,  und  zwar  wie  folgt :  Der  erste,  zweite,  fünfte  und  siebente 
Stock  in  der  2.  lateinischen  Ausgabe  und  der  dritte,  vierte,  sechste  und  achte  Stock 
in  der  1.  deutschen  Ausgabe.  Wasserzeichen  :  Kreuz  auf  Dreifuss,  welches 
M.  für  diese  beiden  frühen  Ausgaben  angibt. 

Tadellos  erhaltenes  Exemplar  mit  breitem  Rand.  Von  grosser  Seltenheit. 

320.  Die  nördliche  Halbkugel  des  Himmels. 

B.  151,  M.  260b  Ohne  Kopfschrift,  doch  vor  dem  Monogramm  zu 
Füssen  der  Jungfrau.  Auf  Papier  mit  dem  Wappen  von  Nürnberg. 
Einfassungslinie  z.  T.  eingezeichnet.  Selten. 

321.  Die  südliche  Halbkugel  des  Himmels. 

B.  152,  M.  25911.  Sehr  schöner,  früher  Abdruck  auf  Papier  mit  Dreieck 
und  Blume.  Ohne  die  Kopfschrift,  die  linke  obere  Ecke  angesetzt  mit  Wappen, 
das  aber  zum  4.  Zustand  gehört,  das  untere  Wappen  (zuäusserst  links)  eingezeichnet. 
Mit  der  Einfassungslinie. 

Frühere  Abdrucke  sind  ausserordentlich  selten. 

322.  Ulrich  Varnbüler. 

B.  155,  M.  256B.  Ausgezeichnet,  mit  der  Einfassungslinie,  auf  Papier  mit  dem 
Kölner  Wappen.  In  der  Mitte  gefaltet  gewesen. 

323.  Conrad  Celtes  überreicht  Maximilian  sein  Werk. 

B.-  Pass.  217,  Dodg.  23,  M.  244 1  (v.  n).  Vor  den  durch  Burgkmair  einge¬ 
setzten  Kopfkorrekturen.  Sehr  schöner,  scharfer  und  feiner  Abdruck, 
links  unten  ein  Stücklein  knapp  beschnitten,  sonst  mit  schmalem  Rändchen.  Aus 
der  Slg.  York  von  Wartenburg. 
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JEAN  DUVET 

324.  Die  Flucht  vor  dem  Einhorn. 

B.  40,  Robert-Dumesnil,  de  la  Boullaye  und  Popham  55.  Prachtvoller,  gut 
erhaltener  Abdruck  mit  Rändchen.  Von  grösster  Seltenheit. 

ANTON  VAN  DYCK 

325.  Joh.  Breughel. 

Wibiral  iVI. 

326.  Selbstbildnis. 

Wib.  41V.  Vortrefflich  mit  breitem  Rand. 

327.  Franciscus  Franck. 

Wib.  6VI.  Auf  Papier  mit  dem  Amsterdamer-Wappen,  mit  Rand. 

328.  Paulus  Pontius. 

Wib.  gVI  Auf  Papier  mit  dem  Amsterdamer-Wappen. 

329.  Johann  Snellinx. 

Wib.  iov.  Sehr  schönes,  gut  erhaltenes  und  breitrandiges  Exemplar. 

330.  Franciscus  Snyders. 

Whb.  iiiv.  Sehr  schön,  auf  breitrandigem  Papier  mit  dem  Amsterdamer-Wappen. 

331.  Lucas  Vorstermans. 

Wib.  I4V.  Auf  Papier  mit  dem  Amsterdamer-Wappen,  mit  Rand. 

332.  Le  Christ  au  Roseau. 

Wib.  pag.  68,  A.  Dutuit  IV,  pag.  155,  A,  VI  (v.  vn).  Vortreffliches  und  breit¬ 
randiges  Exemplar,  vor  der  Adresse  von  Lebas.  Mit  breitem  Rand. 

333.  Titian  und  seine  Geliebte. 

Wib.  B.  V.  Sehr  schöner,  tadelloser  Abdruck. 

ALBERT  FLAMEN 

334.  Premiere  partie  de  Poissons  de  Mer.  12  Bl. 

B.  1-12.  Sehr  schöne,  gl  ei  chm  ässi  ge  Drucke  mit  Rändchen.  Mit  den  Nummern. 

335.  Seconde  partie  de  Poissons  de  Mer.  12  Bl. 

B.  13-24.  Die  komplette  Folge  in  ausgezeichneten  Abdrucken  mit  Rändchen. 
Mit  den  Nummern. 

336.  Troisieme  partie  de  Poissons  de  Mer.  12  Bl. 

B.  25-36.  Sehr  schöne,  gleichmässige  Abdrucke  mit  Plattenrändern. 
Ein  Blatt  leichte  Knitterstellen  im  Papier,  sonst  ausgezeichnet  erhalten. 

337.  Livre  d’Oiseaux.  12  Bl. 

B.  81-92.  Die  komplette  Folge  der  reizvollen  Darstellungen  in  pracht¬ 
vollen,  gleichmässigen  Abdrucken  mit  Rändchen.  Einzelne  Stellen  geflickt 
oder  Ecklein  ergänzt. 

338.  La  meme  Serie. 

B.  81-92.  Vortreffliche  und  ausgezeichnet  erhaltene  Abdrucke  mit  sehr 
breiten  Papierrändern.  Aus  der  Slg.  Davidsohn. 
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FLORENTINISCH 

oder  norditalienisch,  um  1480-1500 

339.  Der  büssende  heilige  Hieronymus  in  einer  weiten  Landschaft. 

Hind  A.  I,  86,  PI.  82.  Interessanter  und  eminent  seltener  Stich,  von  dem 
Hind  nur  ein  einziges,  nämlich  das  Liechtensteinische  Exemplar  kennt. 

An  den  beiden  seitlichen  Rändern  etwas  eingerissen,  zwei  sonstige  kleine  Löchlein 
und  mit  leichten  Leimspuren.  Aufgezogen. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  12  — 
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Vnb  redytt trew  pey  fm  (elfe  b* 
©«rbarffnymant  teyn  fd?ulb  gtfc* 

©6  er  in  fam  tob  enb  lefen 
Von  got  enb  mcnfd)tn  glaflcn  wärt 
©ann  tr  bat  ftcb  by‘  fdS»  eerfurt 
©aromf  weld?er  wo»  01  »»• 
Btrtbd  willig  gütet  tetrcfnU 
Vnb  fetj  fein  getraw  gamj  in  got 
©o  fan  er  nit  werben  >u  fpot 
2Jn  e erleff  auch  nymer  gotje  frafft 

3n  furt  got  in  bymlifd)  gfdfdjafjt 
©ae  foll  wirftflid)  all  f  egem 

So  würt  eno  goge  fffatnt  gewern 


Dürer 


N°  315 


PETER  FLÖTNER 

340.  Das  römische  Alphabet. 

B.  IX,  163,  3,  Le  Blanc  2.  Ausserordentlich  seltener  Holzschnitt  in  vor¬ 
züglicher  Erhaltung.  Auf  Papier  mit  dem  Anker  im  Kreis:  Briquet  I,  563. 


CLAUDE  GELLEE 


341.  Le  Troupeau  en  marche  par  un  temps  orageux. 

Robert-Dumesnil  i8IV,  Blum  3ÖIV.  Ausgezeichnet,  mit  Rand. 

342.  Danse  villageoise. 

R.-D.  24111,  Bl.  34111.  Selten. 
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HENDRICK  GOLTZIUS 

343.  Pieta. 

B.  41,  Hirschmann  5011.  Mit  der  Jahreszahl.  Vortrefflicher,  gleichmässiger 
und  klarer  Abdruck  mit  Rändchen.  In  gutem  Erhaltungszustand,  aus  der  Slg. 
Raderschatt. 

344.  Der  Fahnenschwinger. 

B.  125,  H.  255.  Das  gesuchte  Blatt  in  einem  hervorragend  schönen, 
tiefen  Abdruck  mit  feinem  Rändchen.  Einige  unbedeutende  dünne  Stellen 
und  mit  einem  kleinen  braunen  Flecklein  links  in  der  Mitte,  sonst  von  sehr  schöner 
Erhaltung.  Auf  Papier  mit  dem  Lilienwappen.  Slg.  R.  Gutekunst. 

—  Siehe  die  Abbildung',  Tafel  6  — 


URS  GRAF 

345.  Der  sitzende  Schweizer  Landsknecht. 

B.  X,  pag.  149,  16  b,  His  9  (Kopie  nach  Pass.  III,  pag.  426,  6,  mit  der  Jahreszahl 
1523).  Die  Ansicht  von  E.  Trautscholdt  (Boerner),  dass  es  sich  bei  diesem  Blatt 
nicht  um  eine  Kopie,  sondern  um  einen  weiteren  Plattenzustand  handelt,  dürfte 
sich  als  richtig  erweisen.  Vortrefflicher  Druck  des  kostümgeschichtlich 
interessanten  Blattes. 


AUGUSTIN  HIRSCHVOGEL 

346.  99  Radierungen  «Aus  der  Concordanz  und  Vergleichung  des  Alten  und 
Neuen  Testaments». 

B.  1  Schwarz,  pag.  36-42  und  201.  Die  höchst  interessante  Folge,  von  welcher 
Schw.  nur  3  in  ihrer  Art  vollständige  Exemplare  mit  104  Radierungen  kennt, 
und  welcher  er  auf  S.  42  denVermerk  widmet:  «Trotz  der  Unvollständigkeit 
gehört  Hirschvogels  „Concordantz“  in  die  Reihe  der  Bilderbibeln  des  sech¬ 
zehnten  Jahrhunderts,  unter  denen  sie  zu  den  grössten  Seltenheiten  zu 
rechnen  ist.» 

Die  Darstellungen,  die  ursprünglich  zu  zweit  übereinander  auf  einem  Blatt  gedruckt 
waren,  sind  hier  auseinandergeschnitten,  resp.  liegen  einzeln  vor,  und  bei  den  oberen 
Darstellungen,  deren  zugehörige  Legenden  jeweils  darüber  standen,  sind  diese  sehr 
säuberlich  daruntergeklebt.  Sehr  schöne,  frühe  und  tadellos  erhaltene  Abdrucke 
mit  Ausnahme  von  2  Blatt,  von  denen  das  eine  etwas  fleckig  ist,  und  beim  zweiten, 
welches  vermutlich  weiss  gehöht  war,  ist  dieses  Bleiweiss  oxidiert.  Meist  auf  Papier 
mit  dem  Bär,  resp.  zwei  oder  drei  Blatt  auf  hoher  Krone.  —  Von  der 
allergrössten  Seltenheit. 

347.  Landschaft  mit  Kirche  und  drei  Bäumen  im  Vordergrund. 

B.  u.  Schw.  68.  Prachtvoller  Abdruck  dieser  äusserst  reizvollen  Landschafts¬ 
radierung.  Von  sehr  schöner  Erhaltung,  mit  Rand.  Auf  Papier  mit  dem 
Wappen  und  Doppeladler.  Von  grosser  Seltenheit,  da  Schw.  nur  etwas  über 
20  Exemplare  kennt. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  13  — 

348.  Flusslandschaft  mit  zwei  brennenden  Dörfern. 

B.  u.  Schw.  69.  Von  ausserordentlicher  Seltenheit,  da  Schw.  nur  das  Berliner 
(dieses  koloriert  und  mit  abgeänderter  Jahreszahl)  und  das  Wiener  Exemplar 
aus  öffentlichem  Besitze  anführt  und  ferner  ein  drittes  Exemplar,  das  1914 
bei  Amsler  &  Ruthardt  versteigert  wurde.  —  Prachtvoller,  früher  Abdruck 
von  einwandfreier  Erhaltung,  mit  schmutzigen  Plattenrändern  und  Papier- 
rändchen. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  27  — 

349.  Landschaft  mit  einem  kleinen  Bach  in  der  Mitte. 

B.  u.  Schw.  70.  Seltenes  Blatt  in  ausgezeichnetem,  frischem  Abdruck 
mit  vollem  Plattenrand  und  ganz  feinem  Papierrändchen.  Schw. 
führt  etwas  über  20  Exemplare  an,  die  jedoch  meist  in  öffentlichem 
Besitze  sind. 
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Hirschvogel,  Fortsetzung: 

350.  Ein  Burghof. 

B.  u.  Schw.  71.  Ebenfalls  von  grösster  Seltenheit,  da  das  Blatt  von 
Schw.  in  ca.  13  Exemplaren  nachgewiesen  wird.  Vortrefflicher  und 
gut  erhaltener  Abdruck  mit  Rändchen,  auf  Papier  mit  kleinem 
Doppeladler. 


Wer  ttcbtbdcbcvbm  zvolmröm 
Ber  pit  g  ot  t  rum  bye  auff crocn 


©to  mai|£pen  gmüt  ift  wattb«l5ar 


Vt><lcp<r  tift  t)n  mtmer  ler  wcicpt 

©<m  wärt  fein  perg  nje  t  snb  fort  leidet 
t?nb  wärt  at  weg  (n  frybm  flau 
(Stgtii  fmfsJSe  »nb  ycbcrmai» 

0  ffhen  riycmanbc  brin  peymU'cptryC 
3off  baa  t>ir  nie  piiitg  rewenb  !ryt>S 
©ann  man  finbt  alfo  g<fcpti6«i 
OCmig  mcnfcpeti  Hub  fttt  GUfoit 


23cgcrflu  fryb  tiocp  mrim  rat  tat 
2111  pöf>  noepreb  ctrm(ybm:tflcyf> 

Stoff  baa  bu  bromö  erwerweff  pityfi 
JorfumeaucpatiaiibmlcwtHi 
©yc  »51«  »am  ntgflcn  5eb«  wten 
0olcpa  fiylt  tmns  ptnjcn  grymmfcyt 
5 ?ub  trryPt  »onbir  all  paf  »nb  myb 


UnbtpiltaiJtpbyfpSwrlrrö» 

©ao  fy  Otm  fa  cp  in  gilt  ttrol 
(Bmtfintr  yymlicperrcb  fleyf  biip 
rtit  far  byclr  wt  an  frruenlicp 
Vnb  n«d>  ßebomfen  fag  ttyn  bing 
2&b  aaep  nit  »nötpnt  (crpUng 
©a«  nytmanbtbo  ton  5Uyt>tgt  w<  rt) 
X>rtb  palt  gjttr  fenffttr  p<rb 

©y«  ben  fcpltcptrmtyriung  an  jryg 

25!<y5  5cy  btr  warpey  t  »nb  m't  Itwg 
X>nb  ttytyg  biep  nymmer  auf  lyft 
3.15er  (t  weber  Oae  b&t  perq  ifl 
©ann  !>□  5«nigfi  bu±>  filßö  rnb  got 
Vnb  würfl  tot  Ötn  mtnfcpai  ju  |po6 
©a  foltnycmanbt  fcprtcll  »rtcyLn 
0<uk  ujtrcf  tnb  i'm  an  feyler» 
KacpfcUcp  gtbarstfeo  tnO  joui 

Vnb  gtbotef  id>  tpü  tillci'djt  motn 
iZin  pjfrro  ttrrcf  weöcrbaaifi 

öomiteeriagfibta  tcwfcla  Uff 
©an  jom  foltu  Ctyn  (iat  gtßtti 

©u  paSfi  biep  bann  6fonn«i  c5o» 

©6  bu  gans  raptlicp  yon«  foU 
©oe  ifl  bir  nilijer  &ar,n  3r?f 
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Hit  »trantwote  (tpntl  all  fadf><i» 

U?ilt  bo  birrin  tprob  penj  macpei 
iryb  »nb  gtbolb  rin  City  nr  }«yt 

Syf  «rtan  für  biep  antwoic  gryt 
2lnbtrob<rt3ficpftl5tr 

©arin  gwynfio  grof  glympfftnb  ff 
ttltr  b«rt  baa  ba  grofmüc  ptttrfl 

57nb  biep  ftyntücp  baram6  plctcfi 
©aram5  wo  bo  p5iff  an  jwtycw 
Qo  pmtf  bicpanfcyn  partpryal 
Tnb  tanffu  Etyn  mytttl  finben 
Qo  5tlty6  nun  ttrr  bo  pynb  tn 
{•jüt  biep  »01  btm  fd5en  »5tl 

©a|t  nie  trcrmgft  im  pab  6J5tl 
©u  folt  alweg  midryb  tragen 

ö?o  bit  nunfepen  5«ftp  wrrt  tlagm 
al  wtg  Itc5  gtrttptigfeyt 
VOi  fye  nie  gfepiept  baa  fry  bir  Iryt 
tafi  bir  ttyn  bing  fb  naprt  gm 

©arbnrtp  bu  bir  fct5rr  maepfl  poi 
t>rtbtcrlaf  nit  bir  pfcptyboipcyt 
00  tScrwtnbe  biep  f  ryn  ptrrjleyt 
©ann  wo  bu  biep  rebUcp  wilb  wem 
So  tan  tryn  bing  bcin  ptrg  »rrferm 
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351.  Landschaft  mit  hohem  Felsen  links. 

B.  u.  Schw.  74.  Eine  der  reizvollsten  Landschaftsradierungen  des  Meisters 
in  einem  sehr  schönen,  zarten  Abdruck  mit*  schmalem  Rändchen  und  in 
einwandfreiem  Erhaltungszustand.  Äusserst  selten,  da  Schw.  auch  von  diesem 
Blatt  nur  etwas  über  20  Ex.  kennt. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  18  — 


352.  Flusslandschaft  mit  drei  kahlen  Weidenbäumen. 

B.  u.  Schw.  76.  Sehr  schönes  und  kräftiges  Exemplar  eines  ebenfalls  seltenen 
Blattes,  das  Schw.  in  ca.  20  Ex.  nachweist.  Mit  der  Einfassungslinie  und 
mit  ganz  feinem  Papierrändchen,  in  ausgezeichneter  Erhaltung.  Auf  Papier 
mit  der  schmalen  hohen  Krone. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  13  — 
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WENZEL  HOLLAR 

353.  Ansicht  der  Abtei  Rothendael.  -  Der  Angler,  nach  Breughel.  -  Das 
Porträt  der  Fürlegerin,  nach  Dürer.  —  3  Blatt. 

Parthey  886,  12141,  1535  Ausgezeichnete  Abdrucke.  Das  letzte  Blatt  aus  der 
Slg.  Parthey 

354.  Porträt  P.  P.  Rubens. 

P.  1498.  Sehr  schöner  Abdruck  mit  der  Signatur  Mariettes  von  1694.  Slg.  Drugulin. 

355.  Muff  mit  Band. 

P.  1945.  Ausgezeichnet,  mit  vollem  Plattenrand.  In  schöner  Erhaltung. 

356.  Abendmahlskelch,  nach  Mantegna. 

P.  2643.  Die  interessante  Vorlage  in  einem  prachtvollen  Abdruck.  Oben 
ein  geflickter  Riss  und  die  linke  obere  Ecke  ergänzt.  Slg.  Lawson  Thompson. 


WOLFGANG  HUBER 

357.  Die  Darstellung  im  Tempel. 

B.  4,  Dodg.  6.  Das  reizende  und  seltene  Blättchen  in  einem  aussergewöhnlich 
scharfen,  rein  schwarz  gedruckten  Exemplar  in  schönstem  Erhaltungs¬ 
zustand,  mit  Rändchen.  Auf  Papier  mit  der  hohen  Krone.  Aus  der  Slg. 
G.  von  Rath. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  59  — 

358.  Das  Urteil  des  Paris. 

B.  8.  Der  sehr  seltene  kleine  Holzschnitt,  der  auch  in  der  Slg.  David  - 
sohn  fehlte,  in  einem  sehr  schönen,  gut  erhaltenen  Abdruck.  Aus  der 
Slg.  R.  Gutekunst. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  58  — 

CHRISTOPH  JEGHER 

359.  Der  trunkene  Silen,  von  zwei  Satyrn  geführt.  Nach  einer  Zeichnung  von 
Rubens. 

Wurzb.  I,  p.  753,  1,  Le  Blanc  II,  p.  427,  14.  Schönes,  sauberes  Exemplar. 

LUCAS  VAN  LEYDEN 

360.  Adam  und  Eva  im  Elend. 

B.  11,  Volbehr  11.  Äusserst  kräftiger,  gleichmässiger  Abdruck,  an  2  Seiten 
mit  dem  Plattenrändchen  und  an  den  andern  2  Seiten  knapp  beschnitten.  Im  Papier 
ein  klein  wenig  verschmutzt  und  hinterlegte  dünne  Ecke.  Aus  der  Slg.  von  Rath. 

361.  Die  Taufe  Christi. 

B.  40,  V.  37.  Sehr  schöner,  klarer  und  tadellos  erhaltener  Abdruck  mit 
Rändchen.  Aus  der  Slg.  von  Feder. 

362.  Christi  Gefangennahme. 

B.  45,  V.  42.  Sehr  schöner,  tadellos  erhaltener  Abdruck  mit  schmalem  Rändchen 
aus  der  Slg.  D’Arenberg. 

363.  St.  Sebastian. 

B.  ii5,V.  1 12.  Prachtvoller,  früher  und  klarer  Abdruck  des  selten  wirkungs¬ 
voll  vorkommenden  Blattes,  von  tadelloser  Erhaltung. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  6  — 
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van  Leyden,  Fortsetzung: 

364.  Die  heilige  Magdalena  in  den  Wolken. 

B.  124,  V.  114.  Sehr  schöner,  kräftiger  Abdruck  mit  angesetztem  Platten- 
rändchen,  sonst  in  vorzüglicher  Erhaltung. 


'»011  «refft  i»f«M  41»  trwft, 
VturfS  at^owu  manrfjfftctni 
Cttmtttuid)  ftrofftm»  «ferm 


cCVtt  ttn  eamatti  ijcfhUni  if?  1 
©uttb  fbn  tnrnunfft  jttm  m'rn 
Itttt  ätwnfaaffr  n 


ir  )orh  Dornad)  nt  motrlamt« 
^ufitlfftrm  Äumg  rat  ingdlaiwt 
3?aU>  (amjitm  ft  an  htm  gro» 
jbtfrangofm  (otwfc*  toww 
?nmmtptmmKr(aj 
jtfmuwn  rauf  ofdjlatft  tornap  ftai  i 


TbnÄunwm'JJdKmt  miOJJotan 
pit  rwrftm  fumjmrf  getan ' 

Xtmtm  >u  im  m  fern  aigm  (tmnW 
Öroft  tudrt  rat  «r  nwi»  m  Wandt 
Tftit?  ürpmm»  runtnup  man  macht 
C»mf»nuitttraiffm<iattta»prorf>f 


Dürer.  Aus  N°  318 


Bogen  XXIII 


365.  Selbstporträt  von  1525. 

B.  173,  V.  157.  Das  hübsche  Bildnis  in  einem  vorzüglichen,  ganz  frisch  er¬ 
haltenen  Exemplar  mit  Rand.  Aus  den  Sammlungen  Sagert  und  R.  Gutekunst. 

366.  Die  Tochter  der  Herodias  mit  dem  Haupte  Johannes  d^s  Täufers.  Holz¬ 
schnitt. 

B.  12,  V.  190.  Eminent  seltenes  Blatt  in  einem  Abdruck  von  prachtvoller, 
ganz  gleichmässiger  Druckqualität  und  von  bester  Erhaltung.  Die  grossen 
Holzschnitte  des  Meisters  gehören  zu  den  grössten  Seltenheiten  des  Graphik¬ 
handels  und  sind  seit  der  Slg.  Wünsch  (Boerner  1927)  -  zumal  in  solch  her¬ 
vorragender  Qualität  -  kaum  mehr  vorgekommen. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  61  — 


JAN  LIEVENS 

367.  Zweiter  Orientalenkopf.  Nach  Rembrandt. 

Dut.  2011.  Ausgezeichnet,  doch  oben  links  eine  kleine  eingerissene  Stelle. 
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MELCHIOR  LORCH 

368.  Porträt  Albrecht  Dürers,  im  Profil. 

B.  10.  Das  interessante  Porträt  in  einem  prachtvollen,  kräftigen  und  breit¬ 
randigen  Abdruck,  mit  schmutzigen  Plattenrändern.  Einige  dünne  Stellen 
etwas  hinterlegt,  sonst  in  ausgezeichneter  Erhaltung.  Aus  der  Slg.  Posonyi. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  14  — 


ANDREA  MANTEGNA 

369.  Herkules  erdrückt  den  Antäus. 

Hind  17,  pl.  515,  Borenius  (Mantegna-Schule)  11.  Das  sehr  seltene  Blatt, 
von  welchem  Hind  allerdings  (inkl.  der  modernen  Drucke)  ca.  40  Ex. 
erwähnt,  von  dem  er  aber  in  seinem  grossen  Werk  nur  ein  ringsum 
stark  verschnittenes  und  restauriertes  Exemplar  wiedergibt.  —  Sehr 
schöner,  kräftiger  und  vor  allem  ganzer,  alter  Abdruck  auf  Papier 
mit  dem  bekrönten  Wappen  (Hind  102).  Im  Papierrand  und  in  den  Ecken 
einige  Restaurationsstellen,  sonst  aber  noch  von  vorzüglicher  Erhaltung.  Aus  den 
Sammlungen  des  Barons  Portalis  und  Lieberg. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  12  — 


ANDREA  MANTEGNA,  nach 

370.  Der  auferstandene  Christus  zwischen  St.  Andreas  und  Longinus. 

Hind  7  ö11.  Die  von  Bartsch  dem  Ant.  da  Brescia  zugeschriebene  Kopie.  Einwand¬ 
frei  erhaltenes,  sehr  schönes  Exemplar.  Unten  um  2-4  mm,  an  beiden 
Seiten  um  je  ca.  5  mm  verschnitten.  Ebenfalls  höchst  selten  und  von  H. 
nur  in  12  Exemplaren  erwähnt. 


ISRAHEL  VAN  MECKENEM 

371.  Die  Gefangennahme  Christi. 

B.  11,  Lehrs  I43IV  (v.  vn).  Prachtvoller,  tadellos  erhaltener  Druck  mit 
schmalem  Rändchen.  Aus  der  Slg.  Weber.  Arbeiten  dieses  Meisters  in  solch 
frühen  Exemplaren  gehören  zu  den  grossen  Seltenheiten. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  14  — 

372.  Die  Kreuzigung. 

B.  18,  L.  i5oVI1  (v.  VIH).  Ausgezeichnet,  mit  Rand. 

373.  Die  Beweinung  Christi. 

B.  19,  L.  151111  (v.  VI).  Vor  der  nach  links  geneigten  Strichlage  auf  dem  Rande 
des  Sarkophags.  Sehr  schöner,  früher  und  zarter  Abdruck  in  ausgezeichneter 
Erhaltung. 

374.  Die  Auferstehung  und  Christus  in  der  Vorhölle. 

B.  20,  L.  152VII  (v.  vm).  Vor  der  Aufarbeitung  der  Platte.  Sehr  schöner, 
zarter  Abdruck.  Dem  Rand  entlang  etwas  ausgebessert;  aus  der  Slg. 
Galichon. 

375.  Die  Apostel  Thomas  und  Jacobus  Minor. 

B.  81,  L.  2961  (v.  n).  Vor  der  Überarbeitung  neben  dem  Nimbus  Jacobi  etc. 
Sehr  schönes,  kräftiges  Exemplar,  das  L.  mit  drei  Sternchen  bezeichnet. 
Das  rechte  obere  Ecklein  sauber  geflickt,  sonst  von  vortrefflicher  Erhaltung, 
mit  Rändchen.  Wasserzeichen:  Krüglein.  L.  kennt  nur  ca.  30  Exemplare. 
Sehr  selten.  Aus  den  Sammlungen  von  Rath  und  Lanna. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  9  — 
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van  Meckenem,  Fortsetzung: 

376.  Christus  am  Kreuze  mit  vier  Engeln. 

Geisberg  99,  Lehrs  42  (s.  auch  Lehrs:  Katalog  des  Germanischen  Museums  unter 
Anonym  59,  289).  Neudruck  einer  ausserordentlich  interessanten,  neuerdings  auch 
von  Lehrs  als  frühe  Arbeit  M.  anerkannten  (von  fremder  Hand  überarbeiteten) 
Platte.  Auch  Neudrucke  dieser  Platte  scheinen  sehr  selten  zu  sein,  nach  der  folgenden 
Bemerkung  L.  zu  schliessen:  «Alte  Abdrücke  davon  sind  nicht  bekannt  und  die 
modernen,  die  sich  in  mehreren  Sammlungen  befinden,  scheinen  nicht  in  den 
Handel  gekommen  zu  sein.»  Lehrs  führt  nur  9  Exemplare  in  öffentlichen  Samm¬ 
lungen  an. 
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Dürer.  Aus  N°  318 


Bogen  XXV 


BENEDETTO  MONTAGNA 


377.  Die  Satyrfamilie. 

B.  17,  Hind  35,  Borenius  28.  Aussergewöhnlich  kräftiger,  gleichmässiger 
Abdruck  dieses  äusserst  seltenen  Blattes,  von  dem  H.  ca.  26  Exemplare 
erwähnt,  die  sich  jedoch  meist  in  öffentlichem  Besitz  befinden.  In  ausgezeich¬ 
neter  Erhaltung,  mit  schmalem  Rändchen. 

ADRIAN  VAN  OSTADE 

378.  Ländliche  Zärtlichkeit. 

Godefroy  iiiv  (v.  xn).  Vermutlich  4.  Plattenzustand,  obgleich  die  Plattenecken 
knapp  beschnitten  sind,  so  dass  der  Zustand  nicht  einwandfrei  festgestellt  werden 
kann. 

Brillantes  Exemplar,  noch  mit  Grat  am  Ärmel  und  an  der  Brust  der  Frau 
(so  wie  G.  dies  bei  diesem  Zustand  eigens  erwähnt).  Zwei  winzige  Risschen 
im  Papierrand,  sonst  ausgezeichnet  erhalten.  Aus  den  Sammlungen  Griffith, 
Debois  und  Lugt.,  Nr.  552. 
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van  Ostade,  Fortsetzung: 

379.  Die  Raucher. 

G.  i3v  (v.  VI).  Ausgezeichnet,  mit  Rändchen. 

380.  Der  Schulmeister. 

G.  1711  (v.  m).  Sehr  schöner,  zarter  Abdruck,  vor  der  Überarbeitung 
im  Hintergrund.  Mit  vollem  Plattenrand  und  in  bester  Erhaltung. 

381.  Der  Raucher  und  der  Trinker. 

G.  24  an  (v.  v).  Sehr  schöner,  kräftiger  Abdruck  dieses  seltenen  frühen 
Plattenzustandes,  vor  all  den  feinen  Arbeiten  in  den  Schatten. 
Mit  breitem  Rand. 

382.  Die  Garnweiferin  an  der  Haustür. 

G.  2511  (v.  VI).  Der  seltene  2.  Zustand,  vor  Verstärkung  der  Randlinie. 

Sehr  schönes  Exemplar  mit  2,5  cm  breitem  Papierrand. 

383.  Das  Tischgebet. 

G.  34IV  (v.  VI).  Sehr  schöner  durchsichtiger  Abdruck  vor  den  Überarbeitungen, 
mit  Rändchen. 

384.  Der  Scherenschleifer. 

G.  36H  (v.  HI).  Vor  den  Strichlein  unter  dem  Arm  des  Schleifers  und  mit  feiner 
Einfassung.  Abdruck  von  grösster  Schönheit  und  Frische,  mit  sehr  breitem 
Rand . 

385.  Mann  und  Frau  in  Unterhaltung. 

G.  371  (v.  v).  Erster  Zustand,  in  reiner  Ätzung,  mit  ganz  feiner  Randlinie  und 
vor  Beendung  des  Mantelumrisses. 

Herrlicher  Frühdruck,  mit  dem  Plattenrand  und  mit  etwas  Plattenton  ge¬ 
druckt.  Aus  der  Slg.  Straeter.  In  diesem  frühen  Plattenzustand  von  aller¬ 
grösster  Seltenheit.  Aus  der  Slg.  Robinow. 

386.  Der  bucklige  Violinspieler. 

G.  44 HI  (v.  VI).  Der  sehr  seltene  dritte  Zustand  vor  den  feinen  Kaltnadel¬ 
arbeiten  in  den  Schatten.  Sehr  schönes  Exemplar  mit  breitem  Rand. 

387.  Das  Dorffest. 

G.  47II  (v.  VH).  Von  allergrösster  Seltenheit  in  diesem  frühen  Zustand:  mit 
feiner  Randlinie  und  vor  der  Überarbeitung  in  den  Schatten  an  der  Türe 
links.  Sehr  schön,  mit  der  Einfassungslinie. 

388.  Der  Tanz  im  Wirtshaus. 

G.  4QV1  (v.  Ix).  Der  von  G.  als  sehr  selten  bezeichnete  6.  Zustand, 
vor  Ergänzung  der  Einfassungslinie  rechts  oben  etc.  Prachtvoller, 
früher  Abdruck  des  schönen  Blattes.  Doublette  der  Mannheimer  Kunst¬ 
halle. 

MICHAEL  OSTENDORFER 

389.  Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und  Johannes. 

Pass.  III,  310,  5,  Nagl.,  Monogr.  IV,  2024,  2.  Breitrandig  und  tadellos.  Vor 
der  Verwendung  zum  Buch:  «Christi.  Auslegung  des  Evangelium.  .  .  ».  Samm¬ 
lungen  Davidsohn  und  von  Rath. 
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REMBRANDT  HARMENSZ  VAN  RHYN 

390.  Selbstbildnis  mit  dem  federgeschmückten  Barett. 

B.  Rovinski,  Seidlitz  20,  Hind  156.  Ausgezeichnet,  doch  restauriert.  Mit  feinem 
Papierrändchen. 

391.  Abraham  die  Engel  bewirtend. 

R.  R.  S.  29,  H.  286.  Sehr  schöner  Abdruck  mit  Grat  am  Kleide  des  alten 
Dieners,  im  Haar  des  linken  Engels  etc.  In  tadelloser  Erhaltung  mit  Rändchen. 

392.  Das  gleiche  Blatt. 

B.  R.  S.  29,  H.  286.  Sehr  schöner  Abdruck  mit  Rändchen.  In  der  linken 
oberen  und  unteren  Ecke  einige  dünne  Stellen  und  2  kleine  Risslein.  Sonst  von  vor¬ 
züglicher  Erhaltung. 

393.  Abraham  mit  Isaak  sprechend. 

B.  R.  S.  34,  H.  214.  Vortrefflicher,  sehr  schön  erhaltener  Abdruck  mit 
Rändchen.  Auf  dünnem  Japan. 

394.  Abrahams  Opfer. 

B.  R.  S.  35,  H.  283.  Sehr  schöner,  in  jeder  Hinsicht  tadelloser  Abdruck, 
mit  etwas  Grat  links  vom  Opferbecken.  Mit  feinem  Rändchen. 

395.  Die  Vision  Daniels. 

B.  R.  36, 2111,  S.  d111,  H.  284  D*v.  Sehr  schöner  Druck  von  der  zerschnittenen 
Platte  mit  Rand.  Das  rechte  obere  Ecklein  etwas  geflickt,  sonst  sehr  schön  erhalten. 
Mit  einem  Sammlerstempel:  ORM  1928.  —  Selten. 

396.  Der  blinde  Tobias. 

B.  R.  S.  42,  H.  252.  Prachtvoller  Abdruck  von  schönster  Erhaltung,  mit 
schmalem  Rändchen.  Doublette  der  Albertina. 

397.  Die  Anbetung  der  Hirten,  bei  Laternenschein. 

B.  R.  4ÖVI  (v.  VH),  S.  vn  (v.  IX),  H.  255VI1  (v.  vm).  Prachtvoller,  durch¬ 
leuchteter  und  bis  in  die  Schatten  klarer  Druck  mit  dem  Platten- 
rändchen  oder  teilweise  knapp  beschnitten.  Sehr  schön  erhalten,  aus  der 
Slg.  Lieberg. 

398.  Die  Beschneidung,  in  Breitformat. 

B.  R.  S.  471,  H.  27411  (v.  m).  Der  1.  Plattenzustand,  vor  Überarbeitung  der 
Fehlstellen  in  einem  vortrefflichen,  tadellos  erhaltenen  Abdruck 
mit  dem  ganzen  Plattenrand. 

399.  Die  Darstellung  im  Tempel,  im  Breitformat. 

B.  R.  S.  49111,  H.  162111.  Prachtvoller,  wirkungsvoller  und  gegensatz¬ 
reicher  Abdruck  von  ausgezeichneter  Erha ltung ,  mit  schmalem  Rändchen. 

400.  Christus  unter  den  Schriftgelehrten. 

B.  R.  S.  651,  H.  2571  (v. In).  Vor  den  Ätzflecken  am  oberen  Rand.  Pracht¬ 
voller  lebendiger  Abdruck  mit  etwas  Grat.  Eine  kleine  restaurierte  und  eine 
vergilbte  Stelle  und  die  Ecklein  etwas  verstärkt.  Sonst  sehr  schön  erhalten, 
mit  schmalem  Rändchen. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  23  — 

401.  Christus  die  Wechsler  aus  dem  Tempel  treibend. 

B.  R.  S.  6911  (v.  ni),  H.  12611.  Vortrefflich,  mit  Rändchen.  Aus  der  Folkes- 
Sammlung. 

402.  Das  gleiche  Blatt. 

B.  R.  S.  6911  (v.  H.  i2Öir.  Ausserge  wohnlich  kräftiger  und  transparenter 
Abdruck  mit  schmalem  Rändchen  um  die  Einfassung  und  in  bestem  Erhaltungs¬ 
zustand. 
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Rembrandt,  Fortsetzung: 

403.  Christus  und  die  Samariterin,  in  Querformat. 

B.  R.  S.  7oIV,  H.  294111.  Vortrefflich.  Einige  dünne  Stellen  im  Rand  und  zwei 
bräunliche  Flecken.  Mit  Rändchen  ringsum. 

404.  Christus  zu  Grabe  getragen. 

B.  R.  S.  84,  H.  215.  Sehr  schön,  mit  dem  vollen,  links  noch  etwas 
schmutzigen  Plattenrand.  Von  bester  Erhaltung,  mit  Rändchen. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  7  — 

405.  Die  Rückkehr  des  verlorenen  Sohnes. 

B.  R.  911  (v.  n),  S.  1  (v.  m),  H.  147.  Brillanter,  früher  Abdruck,  in  einem 
schönen  reinen  Schwarz  gedruckt,  vor  den  Rostflecken.  In  schönster 
Erhaltung  mit  dem  vollen  Plattenrändchen. 

406.  Das  gleiche  Blatt. 

B.  R.  S.  911  (v. 11  u.  m),  H.  147.  Vor  den  Ätzflecken.  Sehr  schöner,  kräf¬ 
tiger  Abdruck  in  reinem  Schwarz.  Leider  war  das  Blatt  gefaltet,  so  dass 
leichte  Schmutzstellen  entlang  dieser  Falten  durchdrücken.  Zwei  kleine  Rostflecklein 
und  ein  winziges  Löchlein.  Mit  Rand. 

407.  Peter  und  Johannes  an  der  Pforte  des  Tempels. 

B.  R.  S.  9411  (v.  v),  H.30111.  Sehr  schön,  mit  viel  Grat,  besonders  oben  im 
Baldachin  etc.  Von  tadelloser  Erhaltung,  mit  Rändchen.  Auf  Schellenkapp en- 
papier.  Mit  Mariettes  Signatur  von  1682. 

408.  Die  Taufe  des  Kämmerers. 

B.  R.  S.  9811,  H.  18211.  Ausgezeichneter  und  —  mit  Ausnahme  zweier  un¬ 
bedeutender  Flecklein  —  gut  erhaltener  Abdruck  mit  Rändchen  aus  den 
Sammlungen  Biegeleben  und  Davidsohn. 

409.  Das  gleiche  Blatt. 

B.  R.  S.  9811,  H.  18211.  Tadelloses,  sauberes  Exemplar  mit  etwas  Grat  und  mit 
Rändchen.  Im  Unterrand  eine  leichte,  kaum  sichtbare  Quetschfalte. 

410.  Der  heilige  Hieronymus  am  Fuss  eines  Baumes  lesend. 

B.  R.  iooIH,  S.  11 ,  H.  11911.  Sehr  guter,  gleichmässiger  Abdruck  mit  dem  Platten¬ 
rändchen  und  in  ausgezeichneter  Erhaltung. 

41 1.  Der  heilige  Hieronymus  im  Zimmer. 

B.  R.  S.  10511  (v.ni),  H.  20 111.  Sehr  schön,  mit  schmalem  Rändchen  und  von 
ausgezeichneter  Erhaltung. 

412.  Der  heilige  Franziskus. 

B.  R.  S.  10711,  H.  29211.  Das  seltene  Blatt  in  einem  sehr  schönen,  kräftigen 
Abdruck.  Links  oben  ein  kleiner  geflickter  Riss,  sonst  von  vortrefflicher  Erhaltung, 
mit  Rändchen. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  23  — 

413.  Das  Liebespaar  und  der  Tod. 

B.  R.  S.  109,  H.  165.  Vortrefflicher  Druck  der  schönen  Darstellung  , 
mit  dem  Plattenrändchen.  Das  linke  obere  Ecklein  geflickt,  sonst  ausgezeichnet 
erhalten. 

414.  Der  Dreikönigsabend. 

B.  R.  S.  1131  (v.  H),  H.  254.  Prachtvoller  Abdruck  von  sammtartiger 
Wirkung,  mit  schmalem  Rändchen  und  von  sehr  schöner  Erhaltung. 
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Rembrandt,  Fortsetzung: 

415.  Die  kleine  Löwenjagd,  mit  zwei  Löwen. 

B.  S.  IIS11,  R-  11611,  H.  18011.  Sehr  schöner,  kräftiger  Abdruck  mit  dem  voll¬ 
ständigen  Plattenrand  ringsum. 
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Dürer.  Aus  N°  318 


Bogen  XXVIII 


416.  Die  Löwenjagd  mit  einem  Löwen  und  zwei  Reitern. 

B.  S.  116,  R.  iis,  H.  6.  Wundervoller,  früher  Abdruck  mit  viel  Platten  ¬ 
ton  und  «Regen».  Mit  der  Einfassungslinie,  die  nur  an  2  Stellen,  rechts 
oben  und  rechts  unten,  etwas  beschnitten  ist.  In  tadelloser  Erhaltung. 

417.  Die  drei  Orientalen. 

B.  R.  S.  11811,  H.  18311.  Prachtvolles,  kräftiges  Exemplar  in  vortrefflicher 
Erhaltung,  mit  Ausnahme  einer  kleinen  dünnen  Stelle  links  oben.  Mit  Rand. 

418.  Die  Synagoge. 

B.  R.  12611  (v.  m),  S.  111  (v.  IV),  H.  234111.  Vortrefflicher  Abdruck  vor  der  Neuauf¬ 
arbeitung  durch  Basan.  In  ausgezeichneter  Erhaltung,  mit  Rändchen.  Slg.  J.C.  Krüger. 
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Rembrandt,  Fortsetzung : 

419.  Der  Bauer  mit  Weib  und  Kind. 

B.  R.  S.  1311  (v.  n),  H.  259.  Sehr  schön,  mit  dem  Plattenrand  an  2  Seiten  und  an 
den  beiden  andern  Seiten  gerade  innerhalb  desselben  beschnitten.  Slg.  Robinow. 

420.  Bärtiger  Mann,  an  einen  Erdhügel  gelehnt  stehend. 

B.  R.  S.  1511  (v.  In),  H.  14.  Prachtvoller,  früher  Abdruck,  vor  dem  doppel¬ 
ten  Umriss  am  Erdhügel  links.  Mit  Rändchen  und  in  bester  Erhaltung. 
Aus  den  Sammlungen  Barden  und  Artaria. 


Huber 


N°  358 


421.  Der  Perser. 

B.  R.  S.  1521  (v.  I][),  PI.  93.  Früher,  zarter,  sehr  schöner  Abdruck,  mit 
etwas  Plattenschmutz  im  Hintergrund  links.  Mit  dem  Plattenrändchen  und  in  aus¬ 
gezeichneter  Erhaltung.  Doublette  der  Albertina. 

422.  Bettler  in  hoher  Mütze,  sich  auf  einen  Stecken  stützend. 

B.  R.  162,  S.  11 ,  H.  1511.  Sehr  schön,  auf  Schellenkappenpapier.  Innerhalb  des 
Plattenrändchens  beschnitten.  Aus  den  Sammlungen  Weber,  Arenberg  und  Haus- 
dorff. 

423.  Zerlumpter  Bettler  mit  den  Händen  auf  dem  Rücken,  einen  Stecken 
haltend. 

B.  R.  S.  i72v,  H.  i6v.  Sehr  sch  ön,  doch  knapp  beschnitten.  Sonst  von  ausgezeich¬ 
neter  Erhaltung. 

424.  Der  Bettler  mit  der  Glutpfanne. 

B.  R.  S.  17311,  H.  811.  Sehr  schön,  mit  Rändchen.  Sammlung  von  Nagler  und 
Doublette  des  Berliner  Kupferstichkabinetts. 
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Rembrandt,  Fortsetzung : 

425.  Zwei  männliche  Akte. 

B.  R.  19411  (v.  m),  S. 111  (v.  IV),  H.  222111.  Vortrefflicher  Abdruck  mit  den  über¬ 
arbeiteten  Fehlstellen,  doch  vor  der  Neuaufarbeitung  der  gesamten  Platte.  Mit  Rand 
und  in  ausgezeichneter  Erhaltung. 

426.  Nackte  Frau  auf  einem  Erdhügel  sitzend. 

B.  R.  S.  1981  (S.  v. IV),  H.  4311  (v.  m).  Sehr  schöner,  gleichmässiger  Abdruck 
von  einwandfreier  Erhaltung,  mit  Rändchen. 


Huber  N°  357 

427.  Nackte  Frau  im  Freien,  mit  den  Füssen  im  Wasser. 

B.  R.  S.  2001,  H.  298.  Kontrastreicher,  sehr  schöner  Druck  in  vortreff¬ 
licher  Erhaltung.  Mit  schmalem  Rändchen.  Aus  der  Slg.  von  Lepell  und  Doublette 
des  Berliner  Kupferstichkabinettes. 

428.  Das  gleiche  Blatt. 

B.  R.  S.  200,  H.  298.  Ausgezeichnet,  mit  dem  Plattenrändchen. 

429.  Diana  im  Bade. 

B.  S.  201,  R.  1  (v.  II),  H.  42.  Späterer,  gut  erhaltener  Abdruck  mit  Rändchen.  Aus 
der  Slg.  Albers. 

430.  Die  Frau  mit  dem  Pfeil. 

B.  R.  S.  20211  (v.  ni),  H.  30311  (v.  m).  Vor  Überarbeitung  des  Hemd-Endes 
und  der  kleinen  dreieckigen  Stelle  unten  gegen  links  und  vor  Verstärkung  der 
Signatur. 

Herrlicher  grätiger  Abdruck  von  selten  klarer  und  plastischer  Wirkung,  mit 
schmutzigen  Plattenrändern  und  mit  feinem  Papierrändchen.  In  tadelloser 
Erhaltung.  Mit  Börners  Signatur  von  1883.  —  Exemplar  von  seltener  Schön¬ 
heit  und  Vollkommenheit. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  20  — 
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Rembrandt,  Fortsetzung: 

431.  Der  Omval. 

B.  R.  20911  (v. IV),  S. 11  (v. In),  H.  210.  Die  seltene  und  gesuchte  Landschafts¬ 
radierung  in  einem  Exemplar  von  unvergleichlicher  Schönheit  und  Leucht¬ 
kraft,  voll  Grat. 

Rovinski  kennt  vom  1.  Zustand  nur  ein  einziges  Exemplar,  und  es 
dürfte  sich  bei  dem  vorliegenden  um  einen  Zwischenzustand  I / 1 1 
handeln:  die  Kritzelgruppe  in  der  rechten  oberen  Ecke  ist  entfernt, 
doch  weist  das  Exemplar  noch  so  viel  Grat  (z.  B.  in  der  Baumrinde) 
und  Schwefelspuren,  besonders  im  linken  Teil  des  Blattes,  auf,  die 
im  nachfolgenden  Zustand  gemildert  oder  z.  T.  weggenommen  worden 
sein  dürften.  —  Auf  Papier  mit  dem  Doppeladler.  Mit  schmutzigen 
Plattenrändern  und  in  bestem  Erhaltungszustand.  Aus  der  Slg.  Paar. 
Ein  solch  vollkommenes  Exemplar  ist  seit  vielen  Jahren  nicht  mehr  im 
Handel  vorgekommen  und  dürfte  heutzutage  wohl  kaum  mehr  zu  finden  sein. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  19  — 

432.  Ansicht  von  Amsterdam. 

B.  R.  S.  210,  H.  176.  Die  gesuchte  Ansicht  in  einem  sehr  schönen, 
kräftigen  Exemplar  in  ausgezeichneter  Erhaltung,  mit  Rändchen. 
Doublette  der  Bremer  Kunsthalle. 

433.  Die  drei  Hütten. 

B.  R.  S.  217111,  H.  246HI.  Vortreffliches  Exemplar,  mit  Rändchen  rings¬ 
um,  mit  Ausnahme  von  links  unten,  wo  das  Blatt  ganz  leicht  beschnitten  ist. 
Drei  dünne  Stellen.  Auf  Papier  mit  der  Augsburger  Traube. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  22  — 

434.  Die  Hütte  hinter  dem  Plankenzaun. 

B.  R.  232111,  S.  n,  H.  20311.  Prachtvoller,  zarter  und  durchleuchteter  Abdruck 
in  sauberer  Erhaltung,  mit  Rändchen.  Auf  Schellenkappenpapier. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  22  — 

435.  Die  Landschaft  mit  dem  Kahn. 

B.  R.  S.  23611,  H.  23911.  Schönes  Exemplar  mit  etwas  Grat  und  breitem 
Rand,  in  dessen  oberer  Ecke  ein  kleiner  Riss  ausgebessert  wurde.  Aus  den  Samm¬ 
lungen  Lepell  und  Lieberg,  sowie  Doublette  des  Berliner  Kupferstichkabinettes, 
dessen  Stempel  an  der  Oberfläche  ein  wenig  durchscheint. 

436.  Nachdenkender  junger  Mann. 

B.  R.  S.  26811,  H.  15111.  Prachtvoller,  frischer  und  sauberer  Abdruck  in 
schönstem  Erhaltungszustand,  mit  breitem  Rändchen. 

437.  Jan  Lutma. 

B.  R.  S.  2761  (v. IV),  H.  2901  (v.  m).  Der  seltene  erste  Zustand,  vor  dem  Fenster 
und  vor  der  Signatur.  Exemplar  von  unvergleichlicher  Schönheit  und  Leucht¬ 
kraft,  bis  in  die  tiefsten  Schatten  und  von  bildhafter  Wirkung.  Von  unberührter 
Frische  der  Erhaltung,  mit  feinem  Rändchen.  Auf  Japanpapier.  —  Ab¬ 
drucke  des  ersten  und  zugleich  schönsten  Zustandes  gehören 
zum  Auserlesensten  des  Rembrandt -W erkes  und  kommen  nur 
noch  höchst  selten  im  Handel  vor. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  21  — 

438.  Das  gleiche  Blatt. 

B.  R.  S.  27611  (v.  IV),  H.  29011  (v.UI).  Vor  den  gebogenen  Kreuzlagen  in 
der  rechten  oberen  Ecke.  Sehr  schöner,  sauber  und  einwandfrei  er¬ 
haltener  Abdruck  mit  Rändchen. 

439.  Niederblickender  Greis. 

B.  R.  S.  290  (  ?),  H.  130.  Vorzüglich,  aber  mit  dünnen  Stellen,  knapp  beschnitten 
und  links  oben  im  w  eissen  Papier  eine  eingerissene  Stelle. 
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Rembrandt,  Fortsetzung: 

440.  Kahlkopf  nach  rechts  gewendet. 

B.  R.  S.  294ir,  H.  2411.  Vorzüglicher,  sehr  breitrandiger  Abzug  von  der 
gereinigten  Platte.  Von  einwandfreier  Erhaltung.  Aus  der  Slg.  H.  Weber  und 
Doublette  der  Mannheimer  Kunsthalle. 


Leyden  N°  366 

441.  Männlicher  Kopf  mit  verzogenem  Mund. 

B.  R.  S.  3051  (v.  n),  H.  1371  (v. II).  Ausgezeichnet  und  gut  erhalten,  mit  Rändchen. 

442.  Die  kleine  Judenbraut.  Eigentlich  die  heilige  Katharina,  Bildnis  der 
Saskia. 

B.  R.  S.  342,  H.  154.  Besonders  schöner,  ganz  reinschwarzer  und  leben¬ 
diger  Abdruck  in  vorzüglicher,  sauberer  Erhaltung,  mit  Rändchen. 
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Rembrandt,  Fortsetzung: 

443.  Rembrandts  Mutter  mit  Hand  auf  der  Brust. 

B.  R.  34911  (v.  v),  S.11  (v.lV),  H.  5011  (v.  IV).  Prachtvoller  früher  Abdruck: 
mit  den  Arbeiten  im  Hintergrund,  auf  dem  Ärmel  etc.  doch  vor  der  ganzen 
Aufarbeitung  der  Platte.  Unten  mit  dem  Plattenrand,  an  den  übrigen  3  Seiten 
gerade  innerhalb  desselben  beschnitten.  Sammlungen  Liphart,  Davidsohn  und 
Robinow. 


GIUSEPPE  RIBERA 

444.  St.  Hieronymus  lesend. 

B .  3.  Prachtvo  11er ,  früh  er  Druck  m  it  etwas  Ten  und  von  bester  Erhaltung 
Aus  der  Slg.  Arenberg. 

445.  St.  Hieronymus  in  der  Wüste. 

B.  5.  Tadellos  erhaltenes,  sehr  schönes  Exemplar  aus  der  Slg.  Liphart. 

446.  St.  Petrus. 

B.  7.  Vor  der  Retusche.  Vortrefflicher  Abdruck  mit  etwas  Rändchen  um  die  Ein¬ 
fassung.  Etwas  sporfleckig.  Aus  der  Slg.  Liphart. 

447.  Der  Philosoph. 

B.  10.  Ausgezeichneter  und  tadellos  erhaltener  Abdruck  mit  Rändchen. 


JOH.  ELIAS  RIDINGER 

448.  Die  Par  Force  Jagd  Eines  Hirschen  und  Wie  Er  Erlegt  Wird.  -  Wie 
das  Wildschwein  gehaezt  und  Ihm  der  Fang  Gegeben  wird.  Stiche. 
2  Blatt.  Qu. -Gr. -Fol. 

Thienemann  67-68.  Die  beiden  Gegenstücke —  «die  grössten  und  schönsten, 
die  er  geliefert  hat»  —  in  prachtvollen,  frühen  Abdrucken ,  leider  ohne 
Ränder. 


CRISTOFANO  ROBETTA 

449.  Die  Anbetung  der  Könige. 

B.  6.  Aussergewöhnlich  kräftiger  und  schöner  Abdruck  von  bester  Er¬ 
haltung,  mit  Rändchen. 

450.  Allegorie  auf  die  Macht  der  Liebe. 

B.  25.  Sehr  schöner,  wie  meist  späterer  Abdruck,  mit  Rändchen  und  von  aus¬ 
gezeichneter  Erhaltung. 


ROELAND  ROGHMAN 

451.  Ein  Lotse  übernimmt  die  Führung  des  Postschiffs. 

Dut.  pag.  18, 811.  Hübsche  Schiffs darstellung  mit  breitem  Rand  in  einem  sehr 
schönen,  sauber  erhaltenen  Exemplar. 


EGIDIUS  SADELER 

452.  Die  heilige  Jungfrau  mit  dem  Kinde  in  einer  Landschaft,  mit  vielen 
Tieren.  Nach  Dürer. 

Nagler  92,  Heller  (Dürer)  2279.  Prachtvoller  Druck  der  reizenden  Darstellung. 
Der  Plattenzustand  ist  nicht  festzustellen,  da  das  Blatt  nur  ein  sehr  schmales  Rändchen 
aufweist.  Aus  der  Slg.  Davidsohn. 
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MARTIN  SCHONGAUER 

453.  Der  Engel  Gabriel. 

B.  1,  Lehrs  2.  Brillanter  Abdruck  und  von  schöner  Tonfülle  in  den  Falten¬ 
würfen.  Oben  und  unten  mit  der  Einfassungslinie  und  etwas  Papierrand,  an 
beiden  Seiten  im  weissen  Papier  und  ohne  jeden  Verlust  der  Darstellung 
je  um  3  mm  verschnitten.  Auf  Papier  mit  dem  gothischen  P  und  Blume. 
In  solch  schöner  Druckqualität  ist  das  Blatt  höchst  selten  geworden. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  16  — 

454.  Die  Geburt  Christi. 

B.  5,  L.  4.  Die  hübsche  Darstellung  in  einem  sehr  schönen,  kräftigen  Ab¬ 
druck  mit  Rändchen.  Einige  dünne  Stellen,  sonst  von  ausgezeichneter  Er¬ 
haltung,  auf  Papier  mit  dem  kleinen  Ochsenkopf  mit  Stange  und  Herz. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  15  — 

455.  Die  Flucht  nach  Ägypten. 

B.  7,  L.  7.  Das  schöne  Blatt  in  einem  vortrefflichen  Abdruck,  doch  restauriert 
und  aufgezogen.  Unten  und  rechts  knapp,  oben  um  2  mm  verschnitten.  Aus  den 
Sammlungen  Archinto  und  Retberg. 

456.  Christus  am  Ölberg. 

B.  9,  L.  19.  Sehr  kräftiger  und  w  irku ngsvo  11er  Abdruck  mit  der  ganzen 
Einfassungslinie.  Etwas  restauriert. 

457.  Die  Dornenkrönung. 

B.  13,  L.  23.  Sehr  schöner,  ausgezeichnet  erhaltener  Abdruck  aus  der 
Slg.  Cornill  d’Orville.  Mit  der  Einfassungslinie  und  z.  T.  ganz  feinem  Papier- 
rändchen. 

458.  Christus  vor  Pilatus. 

B.  14,  L.  24.  Doublette  des  British  Museums.  Vortrefflicher  Abdruck,  im 
Papier  etwas  verschmutzt.  Wasserzeichen:  gothisches  P. 

459.  Der  Apostel  Philippus. 

B.  38,  L.48.  Prachtvoller,  tiefer  und  toniger  Abdruck.  Seitlich  knapp  be¬ 
schnitten,  doch  sind  Spuren  vom  Plattenrand  vorhanden,  oben  und  unten 
m  it  schönen  Plattenrändchen.  Lehrs  führt  ca.  40  Ex.  dieser  Platte  an.  Selten. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  16  — 

460.  Der  heilige  Antonius  von  Dämonen  gepeinigt. 

B.  47,  L.  5411.  Prachtvolles,  von  Lehrs  erwähntes  Exemplar  mit  dem  ganzen 
Plattenrändchen.  Wasserzeichen:  Profilkopf.  Etwas  restauriert.  Aus  der  Slg. 
York  von  Wartenburg.  In  dieser  Qualität  selten. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  15  — 

461.  Die  Krönung  der  heiligen  Jungfrau. 

B.  72,  L.  17.  Das  ganz  herrliche  Exemplar  der  Sammlungen  Schlösser  und 
Sträter,  das  schon  im  Auktionskatalog  der  letzteren  Sammlung  (Gutekunst 
1898)  wie  folgt  beschrieben  war:  «Hauptblatt  in  unvergleichlich  schönem, 
ganz  frühem  Abdrucke,  von  grösster  Kraft  und  Frische  und  mit  Grat  in  den 
Schatten.  Vor  aller  Retouche,  besonders  auf  den  Händen  und  am  Kleide  der 
Maria  etc.,  unterhalb  des  Monogramms  scharf  beschnitten.  Einer  der  schön¬ 
sten  Drucke,  welche  man  kennt.» 

Auf  Papier  mit  dem  bekrönten  Lilienwappen.  Lehrs  erwähnt  insgesamt 
ca.  40  Exemplare  dieses  schönen  Stiches,  der  heutzutage  in  solcher  Voll¬ 
kommenheit  wohl  kaum  mehr  im  Handel  anzutreffen  sein  wird. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  17  — 
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Schongauer,  Fortsetzung: 

462.  Die  erste  der  fünf  klugen  Jungfrauen. 

B.  77,  L.  761  (v.  n).  Wohl  die  reizvollste  Darstellung  dieser  Folge.  Brillanter 
Abdruck  von  schönster  Tonfülle.  Knapp  beschnitten  und  oben  um  1  mm  ver¬ 
schnitten,  mit  einer  eingezeichneten  Einfassungslinie.  Die  beiden  oberen  Ecklein 
etwas  repariert,  sonst  sehr  schön  erhalten.  Sehr  selten,  da  Lehrs  nur  ca.  30  Exem¬ 
plare  von  dem  Blatte  kennt. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  5  — 
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Springinklee 


N°  464 


463.  Die  beiden  Türken. 

B.  90,  L.  89.  Aussergewöhnlich  schöner,  voller  Abdruck  dieses  reizvollen 
und  sehr  seltenen  Blättchens,  von  welchem  Lehrs  nur  ca.  20  Exemplare 
kennt.  In  sehr  schönem  Erhaltungszustand  mit  schmalem  Rand  (L.  kennt 
kein  einziges  Exemplar,  welches  nicht  beschnitten  ist).  Von  grösster  Selten¬ 
heit. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  16  — 
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HANS  SPRINGINKLEE 

464.  Kaiser  Max  von  seinen  Schutzheiligen  umgeben.  Holzschnitt. 

B.  app.  32,  Dodgs.  781,  pag.  407/78,  Geisb.  1343.  Der  ausserordentlich  seltene 
Holzschnitt  in  einem  noch  sauberen,  klaren  Druck,  doch  schon  mit  kleinen  Aus¬ 
brüchen  in  der  Darstellung  und  in  der  Randleiste.  Holzschnitt  und  der  von  einem 
separaten  Stock  gedruckte  untere  Schriftblock  in  zwei  Teilen;  Schnitt  quer  durch  die 
Darstellung  sauber  hinterlegt.  Beide  Teile  auf  Papier  mit  dem  Bären. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Seite  64  — 


TOBIAS  STIMMER 

465.  Bildnis  des  Johann  Sturm.  Holzschn. 

Andresen  26.  Es  handelt  sich  bei  dem  vorliegenden  Exemplar  um  eine  spätere  Aus¬ 
gabe  als  die  bei  A.  beschriebene,  die  mit  78  statt  70  datiert  ist.  Auch  ist  die  zwei¬ 
zeilige  Typenschrift:  Vera  effigies  Clarissimi.  .  . »  über  und  nicht  unterhalb  der 
Darstellung.  Vortrefflicher  Abdruck,  eine  leichte  Hängefalte  in  der  Mitte,  sonst 
sehr  schön  erhalten. 

466.  Der  neue  Bund.  Nach  einem  der  beiden  Bildwerke  am  Strassburger 
Münster.  Clair-Obscur. 

Andr.  42,  Reichel:  Clair-Obscur-Holzschnitte,  pag.  26,  das  Gegenstück  ebenda¬ 
selbst  abgeb.  pag.  25.  Eminent  seltener  Clair-Obscur-Holzschnitt  von 
3  Stöcken.  Bartsch  und  Nagler  kannten  nur  das  Gegenstück.  Anden 
Seiten  leider  verschnitten,  d.  h.  die  Darstellung  mit  der  Verkündigung  fehlt.  Einige 
Falten  und  linkes  unteres  Ecklein  ergänzt. 


GIOV.  BATTISTA,  GIOV.  DOMENICO  u.  LORENZO  TIEPOLO 

467.  Catalogo  di  varie  Opere  inventate  dal  Celebre  Gio.  Batta  Tiepolo  al 
Servigio  di  S.  M.  C.  morto  in  Madrid  li  27.  Marzo  1770,  e  incise  in 
N°  25.  dallo  stesso,  e  l’altre  incise  dalli  Figli  Giandomenico,  e  Lorenzo, 
possedute  dal  medesimo  Giandomenico  coli’  aggiunta  d’altre  sue  Opere.  - 
Folio.  Hpergtbd. 

Gest.  Titelblatt  (de  Vesme  S.  380)  und  194  Radierungen,  bzw  Kupferstiche.  Der 
Inhalt  des  Bandes  weist  gegenüber  dem  Catalogo  des  Titelblatts  einige  Abweichungen 
auf,  was  ja  auch  de  V.  (S.  379)  feststellte,  ohne  sie  indessen  im  einzelnen  zu  sub¬ 
stantiieren.  Der  Catalogo  führt  45  Teile  (Libri)  mit  189  Rad.  bzw.  Stichen  von  den 
drei  Künstlern  Tiepolo  sowie  eine  Platte  von  Fr.  Chiarottini  auf.  Tatsächlich  ent¬ 
hält  der  Bd.  194  Drucke  der  Tiepoli.  Die  Numerierung  der  Platten,  die  zunächst 
kompliziert  erscheint,  ist  folgerichtig;  trägt  ein  Druck  zwei  Nummern,  so  gibt  eine 
das  Libro  an,  die  andere  die  Position  innerhalb  desselben.  Der  Bd.  enthält  die  folg. 
Drucke: 

Giov.  Battista:  Scherzi  di  Fantasia,  de  V.  2,  13-35. 

24  Rad.,  num.  1-24.  Die  Titel-Rad.  (de  Vesme  13)  trägt  rechts  unten  die  Nr.  «1», 
r.  oben  «3»,  weil  die  Serie  als  Libro  3  der  Gesamtfolge  figuriert,  u.  zwar  in  lücken¬ 
loser,  konsequenter  Numerierung,  aber  entgegen  dem  Catalogo,  der  d.  Serie  als 
Libro  2  aufführt.  -  Vollständiges,  schönes,  ausgezeichnet  erhaltenes 
Ex.  der  berühmten  Scherzi  di  Fantasia. 

Giov.  Domenico  :  Idee  Pittoresche  sopra  la  Fugga  in  Egitto,  1753.  de  V.  1-27. 
27  Drucke,  links  unten  num.  1-27.  Davon  24  Rad.  mit  Szenen  der  Flucht  nach 
Ägypten;  1  Rad.  mit  Wappen  Karl  Phils,  v.  Greiffenklau,  Fürstbischofs  v.  Würz¬ 
burg;  1  Titel-Stich;  1  Dedik.-Stich  (Nr.  1  der  Folge),  links  oben  «4»,  weil  d.  Serie 
d.  Libro  4  des  Bds.  bildet.  -  Vollständiges,  vorzüglich  erhaltenes  Ex. 
des  höchst  reizvollen  graph.  Hauptwerkes  des  Meisters.  Gute  Quali¬ 
tät  der  Drucke, 
de  V.  28-33  :  sechs  Radierungen. 

Via  Crucis,  1749.  In  Venezia,  de  V.  34-49. 

16  Drucke,  wovon  14  Rad.  des  Kreuzwegs,  1  Titel-Rad.,  1  Dedik.-Stich  (num.  «5», 
weil  die  Folge  das  Libro  5  im  Bd.  bildet).  Vollständiges  Ex.  d.  Folge,  mit  Angabe 
«In  Venezia»  auf  dem  Titel;  nach  de  V.  S.  406 :  I.  Zust.  d.  Folge.  —  Wie  alle 
anderen  Drucke  d.  Bds.  breitrandig  und  sehr  gut  erhalten. 
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Tiepolo,  Fortsetzung: 

Die  Evangelisten,  de  V.  50-53.  -  4  Rad. 

de  V.  54-69,  71-74,  78-93,  97,  99-104,  110,  hi.  -  45  Radierungen. 

Raccolta  di  Teste  numero  Trenta...  Libro  Primo.  de  V.  115-146. 

32  Drucke,  wovon  30  Rad.  von  Köpfen  (num.  «i»-«3o»;  Rad.  «1»  trägt  links  oben 
ausserdem  «N°  60»,  als  Angabe  der  Gesamtzahl  der  Köpfe),  1  Titel-  u.  1  Dedik.- 
Stich.  Nach  der  Verkleinerung  der  Platten  de  V.  119,  120,  140,  142-146. 

Raccolta  di  Teste  No.  30...  Libro  Secondo.  de  V.  147-177. 

31  Drucke,  wovon  30  Rad.  von  Köpfen  (num.  «i»-«3o»;  Rad.  «1»  trägt  1.  o.  zudem 
«30»),  u.  1  Titel-Stich.  -  Vollständiges  Ex.  der  60  «Teste»  mit  Titeln 
u.  Dedikation. 

Lorenzo:  de  V.  1,  2  (num.  «22»,  m.  d.  Schrift,  aber  Masse  d.  Platte  408  :  214  mm, 
d.  Rad.  333  :  214  mm),  3,  4,  5  (m.  d.  Schrift),  6,  7,  8  (num.  «39»,  vor  d.  Schrift),  9. 
9  Radierungen,  also  das  vollständige  graph.  Oeuvre  des  Meisters, 
in  prachtvollen  Drucken. 

Der  Band  misstim  Papier  54  :  40  cm  und  umfasst  112  Seiten,  von  gleicher  Grösse. 
Das  Papier  ist  venetianischen  Ursprungs  der  Zeit,  mit  zwei  verschiedenen  Wasser¬ 
zeichen:  1.  FV  mit  überhöhten  3  Sternen  und  der  Beimarke  A  in  ca.  35  cm  Ab¬ 
stand.  -  2.  Ovales  Wappen  mit  Schwert,  von  einer  Faust  gehalten  u.  von  Fahnen¬ 
trophäen  umrahmt  sowie  von  einer  Krone  überhöht,  mit  einer  Beimarke:  ein  W, 
von  Krone  überhöht  und  3  Halbmonden  zur  Seite,  in  ca.  35  cm  Abstand.  -  Sämt¬ 
liche  Blätter  von  ganz  frischer  Erhaltung,  der  Einband  selbst  ist  verstossen. 

Alle  3  Ausgaben  des  Catalogo  müssen  -  da  im  Titel  nur  Giov.  Battista  als  verstorben 
bezeichnet  wird,  nicht  aber  Lorenzo  (f  vor  8.  VIII.  1776)  -  vor  August  1776 
herausgekommen  sein.  Unser  Ex.  gehört  zur  2.  Ausgabe.  Da  nur  der  Catalogo 
der  3.,  vollständigsten  Ausg.  (vgl.  Sack,  S.  291)  das  Frontispiz:  La  religione  con 
le  Arti  Liberali  mit  Dedikation  an  Papst  Pius  VI.  u.  Jahreszahl  1775  aufführt, 
werden  die  beiden  weniger  umfangreichen  Ausg.  vorher,  also  vor  1775,  entstanden 
sein.  -  Die  Serie  der  «Teste»  v.  Giov.  Domenico  war  gewiss  schon  häufiger  gedruckt 
worden.  Im  übrigen  aber  handelt  es  sich  bei  unserm  Ex.  um  ausgezeichnete  Abzüge 
von  nicht  überarbeiteten  Platten,  so  dass  es  qualitativ  unbedingt  weit  höher  steht, 
als  die  Literatur  über  den  Catalogo  vermuten  lässt. 

Der  Bd.  enthält  also  von  Giov.  Battista  Tiepolo  24  Rad  ,  nämlich  seine 
wichtigste  Folge  «Scherzi  di  Fantasia»  vollständig,  von  Giov.  Domenico 
161  Rad.  u.  Stiche,  darunter  seine  3  Folgen  «Fuga  in  Egitto»,  «Via  Crucis» 
u.  «Teste»  vollständig  m.  Titeln  u.  Dedik.,  von  Lorenzo  9  Rad.,  d.  h.  sein 
gesamtes  graph.  Oeuvre.  Während  Einzeldrucke  oder  Einzelserien  häufiger 
Vorkommen,  ist  diese  geschlossene  Sammlung,  die  Giov.  Domenica  heraus¬ 
gegeben  hat,  äusserst  selten.  Das  letzte  Ex.,  das  wir  feststellen  konnten, 
bot  Weigel  vor  ca.  100  Jahren  an.  Der  Bd.  ist  nicht  nur  für  den  Graphiksammler 
von  hoher  Bedeutung,  sondern  auch  für  die  Gemäldeforschung,  da  eine 
Reihe  untergegangener  Gemälde  des  Giov.  Battista  und  Domenico  Tiepolo 
nur  in  Radierungen  erhalten  sind. 


GIOV.  DOM.  TIEPOLO 

468.  La  predication  de  saint  Jean-Baptiste. 

de  Vesme  311  (v.  n).  Der  1.  Zustand,  vor  der  Nummer  in  einem  pracht¬ 
vollen,  tadellosen  Druck. 

JAN  VAN  DE  VELDE 

469.  Sechs  Landschaften. 

Franken  3II-IÖ11!  (v. IV).  Sehr  schön  und  breitrandig,  von  bester  Er¬ 
haltung.  Vor  Änderung  der  Nummer.  Aus  der  Slg.  R.  Gutekunst. 

DIRK  JACOBSZ  VELLERT 

(D.  van  Staren) 

470.  Christus  beruft  Petrus  und  Andreas  zum  Apostelamte. 

B.  3.  Das  seltene  Blatt  in  einem  ausgezeichneten  Abdruck.  Zwei  dünne 
Ecklein,  sonst  gut  erhalten. 
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III.  Alte  Meister  des  16.-17.  Jahrhunderts 


ANTONJ  WATERLOO 

471.  Zwei  Landschaften  nach  Hercules  Seghers. 

B.  und  Wessely  91 111  und  93 n.  Die  beiden  hübschen  Landschaften  in  tadellos 
frischen,  breitrandigen  Exemplaren,  aus  der  Slg.  Lempertz. 

MARTIN  ZASINGER 

472.  Die  heilige  Ursula. 

B.  10,  Lehrs  11.  Das  sehr  seltene  Original  in  einem  feinen  alten  Abdruck 
von  denen  Lehrs  nur  wenige  Exemplare  kennt.  Mit  dem  Plattenrand  und 
Papierrändchen.  In  tadelloser  Erhaltung.  Aus  der  Slg.  Gutekunst. 

473.  Die  heilige  Katharina. 

B.  11,  L.  8.  Prachtvoller  alter  Abdruck  von  tadelloser  Erhaltung.  Lehrs 
kennt  von  insgesamt  40  alten  Drucken  nur  13  wirklich  schöne  Exem¬ 
plare.  Sehr  selten. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  5  — 

REINIER  ZEEMAN 

474.  De  Vergulde  Dolphyn. 

Dut.  64.  Vorzüglicher  Druck. 

475.  Les  Portes  de  la  ville  d’Amsterdam. 

D.  119-12611.  Nur  6  Blatt  statt  8.  Es  fehlen  D.  119  und  121.  Die  meisten  Blätter 
leider  mit  leichten  Hänge-  oder  Quetschfalten.  Sonst  ausgezeichnete  Drucke. 

SAMMELNUMMERN 

476.  Stiche,  Holzschnitte,  Schabkunstblätter,  Lithos  von:  R.  M.  Deutsch, 
Flötner,  Gavarni,  Haid,  Moreau  u.  a.  8°-Fol. 

35  Blatt  und  ein  Werk  über  Anatomie  von  A.  Lami. 

477.  Architektur  und  Städteansichten,  Pläne,  Ornamente  etc.  -  Ca.  300  Blatt 
Stiche. 

478.  Profanes,  Landschaften,  Kopfstudien  etc.  -  Ca.  700  Blatt  Stiche. 

479.  Altes  und  neues  Testament,  Heilige  etc.  -  Ca.  500  Blatt  Stiche. 

480.  Darstellungen  aus  der  Mythologie  etc.  -  Ca.  400  Blatt  Stiche. 
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IV.  HELVETICA 
AUSLÄNDISCHE  ANSICHTEN 
18.  JAHRHUNDERT 


JOHANN  LUDWIG  ABERLI 

481.  Vue  prise  du  Chateau  de  Thoun.  Dessine  et  grave  par  J.  L.  Aberli  avec 
privilege.  Kol.  Rad.  19,3  :  29  cm. 

Geiser  951  (v.  m).  In  hervorragend  schönem  Orig. -Kolorit,  mit  Rand  und 
von  bester  Erhaltung. 

482.  Vue  de  Nidau,  pres  du  Lac  de  Bienne.  Dessine  et  grave  par  J.  L.  Aberli 
avec  Privilege.  Kol.  Rad.  20  :  29,5  cm. 

G.  981  (v.  n).  Tadellos  frisches  Exemplar  mit  Rand.  In  prachtvollem  Orig.- 
Kolorit. 

483.  Vue  du  Village  et  du  Lac  de  Brientz.  Dessine  par  J.  L.  Aberli  et  grave 
par  M.  Pfeninguer  avec  privilege  de  la  Republique  de  Berne.  Kol.  Rad. 
22  :  36,5. 

G.  102.  Sehr  schönes  Orig. -Kolorit,  auf  Honig-Bütten  mit  Rand.  Tadellos 
erhalten. 

484.  Vue  du  Village  et  du  Lac  de  Brientz.  Dessine  et  grave  par  J.  L.  Aberli 
avec  Privilege.  Kol.  Rad.  21,8  :  35,7  cm. 

G.  103.  Prachtvolles  Orig. -Kolorit,  mit  Rand  und  von  tadelloser  Erhaltung. 
Ohne  Grund  aufgezogen. 

485.  Das  gleiche  Blatt.  Kol.  Rad.  21,5  :  35  cm. 

G.  103.  In  prachtvollem  Orig. -Kolorit,  doch  ohne  Rand,  auf  alter  Unterlage. 
Doublette  der  Albertina. 

486.  Das  gleiche  Blatt.  Kol.  Um.  Rad.  21,5  :  35  cm. 

G.  103?  Die  Schrift  im  Unterrand  zeigt  überhaupt  keine  Akzente.  Vorzügliches 
Exemplar  in  gutem  Altkolorit.  Mit  Rand,  von  schöner  Erhaltung. 

487.  La  Vallee  Oberhasli.  Dessine  et  grave  par  J.  L.  Aberli  avec  Privilege. 
Kol.  Rad.  21,5  :  35,3  cm. 

G.  105.  In  sehr  schönem  Orig. -Kolorit  und  in  bester  Erhaltung.  Ohne 
Grund  aufgezogen.  Mit  breitem  Rand. 

488.  Das  gleiche  Blatt.  Kol.  Rad.  21,5  :  35,5. 

G.  105.  In  sehr  schönem  Orig.-Kolorit,  auf  Honig-Bütten,  mit  Rand.  Tadellos 
erhalten. 

489.  La  Ville  de  Berne  du  cote  du  Nord.  -  Dessine  sur  les  Remparts  ä  Berne. 
Gegenstücke.  Kol.  Rad.  ca.  21  :  35.  2  Blatt. 

G.  106,  108.  Beide  Blätter  in  ganz  gleichmässigem  Orig.-Kolorit  auf  Honig- 
Bütten,  mit  gleichen  Rändern  und  in  tadelloser  Erhaltung. 

490.  Vue  de  Vevey.  Kol.  Rad.  20,5  :  34,5  cm. 

G.  110.  Ganz  einwandfreies  Exemplar  in  schönstem  Orig.-Kolorit. 
Leider  ohne  Rand,  auf  alter  Unterlage.  Doublette  der  Albertina. 
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IV.  i8.Jahrh.,  Helvetica 


Aberli,  Fortsetzung: 

491.  Vüe  de  Lausanne.  Dessine  par  J.  L.  Aberli  et  grave  par  B.  A.  Dunker, 
avec  Privilege.  Kol.  Rad.  20,5  :  35. 

G.  1121.  Vor  Verkleinerung  der  Platte  in  sehr  schönem  Altkolorit  auf  Honig- 
Bütten  mit  vollem  Plattenrand.  Tadellos  erhalten. 

492.  Vue  de  Cerlier  et  du  Lac  de  Bienne.  -  Vue  d’Yverdon,  prise  depuis  Clindi.  - 
Vue  du  chateau  de  Wimmis  et  des  environs.  -  Vue  dessinee  ä  Mouri 
pres  de  Berne.  Kol.  Rad.  je  32,4  :  49  cm. 

G.  113-116.  Die  vier  «grossen  Ansichten  Aberlis»  in  hervorragend  schönem 
und  unberührt  frischem  Originalkolorit,  in  absolut  gleichmässigem  Er¬ 
haltungszustand.  Ohne  Rand,  auf  alter  Unterlage.  Doubletten  der  Albertina. 

—  Siehe  die  Abbildungen,  Tafeln  24  und  25  — 

493.  Vüe  d’Yverdon,  prise  depuis  Clindi.  Dessine  et  grave  par  J.  L.  Aberli 
avec  Privilege.  Kol.  Rad.  33  :  49,5  cm. 

G.  114.  Vorzügliches  Exemplar  im  Orig.-Kolorit.  Einige  leichte  Sporflecklein. 
Mit  Rand,  der  an  einigen  Stellen  links,  ausserhalb  der  Darstellung  etwas  eingerissen 
ist,  und  ein  kleines  Risschen  im  Oberrand. 


ALBERT  ANKER 

494.  Entwurf  zur  «Dorfapotheke».  Kohlezeichng.  auf  Karton  mit  leichter 
Weisshöhung.  75  :  118  cm. 

Höchst  interessanter  Entwurf  zum  Bild  des  Basler  Kunstmuseums,  siehe 
v.  Mandach  81.  Mit  veränderter  Figurengruppe  der  Wartenden  rechts. 
Karton-Entwürfe  zu  Bildern  gehören  zu  den  grossen  Seltenheiten  des  Anker¬ 
werkes.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  26  — 

495.  Interieur  mit  zwei  Frauen,  die  an  einem  Stubentische  sitzen  und  bei  einer 
Lampe  lesen.  Vermutlich  Frau  und  Tochter  des  Künstlers.  Pinselzeichng. 
in  dunkler  Sepia.  Passepartout-Ausschnitt:  23,5  :  33  cm. 

Rechts  oben  datiert:  «7.  Nov.  1886.»  Eine  ganz  entzückende  Arbeit,  in  der 
Wirkung  wie  ein  absolut  geschlossenes  und  durchgeführtes  kleines  Genre¬ 
bild.  Arbeiten  dieser  Art  sind  im  Werke  Ankers  recht  selten.  -  Ausgestellt 
auf  der  Anker-Ausstellung  in  der  Kunsthalle  Bern  im  Jahre  1928. 

—  Siehe  die  Abbildung,  Tafel  26  — 

496.  Ufer  am  Bielersee.  Aquarell.  9,1  :  14,2  cm. 

Höchst  reizvolle  kleine  Farbstudie.  Datiert  «23  Juillet  87».  Mit  einer  Be¬ 
stätigung  der  Frau  Marie  Quinche-Anker.  Gerahmt. 

497.  Das  Moor  und  der  Neuenburgersee,  mit  der  Burgunderpforte  im  Hinter¬ 
grund.  Aquarell.  10,5  :  14,3  cm. 

Kleine  Aquarellstudie  auf  braunem  Papier.  Mit  einer  Bestätigung  der  Frau 
M.  Quinche-Anker.  Gerahmt. 

498.  Am  Tisch  sitzende,  lesende  alte  Frau  mit  Brille.  Kohle.  26,5  :  37,5  cm. 

Sehr  schöne  Bildnisstudie.  Mit  einem  Gutachten  der  Frau  Marie  Quinche- 
Anker.  Gerahmt. 

499.  Sitzender  alter  Bauer  mit  Zipfelmütze  und  Pfeife,  mit  nachdenklichem 
Ausdruck.  Bleistift.  27  :  21,5  cm. 

Schöne,  typische  Studie.  Mit  dem  von  M.  Dubois  signierten  Nachlass-Stempel. 
Gerahmt. 
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Anker,  Fortsetzung: 

500.  Alter  bärtiger  Mann  mit  Schirmmütze,  dreiviertel  nach  rechts.  Kohle- 
zeichng.  20,5  :  19  cm. 

Gerahmt.  Mit  einem  Gutachten  der  Frau  Marie  Quinche-Anker. 

501.  Sitzender,  die  Pfeife  rauchender  Bauer.  Feder.  11,9:  16,3  cm. 

Sehr  hübsche  F ederzeichnung  mit  einer  Bestätigung  der  Frau  Marie  Quinche- 
Anker.  Gerahmt. 

502.  Mutter  mit  Kind.  Im  Rund.  Schwarze  Kreide.  Dchm.  30  cm. 

Mit  dem  von  M.  Dubois  signierten  Nachlass-Stempel.  Rückseitig:  Studie  zu  einer 
jungen  Frau  mit  Körbchen  auf  dem  Schoss.  Ferner  zwei  Profilstudien  in  Tusch¬ 
feder.  Gerahmt. 

503.  Hüftbild  eines  Bernermädchens,  dreiviertel  nach  links.  Bleistift.  13  :  10  cm. 

Frühe  Arbeit.  Gerahmt. 

504.  Knieendes  und  betendes  nacktes  Mädchen.  Bleistift.  23  :  20,5  cm. 

Sehr  schöne  Zeichnung.  Der  Kopf  links  und  die  betenden  Hände  rechts  wieder¬ 
holt.  Mit  einer  Bestätigung:  «Dessin  de  mon  pöre  P.  M.  Anker. »  Gerahmt. 

505.  Am  Boden  sitzender  Frauenakt,  die  Hände  um  das  Knie  gelegt.  Bleistift. 
21  :  17  cm. 

Mit  dem  von  M.  Dubois  signierten  Nachlass-Stempel.  Gerahmt. 

506.  Hauptstrasse  von  Neuenstadt.  Bleistift  und  etwas  Sepiafarbe.  20  :  12,3  cm. 

Mit  dem  Nachlass-Stempel  auf  der  Rückseite  des  Blattes.  Gerahmt. 

£ 

ANONYM 

18.  Jahrhundert 

507.  Ansicht  von  Thun.  Aquarell.  10,8  :  14,5  cm. 

Reizvolle,  tadellos  erhaltene  Arbeit. 

508.  La  Le^on  de  Danse.  A  Paris  chez  Martinet  Librairie.  .  .  Kol.  Stift. 
16,5  :  24,5  cm. 

509.  L’Amant  ecoute.  Färb.  Punktiermanier.  26  :  21,5  cm. 

Abdruck  vor  aller  Schrift.  Gerahmt. 

509 a.  Blick  auf  das  Aarethal  bei  Meiringen?  Lavierte  Feder.  16,5  :  22,5. 
Interessante  Studie  um  1730. 

BACHMANN 

5  io.  Vue  d’Unterseen.  Suisse.  Bachmann  lith.,  Imp.  Lemercier.  Kol.  Litho. 
35  :  53  cm. 

JOHN  BACHMANN 

5 11.  Birds’Eye  View  of  the  New  York  Crystal  Palace  and  Environs.  Litho. 
Imp.  Fol. 

Ansicht  um  1855.  Links  mit  einem  restaurierten  Riss. 

512.  Birds’Eye  View  of  New  York  and  Brooklyn.  Litho.  Imp.  Fol. 

Ansicht  um  1855. 
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IV.  18.  Jahrh.,  Helvetica 


ALEXANDER  VON  BENSA 

513.  Vorbeiritt  des  Kaisers  mit  grossem  Gefolge  zu  Pferd  in  der  Gegend  des 
, Äusseren  Burgtores',  vor  dem  die  Wache  aufgezogen  ist.  Die  Passanten 
in  den  zahlreichen  Wagen,  zu  Pferd  und  zu  Fuss  grüssend.  Gouache. 
20,3  :  54. 

Sehr  schöne,  ausserordentlich  reich  ausstaffierte  und  fein  durchgeführte 
Darstellung,  in  unberührt  frischer  Erhaltung.  Das  Blatt  dürfte  in  den  fünf¬ 
ziger  Jahren  entstanden  sein. 

JOH.  JAK.  BIEDERMANN 

514.  Vue  de  la  Ville  de  Berne.  Peint  d’apres  Nature  par  J.  J.  Biedermann  avec 
Privil&ge.  Se  trouve  chez  J.  J.  Biedermann.  .  .  Kol.  Rad.  39,5  :  59  cm. 

Schönes  Altkolorit.  Die  Legende  im  Unterrand  handschriftlich  eingefügt.  Mit 
schmalem  Rand.  Einige  Risse  hinterlegt. 

DIE  BLEULER 

515.  Gegend  am  See  Alpsee  im  Canton  Appenzell.  Gouachierter  Stich.  41  : 
58  cm. 

516.  Der  Lungerensee  im  Canton  Unterwalden.  Gez.  &  gern,  von  Joh.  Heinr. 
Bleuler,  in  Feuerthalen  bey  Schaffhausen.  Gouachierter  Stich.  44:  61  cm. 

517.  Aussicht  bey  Ringgenberg  über  dem  Brienzersee.  Gez.  &  gern,  von 
Joh.  Heinr.  Bleuler.  In  Feuerthalen  bey  Schaffhausen.  Gouachierter 
Stich.  43  :  60  cm. 

518.  Vue  du  Pont  de  Schaff house.  Zu  finden  bey  H.  Bleuler  in  Feuerthalen. 
Gouachierte  Rad.  24 :  39,5  cm. 

Mit  2  unbedeutenden  Papierbeschädigungen,  sonst  sehr  schön  im  Kolorit  und 
in  der  Erhaltung.  Mit  dem  vollen  Platten-  und  etwas  Papierrand.  Auf  Honig- 
Bütten. 

519.  Der  Staubbach  im  Lauterbrunnenthal  Canton  Bern.  Gouachierter  Stich. 
48  :  68,5  cm. 

BOILLY -VILLAIN 

520.  Le  Jeu  de  Billard.  -  Le  Jeu  de  Tonneau.  -  Le  Jeu  de  l’Ecarte.  -  Le 
Cabaret.  L.  Boilly  del.  Lith.  de  Villain.  Kol.  Lithos.  Qu.-Fol.  -  4  Blatt. 

Die  4  interessanten  Gegenstücke  in  sehr  schönen,  gleichmässigen  Exem¬ 
plaren,  mit  Rändern. 

FRANCOIS  BOUCHER 

521.  Tete  de  je  une  femme,  tournee  vers  la  droite.  Boucher  del.,  Demarteau 
s.  N°  217.  Färb.  Vernis-mou.  21  :  16  cm. 

Gerahmt. 

522.  Tete  de  jeune  femme,  tournee  vers  la  gauche.  Boucher  inv.,  L.  Bonnet 
sculp.  1769.  N°  26.  Färb.  Vernis-mou.  22:16  cm. 

In  schönem,  geschnitztem  Goldrahmen. 

BRAUN  &  HOGHENBERG 

523.  Ansicht  von  Basel  aus  der  Vogelschau.  Kol.  Stich.  37  :  37,2  cm. 

524.  Die  dreizehn  Orte  der  Schweiz.  Kol. Rad.  36,5  :  46,5  cm. 

Dreizehn  kleine  kolorierte  Ansichten  auf  einem  Blatt. 

525.  Das  gleiche  Blatt.  Rad.  35,8  :  46,5  cm. 
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EMMANUEL  BÜCHEL 

526.  Prospect  der  Statt  Basel  von  Seiten  der  kleinen  Statt.  E.  Büchel  del.  et 
pinx.  I.  M.  Weis  Argent.  Sculp.  Rad.  39,8  :  65  cm. 

Sehr  schöner,  alter  Abdruck,  mit  dem  vollen  Platten-  und  etwas  Papier¬ 
rand. 

RUDOLF  BURI 

527.  Vue  de  la  Jungfrau.  Dessin^  par  Buri.  Grave  par  Hürlimann.  Kol.  Aquat. 
14,6  :  20,5  cm. 

S.  CORRODI 

528.  Die  Küste  bei  Amalfi.  Orig.  Aquarell.  23,2  :  33  cm. 

Signiert:  «S.  Corrodi  Fee.  1827.» 

529.  Interlaken  vers  la  Ioungfrau.  Dessine  par  S.  Corrodi,  grave  par  J.  Hürli¬ 
mann.  Kol.  Aquat.  17,5  :  25  cm. 

Sehr  schönes,  frisches  und  breitrandiges  Exemplar. 

J.  DANCKERTS 

530.  Karte  von  Helvetien.  Kol.  Stich.  48,5  :  57,5  cm. 

P.  L.  DEBUCOURT 

531.  La  Manie  de  la  Danse.  Dessine  et  Grave  par  Debucourt  1809.  Kol.  Stich. 
31,4  :  44  cm. 

Fenaille  210,  Portalis  et  Beraldi,  pag.  697,  Le  Blanc  II,  pag.  102,  39.  Sehr  schönes 
Exemplar  der  originellen  Darstellung.  Im  linken  weissen  Papierrand  etwas 
eingerissen,  sonst  von  ausgezeichneter  Erhaltung. 

532.  Le  Coeffeur.  Dessine  et  Grave  par  P.  L.  Debucourt.  Depose  ä  la  Biblio- 
theque.  ä  Paris  chez  Chles  Bance.  .  .  Kol.  Stich.  23  :  31,5  cm. 

F.  309111,  P.-B.  pag.  697.  Originelles  Friseur-Blatt. 

CH.  M.  DESCOURTIS 

533.  Vue  generale  des  Alpes  et  Glacieres  prise  du  Chateau  de  Worb.  Clement 
pinx.  Descourtis  sculps.  Färb.  Schabkunst.  24  :  38  cm. 

Prachtvoller  Abdruck  mit  dem  vollen  Plattenrand  und  mit  der  Signatur  Henzis. 

JOH.  FRIEDR.  DIETLER 

534.  Hirtenknabe  in  ganzer  Figur.  Bleistift.  18,5  :  6  cm. 

R.  DIKENMANN 

535.  Montreux  vers  le  Chateau  de  Chillon  &  la  Dent  de  Midi,  au  lac  de  Geneve. 
Zürich  chez  R.  Dikenmann, .  .  .  Kol.  Aquat.  12,8  :  18  cm. 

Breitrandig  und  sehr  schön. 

CLAUDE  DREVET 

536.  Christophe  Steiger,  magistrat  suisse.  Nach  Rud.  Huber. 

Firmin-Didot  13.  Seltenes  Bildnis  des  Berner  Konsuls.  Sehr  schönes  Exemplar  des 
einzig  bekannten  Plattenzustandes,  mit  breitem  Rand  und  in  einwandfreier  Er¬ 
haltung.  Slg.  Rumpf. 
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BALTHASAR  ANTON  DUNKER 

537.  Blick  auf  Ruine  und  Wasserfall,  im  Vordergrund  ruhendes  Paar.  Aquarel¬ 
lierte  Federzeichnung.  16,7:13,3. 

Höchst  reizvolles  und  farbenfrisches  Blatt,  in  altem  Echtgoldrahmen. 

538.  Chaine  d’Alpes  vue  depuis  les  environs  de  Berne.  Stouder  pinx.,  Dunker 
sculps.:  Kol.  Um.  Rad.  14,8:47,6  cm. 

Herzog  12.  Sehr  schönes  originalkoloriertes  Ex.  mit  dem  vollen  Plattenrand  und 
breitem  Papierrand.  Im  Himmel  etwas  fleckig.  Auf  Bütten. 

RICHARD  EARLOM 

539.  Das  Innere  des  Pantheons  in  London.  Nach  Ch.  Brandoin.  Schabkunst. 

Wessely  1001  (v.  n).  Der  erste  Zustand  vor  der  Schrift  und  noch  mit  den  leicht 
geritzten  Künstlernamen.  Vortreffliches  Exemplar  mit  Rändchen. 

BARTHOLOME  FEHR 

540.  Vue  de  Rutli,  Endroit  ou  les  trois  Suisses  ont  prete  le  Serment,  aus 
bord  du  Lac  des  quatre  Waldstetts.  ä  Berne,  chez  B.  Fehr.  Kol.  Um.  Rad. 
19,5  :  30  cm. 

Seltenes  Blatt  in  einem  sehr  schön  altkolorierten,  breitrandigen  und  bestens 
erhaltenen  Exemplar. 

CH.  FICHOT 

541.  Berne,  Vue  prise  de  la  Tour  Goliath  ou  Saint  Christophe.  Dessine  d’apres 
nat.  par  Ch.  Fichot.  -  Lith.  par  Ch.  Fichot  et  Th.  Müller.  Kol.  Litho. 
39  :  58  cm. 

Sehr  schönes,  frisches  Kolorit  mit  vollem  Rand,  von  tadelloser  Erhaltung. 
Interessante  Ansicht  aus  den  50er  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts. 

JOHANN  FISCHBACH 

542.  Ansicht  vom  Vierwaldstättersee  mit  Stansstaad  im  Mittelgrund.  Orig. 
Aquarell.  28,5  :  44,5  cm. 

Signiert  und  datiert  1825  und  bezeichnet.  Mit  dem  Nachlass-Stempel.  Von  frischer 
Erhaltung,  auf  Honig-Bütten. 

H.  FISCHER 

543.  Ecke  der  Gerechtigkeitsgasse  in  Bern  mit  Trachtenpaar  und  Karren. 
Aquarell.  23,7  :  17,5  cm. 

Signiert. 

J.  FISCHER 

544.  Boutique  de  Fourbisseur.  F.  Fischer.  Kol.  Stich.  30  :  41  cm. 

Interessante  Darstellung  eines  Schwertfegers. 

B.  GRANGER 

545.  The  Miser,  nach  Eimer.  Punktiermanier.  Kl.  Fol. 

In  Farben  gedruckt,  mit  breitem  vollen  Rand,  von  ausgezeichneter  Erhaltung. 
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HAUSHEER 

546.  Maison  de  paysan  ä  Alpnach,  Canton  d’Unterwalden.  Dessine  par  Frey, 
Grave  par  Hausheer.  Kol.  Aquat.  17  :  24,5  cm. 

In  jeder  Hinsicht  tadelloses,  sehr  breitrandiges  Exemplar. 

HIERONYMUS  HESS 

547.  Scheibenriss  mit  Tell’s  Apfelschuss.  Skizze  für  die  Basler  Schützengesell¬ 
schaft.  Bleistift,  Sepiafeder  und  -Pinsel.  36  :  24,8  cm. 

Interessanter  Schweizer  Scheibenriss.  In  den  oberen  beiden  Ecken  die 
Wappen  mit  dem  Baslerstab  und  dasjenige  der  Schützengesellschaft.  Monogrammiert 
und  signiert  sowie  datiert  1829.  Im  Unterrand  die  Legende  sowie  die  Bezeichnung: 
«Scizze  für  die  löbl.  Schützengesellschaft  in  Basel». 

WILLIAM  HOGARTH 

548.  The  Rake’s  progress:  Das  Leben  eines  Liederlichen.  8  Bl.  Qu. -Fol. 

Nagler  18.  Vorzügliches  Exemplar,  doch  im  Papier  z.  T.  etwas  verschmutzt  oder 
vergilbt. 

J.  H.  JUILLERAT 

549.  Englisches  Dorf  am  Wasser,  nach  Thomas  Boys.  Orig.-Aquarell.  17,5  : 

24.5  cm. 

Signiert  und  datiert  1835. 

550.  Felspartie  im  Gebirge.  Orig.-Aquarell.  13,3  :  10,5  cm. 

Signiert:  «J.  H.  Juillerat  fecit.» 

550a.  Blick  durch  ein  Felsentor  auf  ein  italienisches  Dorf.  Sepierte  Bleistift- 
zeichg.  22  :  29. 

JOH.  ANT.  KLEIN 

551.  Der  Kindlifresser-  und  der  Vennerbrunnen  zu  Bern.  Stiche,  je  ca.  20: 

20.5  cm. 

FRANZ  NIKLAUS  KÖNIG 

552.  Unspunnen,  mit  Blick  auf  Jungfrau  und  Mönch.  Bleistift  und  Sepia¬ 
pinsel.  12  :  19,3  cm. 

553.  Costumes  Suisses.  N.  König  pinxt.,  publie  par  Birmann  &  Fils  ä  Basle. 
Kol.  Litho.  31,5  :  43,5  cm. 

Das  schöne  Kostümblatt  mit  der  Thuner  Ansicht  im  Hintergrund  in  einem 
Exemplar  von  denkbar  schönster  Frische  und  Sorgfalt  des  Altkolo¬ 
rits.  In  den  oberen  beiden  Ecken  ganz  leichte  Oxydstellen,  sonst  von  unberührt 
frischer  Erhaltung  mit  sehr  breitem  Rand. 

554.  Canton  Bern.  Jacob  und  Elis:  Kybolz,  aus  dem  Aergaü.  Kol.  Vernis-mou. 
27  :  22  cm. 

In  tadellosem  Orig. -Kolorit,  mit  schmalem  Rand.  Aus  der  Folge  der  «grossen 
König»,  wie  die  folgenden. 

555.  Toggenburg.  Ulrich  Braker,  Verfasser  des  armen  Mannes,  und  seine 
Frau.  Kol.  Vernis-mou.  27  :  22  cm. 

In  sehr  schönem  Orig. -Kolorit,  auf  Honig-Papier.  Mit  dem  vollen 
Platten-  und  Papierrand. 
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König",  Fortsetzung: 

556.  Canton  Uri:  Joseph  Gisler,  Lands-Hauptmann  und  seine  Frau  von 
Seelisberg.  Kol.  Vernis-mou.  27  :  22  cm. 

Sehr  schönes  Exemplar  im  Orig. -Kolorit,  mit  dem  vollen  Plattenrand 
und  schönem  Papierrand.  Von  ausgezeichneter  Erhaltung. 

557.  Das  gleiche  Blatt.  Kol.  Vernis-mou.  27  :  22  cm. 

Sehr  schönes  Exemplar  im  Orig. -Kolorit.  Mit  Rand  und  von  ausgezeich¬ 
neter  Erhaltung. 

558.  Canton  Schaff  hausen.  Hans  Georg  Baumann  und  Barbara  Schab  von 
Hallau.  Kol.  Vernis-mou.  26,7  :  21,5  cm. 

Exemplar  in  tadellosem  Orig.-Kolorit  und  von  ausgezeichneter  Erhaltung  mit 
schmalem  Rand. 

559.  Appenzell.  Lith.  par  F.  N.  König.  Imp.  par  Haller.  Kol.  Litho.  16:13  cm. 

Gerahmt. 

560.  Jean  Roth,  Chasseur  aux  chamois  ä  Grindelwald.  Kol.  Litho.  21  :  14,5  cm. 

In  tadellos  frischem  Altkolorit. 

561.  Vüe  du  Haut  de  la  Terrasse.  F.  König  fect.  Kol.  Rad.  10,5  :  16  cm. 

Die  schöne  Aussicht  von  der  Petersinsel  in  tadellosem  Orig.-Kolorit 
mit  breitem  Rand. 

562.  Promenade  de  la  Plattforme  ä  Berne.  Kol.  Rad.  9:  13,5  cm. 

Schönes  Exemplar  im  Orig.-Kolorit. 

563.  Neue  Sammlung  von  Schweizertrachten  aus  den  XXII  Cantonen.  Nach 
Zeichnungen  von  F.  N.  Koenig,  Lory  und  Anderen.  Zürich  Bey  Orell, 
Füssli  u.  Comp..  Pppbd.  120. 

Sehr  schönes  Exemplar  der  60  Kostümblätter,  die  tadellos  frisch  im  Orig.- 
Kolorit  erhalten  sind.  Restaurierter  grüner  Pappbd.  der  Zeit  mit  Goldschnitt. 

E.  LABHARDT 

564.  Lausanne.  Dessine  et  publie  par  E:  Labhardt  ä  Schaffhouse.  Kol.  Aquat. 
17  :  24,5  cm. 

Tadellos  frisches  Exemplar  in  schönem  Altkolorit.  Auf  alter  Orig.-Unterlage. 

J.  P.  LAMI 

565.  Plate-forme,  promenade  pres  de  la  cathedrale  a  Berne.  Kol.  Aquat. 
11,5:  16  cm. 

JOHANN  CASP.  LAVATER 

566.  Bildnis  Johann  Caspar  Lavaters.  Stich.  20  :  13  cm. 

Im  Unterrand  von  der  Hand  Lavaters:  «Er?  Nicht  Er  ?  O  wie  anders,  als  dieses 
Nachbild  -  So  geistreich  /  Ist  die  Stirne  nicht  in  dem  Urbild  -  So  fein  nicht  die 
Nase.  /  12.  X.  1794  -  L. » 

NOEL  LEMIRE 

567.  Portrait  Ludwigs  XV. 

Nagler  26.  Von  Nagler  als  «Meisterstück  eines  zarten  Stiches»  beschrieben.  Vor¬ 
trefflicher  Abdruck  mit  Bleistiftkorrekturen.  Mit  Rand.  Aus  der  Slg.  Beraldi. 
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J.  ANTON  LINCK 

568.  Vue  de  la  Cascade  de  Pissevache.  Se  vend  ä  Geneve  chez  l’Auteur.  Kol. 
Rad.  36  :  47,5  cm. 

Schönes  Altkolorit,  in  guter  Erhaltung,  mit  Rand. 

J.  E.  LIOTARD 

569.  Le  Chat  malade,  d’apres  Watteau. 

Dacier-Vuaflart  32.  Portalis-Böraldi,  S.  723.  Ausgezeichnet,  im  breiten  Papier¬ 
rand  leicht  verschmutzt. 

GOTTFRIED  LOCHER 

570.  Berne.  -  Ury.  Kol.  Aquat.  je  18:  11,5  cm. 

Zwei  Trachtenblättchen  auf  alter  Orig. -Unterlage  (Umschlag  mit  Handschrift  und 
kleinem  Stahlstich  auf  der  Rückseite). 


JOH.  GOTTL.  LÖHRER 

571.  Das  alte  Freiburg.  Orig.-Aquarell.  22,5  :  29,2  cm. 

Topographisch  sehr  interessante  Ansicht  mit  der  alten  gedeckten  Holz¬ 
brücke.  Signiert. 

DIE  LORY 

572.  Le  Glacier  inferieur  du  Grindelwald  &  le  Mont  Eiger.  Dessine  &  grave 
par  G:  Lory.  ä  Berne  chez  Lafon  &  Lory  peintres.  Kol.  Um.  Rad.  35  : 
50  cm. 

Mandach  3.  Exemplar  von  sehr  schönem  frischen  Orig. -Kolorit,  auf  Honig- 
Papier,  mit  Rand.  Von  ausgezeichneter  Erhaltung. 

572 a.  Well-  und  Wetterhorn,  im  Vordergrund  Grindelwald.  Aquarell.  24  :  38,5. 

Typische  Arbeit  des  Vater  Lory.  Von  alter  Hand  bezeichnet:  G.  Lory  pere.  - 
Die  linke  Seite  des  Blattes  ist  angestückt. 

572 b.  Die  Martinswand  bei  Insbruck.  Aquarell.  24:  18,5. 

Prachtvolles,  von  Lory  fils  signiertes  Aquarell.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

572c.  Die  Münze  in  Bern,  vom  Schwellenmätteli  aus  gesehen.  Bister-Pinsel. 
18  :  23. 

Durchgeführt#’  Pinsel-Arbeit.  Datiert  1821. 

572  d.  Das  Gefängnis  in  Neuenburg.  Bleistift.  21  :  30. 

Sehr  schöner,  wohl  für  einen  Stich  bestimmter  Entwurf  eines  heute  nicht  mehr 
bestehenden  Stadtteiles.  Auf  der  Rückseite  die  alte  Notiz:  «Prisons  ä  Neuchätel, 
modele.  G.  Lory  fils. » 

573.  Appenzell.  Kol.  Rad.  13  :  11  cm. 

M.  43.  Schönes  Orig.-Kolorit,  mit  dem  Dikenmann-Stempel.  Gerahmt. 

574.  Ansicht  des  Münsters  von  Bern.  -  Ansicht  der  Kirche  zum  Heil.  Geist. 
G.  Lory  del.,  Meichelt  und  Hegi  sc.  Aquat.  je  ca.  27:  39  cm. 

M.  67,  68.  Die  beiden  Gegenstücke  in  ausgezeichneten  Exemplaren,  das  erstere 
Blatt  mit  einigen  leichten  Sporflecklein  im  Rand,  sonst  beide  von  bester  Erhaltung. 
Mit  Rand.  In  Goldrahmen. 
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575.  Vue  du  Pont  de  Crevola  et  de  la  Vallee  de  Domo  D’Ossola.  Dessine 
d’apres  nature  par  G.  Lory  fils.  Kol.  Aquat.  19,8  :  28,3  cm. 

M.  98.  Tadellos  frisches  Exemplar  mit  Rand. 

576.  Fille  de  Herisau,  du  Canton  d’Appenzell.  Kol.  Rad.  17,5  :  12  cm. 

M.  144.  Gerahmt. 

576 a.  Aus:  Costumes  Suisses,  dedies  A.  S.  Altesse  Le  prince  royal  de  Prusse. 
(Neuchätel  1824): 

Sämtliche  Blätter  dieser  schönen  Frauenkostüm-Folge  in  frischem 
Altkolorit,  auf  den  alten  Unterlagen  in  tadelloser  Erhaltung. 

a)  Berne.  M.  334,  dort  abgebildet. 

b)  Berne.  M.  335,  dort  abgebildet. 

c)  Berne.  M.  336. 

d)  Lucerne.  M.  347,  dort  abgebildet. 

e)  Schweiz.  M.  353. 

f )  Unterwalden.  M.  354. 

g)  St-Gall.  M.  373. 

h)  Pays  de  Vaud.  M.  397,  dort  abgebildet. 

LOSCHENKOHL 

Österreichische  Schule  des  18.  Jahrhunderts 

577.  Adeliche  Familie  mit  neun  Kindern  im  Schlossgarten.  Im  Hintergrund 
das  Schloss  mit  Nebengebäuden.  Tuschpinsel  auf  gelbem  Grund.  59  : 
85>5- 

Die  Personen  als  Silhouetten  in  ganzer  Figur.  Reizvolle  Dilettantenarbeit.  Sign. 
Loschenkohl  fec. 


JOH.  BAPT.  MALLET  ( ?) 

578.  Scenes  familieres.  Kol.  Stiche.  26  :  21  cm. 

Zwei  unbeschriebene  (  ?)  Gegenstücke  in  sehr  schönem  Altkolorit  und  von  bester 
Erhaltung.  Sehr  selten. 

MANCHI 

579.  Das  Forum  in  Rom.  Orig.  Aquarell.  22,5  :  30  cm. 

Sehr  schönes,  bildmässig  durchgeführtes  Aquarell.  Signiert. 

580.  Das  Pantheon  in  Rom.  Orig.  Aquarell.  23  :  31  cm. 

Ebenso.  Signiert. 

CHRISTIAN  VON  MECHEL 

581.  Vue  de  la  Forteresse  d’Aarbourg  dans  l’Argew  au  Canton  de  Berne.  A 
Basle  chez  Chr:  de  Mechel.  Kol.  Rad.  22,2  :  37,4  cm. 

In  sehr  schönem,  tadellosem  Altkolorit  und  von  sehr  guter  Erhaltung. 
Mit  breitem  Rand. 

582.  2de  Vue  de  la  Ville  de  Basle  prise  ä  l’extremite  du  Fauxbourg  de  St.  Alban. 
A  Basle  chez  Chr:  de  Mechel.  Kol.  Rad.  22  :  37,2  cm. 

Prachtvolles,  breitrandiges  Exemplar  im  Altkolorit  auf  Honig-Bütten. 
In  der  Mitte  eine  Quetschfalte,  sonst  von  absoluter  Frische. 


77 


Gutekunst  &  Klipstein,  Bern,  Laupenstrasse  49 


MATTHÄUS  MERIAN 

583.  Bern  die  Hauptstatt  in  Nüchtland .  .  .  M.  Merian  sculps.  Stich.  21  :  34,5  cm. 

GOTTFRIED  MIND 

1768  Bern  1814 

584.  Mutterkatze  mit  Jungem  aus  einer  Schüssel  Milch  leckend.  Aquarell. 

8  :  11, 5. 

In  unberührt  frischer  Erhaltung.  Aus  den  Sammlungen  Cichorius  u.  Köster- 
Leipzig. 

MODE 

585.  Modeblätter  mit  Damenroben.  Kol.  Stiche.  19,5  :  12,5.  -  Zus.  5  Blatt. 

Sehr  schöne  Blätter  aus  dem  Jahre  1826.  Jedes  Blatt  trägt  den  handschriftlichen 
Vermerk:  «Je  certifie  la  presente  öpreuve  conforme  au  tirage  entier.  Paris,  19  sep- 
tembre  1826.  La  Mesangere. »  La  Mesangere  war  ein  bedeutender  Herausgeber 
von  Modejournalen  im  frühen  19.  Jahrhundert.  -  Alle  Blätter  mit  Passepartouts 
und  in  Goldrahmen. 

DIETRICH  MONTEN 

* 

586.  Sitzender  Soldat,  bez.  als  ,  Regi.  d’Astracan‘.  Bleistift,  aquarelliert. 
20  :  17. 

Bezeichnet  und  dat. :  «Pavlofsky  den  isten  Otob.  1836.» 

MORANGE 

587.  Pressentiment  de  Lolotte.  Tire  des  Passions  du  Je.  Werther.  Dessine  par 
S.  Amand,  Grave  par  Morange.  --  Das  Original-Aquarell,  34  :  27,2  cm, 
sowie  der  Stich,  33,5  :  27  cm.  -  2  Blatt. 

ALT-ÖSTERREICHISCHE  ANSICHTEN 

588.  Haupt  Ansicht  der  Residenzstadt  Wien.  Nach  der  Natur  gezeichnet  und 
gestochen  von  Carl  Schütz  in  Wien  1784.  bey  Artaria.  Kol.  Stich.  38,7: 
58  cm. 

Mit  breitem  Rand  und  in  tadellosem  Altkolorit. 

589.  Aussicht  vom  Schottenthore  gegen  die  Waringergasse,  Wiesen  und  Rossau. 
Nach  der  Natur  gezeichnet  von  J.  Ziegler  in  Wien,  bey  Artaria.  Kol.  Rad. 
26,5  :  41  cm. 

Sehr  schöne  und  breitrandige  frühe  Ausgabe. 

590.  Das  Adeliche  Frauenkloster  der  Salesiannerinnen  am  Rennweg.  Nach 
der  Nat.  gest.  von  J.  Ziegler.  Bey  Artaria.  Kol.  Stich.  28  :  42,5  cm. 

Sehr  schöne  und  breitrandige  frühe  Ausgabe. 

591.  Josephinische  Medico  Chirurgische  Militair  Academie.  Schütz  del.  et 
Sculp.  bey  Artaria.  Kol.  Rad.  26,7  :  41  cm. 

Sehr  schöne  und  breitrandige  frühe  Ausgabe. 

592.  Ansicht  des  Platzes  und  der  Kirche  von  St.  Peter.  Kol.  Stich.  26,5  :  41  cm. 

In  jeder  Hinsicht  ebenso. 
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Alt-österreichische  Ansichten,  Fortsetzung: 

593.  Der  Michaels  Platz  gegen  die  K.  K.  Reitschule.  Nach  der  Natur  gezeichnet 
und  gestochen  von  C.  Schütz  in  Wien  1788.  Kol.  Stich,  bey  Artaria. 
26,7  :  41  cm. 

Die  hübsche  Ansicht  in  einem  vortrefflichen,  breitrandigen  Exemplar. 

594.  Aussicht  vom  Glacis  gegen  die  Alstergasse.  Nach  der  Natur  gezeichnet 
und  gestochen  von  J.  Ziegler,  bey  Artaria.  Kol.  Rad.  27  :  41,2  cm. 

Sehr  schönes,  breitrandiges  Exemplar. 

595.  Kayser  Franzen  Brunn,  von  der  Mittag-  und  von  der  Mitternacht-Seite. 
Kol.  Rad.  je  14:  20  cm.  -  2  Blatt. 

Höchst  reizvolle,  seltene  Ansichten  im  besten  Altkolorit  und  von  frischer 
Erhaltung. 

596.  Marktplatz  in  Carlsbad.  Wien  bey  Florian  Mollo.  Kol.  Rad.  10,3  :  16  cm. 

597.  IIte.  Ansicht  von  Carlsbad,  hinter  dem  Sächsischen  Saal  genommen.  Nach 
der  Natur  gez.  v.  I.  G.  Jentzsch.  Kol.  Rad.  33,5  :  50,5  cm. 

598.  Aussicht  des  wilden  und  fahrbaren  Traunfalls  unter  Gmunden  in  Ober¬ 
österreich.  Nach  der  Natur  gezeichnet  und  geätzt  von  Carl  Conti.  Kol.  Rad. 
27  :  41,5  cm. 

Schönes,  breitrandiges  Exemplar. 

599.  Wachtparade  der  bewaffneten  Bürger  Wiens.  F.  Hegl.  pinx.,  J.  P.  Weindl. 
inv.  et  sc.  1806.  Kol.  Stich.  52,3  :  63  cm. 

Schönes  Exemplar  im  Altkolorit,  mit  breitem  Rand. 

600.  Dem  Löbl.  Staabs-Ober  und  Unteroffiziers  Korps  des  Bürgerl.  Infant. 
Regiments.  Wien,  den  14.  des  Herbstmonats  1783.  -  Als  Kopf:  Ansicht 
des  aufmarschierten  Korps  in  Achtungstellung,  umgeben  von  Passanten. 
Kol.  Rad.  Gr.-Qu.-40. 

Die  Liste  von  361  Mann  in  Buchdruck.  -  Links  restauriert. 

601.  Standesliste  des  zweyten  Regiments  der  Stadt-Miliz  der  k.  k.  Haupt-  und 
Residenz-Stadt  Wien  vom  Jahre  1807.  Als  Kopf:  Blick  auf  das  Regiment, 
flankiert  von  Spiel  und  Tambourscorps,  vor  der  Karlskirche.  Kol.  Rad. 
Qu.-4°.  Die  Liste  in  Buchdruck.  Grösse  komplett:  Gross-Fol. 

Mit  den  Namen  des  ganzen  Regimentes,  inkl.  aller  Soldaten,  nach  militärischen 
Graden  eingeteilt.  Sauber  erhalten. 

602.  Hoheneck.  -  Raabs.  -  Sebenstein.  -  Walsee.  Nach  der  Natur  gezeichnet 
und  geätzt  von  Köpp  v.  Felsenthal..  Kol.  Rad.  je  ca.  26,5  :  38  cm.  - 
4  Blatt. 

Prachtvolle,  breitrandige  und  frische  Exemplare. 

603.  Ansicht  von  Prag.  Aus  Braun  &  Hoghenberg.  Kol.  Stich.  36,3  :  49  cm. 

In  ausgezeichnetem  Altkolorit. 

604.  Erinnerung  an  Teplitz.  N.  d.  Nat.  gez.  v.  G.  Täubert.  Kol.  Lithogr. 
4L5  :  55  cm. 

Mit  vielen  kleinen  Ansichten  ringsum.  In  tadellos  erhaltenem  Altkolorit. 

FR.  G.  PAPPERITZ 

605.  Bern.  Berner  Oberland.  Bleistiftzeichng.  12  :  37  cm. 

Mit  dem  Nachlass-Stempel. 
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N.  PERIGNON 

606.  Vue  de  la  Ville  de  Berne,  prise  de  la  Promenade.  Dess.  par  N.  Perignon, 
gr.  par  Hauer.  Kol.  Rad.  21  :  34  cm. 

Sehr  schön  im  Orig. -Kolorit,  mit  breitem  Rand. 

PFLANZENBILDER 

607.  5  Blatt  aus  einem  englischen  Hortus  Sanitatis,  um  1775.  Kol.  Rad.  Fol. 

608.  5  Blatt.  Redoute  pinx,  Lemaire  sc.  und  Bessa  del.,  Didier  sc.  Farbige 
Punktiermanier.  Gr.  40. 

GIOVANNI  BATTISTA  PIRANESI 

609.  Veduta  interna  della  Basilica  di  S.  Pietro  in  Vaticano. 

Hind  411  (v.  VI).  Sauberer  Druck  mit  breitem  Rand  und  wie  die  folgenden  Blätter 
mit  der  frühen  Adresse  von  Bouchard  &  Gravier. 

610.  Veduta  della  Basilica  di  S.  Paolo  fuor  delle  mura. 

H.  6IV  (v.  vn).  Preis  und  Adresse  sind  weggeschliffen,  doch  vor  allen  Nummern. 
Schönes,  gut  erhaltenes  Exemplar. 

61 1.  Veduta  della  Basilica  di  S.  Sebastiano .  .  .  su  la  via  Appia. 

H.  131  (v. IV).  Vor  den  Nummern  rechts  oben.  Sehr  schön  und  gut  erhalten. 

612.  Veduta  di  Piazza  di  Spagna. 

H.  i8in  (V.  viii). 

613.  Veduta  del  Palazzo  della  Sacra  Consulta. 

H.  221  (v.  VI).  Sehr  schöner  Druck  des  seltenen  1.  Zustandes. 

614.  Veduta  della  Gran  Curia  Innocenziana. 

H.  2311  (v.  IV). 

615.  Das  gleiche  Blatt. 

H.  23I  (v.  IV).  Sehr  schönes  breitrandiges  Exemplar  vor  allen  Nummern. 

616.  Veduta.  .  .  del  Palazzo  dell’  Accademia  istituita  da  Luigi  XIV.  Re  die 
Francia. 

H.  24H  (v.  V),  Ausgezeichneter  Abdruck  von  tadelloser  Erhaltung.  Mit  Preis  und 
Adresse,  doch  vor  den  Nummern. 

617.  Veduta  del  Ponte  Salario. 

H.  31II  (v.  V).  Sehr  schönes  breitrandiges  Exemplar,  tadellos  erhalten.  Mit  Preis  und 
Adresse,  doch  vor  allen  Nummern. 

618.  Veduta  della  Dogana  di  Terra  a  Piazza  di  Pietra. 

H.  32m  (v.  VI).  Vorzüglicher  Abdruck,  nach  der  Überarbeitung  im  Himmel.  Mit 
Preis  und  Adresse,  doch  vor  allen  Nummern. 

619.  Teatro  di  Marcello. 

H.  33IH  (v.  VII).  Schönes  breitrandiges  Exemplar.  Mit  Preis  und  Adresse,  vor  den 
Nummern. 

620.  Piramide  di  Cestio. 

H.  36I  (v.  Hl).  Prachtvolles  breitrandiges  Exemplar,  vor  den  Nummern.  Kleine 
Quetschfalte. 
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Piranesi,  Fortsetzung: 

621.  Veduta  della  Curia  Ostilia. 

H.  4311  (v.  VI). 

622.  Colonna  Trajana. 

H.  5iv.  Schönes  breitrandiges  Exemplar,  nach  Wegnahme  des  Preises,  doch  vor  den 
Nummern  rechts  oben. 

623.  Arco  di  Settimio  Severo. 

H.  54111  (v.  VI).  Ausgezeichnetes,  breitrandiges  Exemplar,  vor  den  Nummern. 

624.  Veduta  delle  due  Chiese...  della  Madonna  di  Loreto...  del  Nome  di 
Maria. 

H.  661  (v.  IV).  Mit  Preis  und  Adresse,  vor  allen  Nummern. 

625.  Veduta  degl’  avanzi  del  sepolcro  della  famiglia  Plauzia.  .  .  al  ponte 
Lugano. 

H.  831  (v.  ni).  Sehr  schöner  Abdruck  vor  den  Nummern  rechts  oben. 

626.  Veduta  della  Gran  Piazza  e  Basilica  di  S.  Pietro. 

H.  1011  (v.  ni).  Prachtvoller  Abdruck,  vor  den  Nummern  rechts  oben. 

627.  Veduta  di  Piazza  Navona.  .  .  del  Circo  Agonale. 

H.  1081  (v.  IV).  Ausgezeichneter  Abdruck  vor  allen  Nummern. 

SAMUEL  PROUT 

628.  Ansicht  von  Basel.  Kol.  Litho.  27  :  39,8  cm. 

JOSEPH  REINHARD 

629.  Costumes  du  Canton  d’ Appenzell,  Rhode  exterieur.  .  .  Peint  par  Rein¬ 
hard,  dessine  par  Hegy.  Kol.  Rad.  20,6  :  15,3  cm. 

Tadelloses  Exemplar  in  sehr  schönem  Orig.-Kolorit,  auf  neuerer  brauner  Unter¬ 
lage,  mit  der  Orig. -Etikette. 

630.  Costumes  du  Canton  de  Schwytz.  Peint  par  Reinhard.  Publie  par  Birmann 
&  Huber  ä  Basle.  Kol.  Rad.  21  :  15,3  cm. 

Sehr  schön,  auf  der  bräunlichen  Orig. -Unterlage,  mit  der  grauen  Etikette  und 
dem  Beitext. 

631.  Costumes  du  Canton  du  Tessin.  Peint  par  Reinhard.  Publie  par  Birmann 
&  Huber  ä  Basle.  Kol.  Rad.  21  :  15,4  cm. 

Prachtvoll  frisch,  auf  der  bräunlichen  Orig. -Unterlage,  mit  der  grauen  Etikette 
und  dem  Beitext. 

632.  Costumes  du  Toggenburg.  Peint  par  Reinhard.  Publie  par  Birmann 
&  Huber  ä  Basle.  Kol.  Rad.  21  :  15,5  cm. 

Sehr  schön,  in  sehr  frischem  Altkolorit,  auf  der  bräunlichen  Orig. -Unter¬ 
lage,  mit  grauem  Schildchen  und  dem  Beitext. 

633.  Costumes  du  Canton  d’Uri...  Peint  par  Reinhard,  dessin6  par  Hegy. 
Kol.  Rad.  20,6:  15,3  cm. 

In  einwandfreiem,  frischem  Orig.-Kolorit,  auf  neuerer  bräunlicher  Unterlage,  mit 
der  alten  Orig. -Etikette. 
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Reinhard,  Fortsetzung: 

634.  Costumes  du  Canton  d’Uri.  Peint  par  Reinhard.  Publie  par  Birmann 
&  Huber  ä  Basle.  Kol.  Rad.  21  :  15,3  cm. 

Tadellos  frisch,  auf  der  bräunlichen  Orig.-Unterlage  mit  grauer  Etikette  und  dem 
Beitext. 

JOSHUA  REYNOLDS 

635.  The  Hon.  Mrs.  Parker.  Schabkunst. 

Smith  p.  1561,  2811.  Sehr  schöner  Druck,  in  der  Mitte  eine  leichte  Hängefalte 
und  an  beiden  Seiten  zwei  kleine  geflickte  Risse.  Mit  schmalem  Rand. 

636.  Mrs.  Abington,  full  length.  Schabkunst. 

S.  p.  1488,  1.  Sehr  schönes,  gut  erhaltenes  Exemplar  mit  Rändchen.  Doublette  der 
Albertina. 

637.  Elizabeth  Taylor.  Schabkunst. 

S.  p.  199,  80.  Prachtvolles,  gut  erhaltenes  Exemplar  mit  breitem  Rand. 

THOMAS  ROWLANDSON 

638.  Exhibition  of  Water  Coloured  Drawings,  Old  Bond  Street.  Rowlandson 
&  Pugin  delt.  et  sculpt.  Stadler.  Aquat.  Färb.  Aquat.  Qu.-q0. 

JOH.  RUFF 

639.  Schweizerhof  ä  Luzerne.  C.  Dikenmann  del.,  Ruff  sc.  Zürich  chez 
R.  Dikenmann.  .  .  Kol.  Aquat.  13  :  18,5  cm. 

Ausgezeichnet  und  sehr  breitrandig. 

WILH.  SCHEUCHZER 

640.  Auf  dem  Ofen  (Furno)  zwischen  dem  Buffelora  und  Zernetz  in  Grau¬ 
bünden.  6.  Sept.  1839.  Bleistift  und  Sepiapinsel.  16  :  22  cm. 

D.  A.  SCHMID 

641.  Schloss  Arberg.  Orig.-Aquarell.  13  :  18,5  cm. 

Original- Aquarell,  bei  welchem  eine  Kupferplatte  verwendet  wurde,  um  dem  Bild 
den  Rahmen  eines  Plattenrandes  zu  verleihen. 

642.  Schloss  Thun.  Orig.  Aquarell.  13  :  17,5  cm. 

Sehr  schönes  Aquarell  mit  Überdruck  einer  Kupferplatte  für  den  Plattenrand. 

643.  Schloss  Arwangen.  Schmid  del.  1823.  Kol.  Aquat.  13,2  :  18  cm. 

In  sehr  schönem  Orig.-Kolorit  und  von  bester  Erhaltung,  mit  Rand.  -  Wie  die 
folgenden. 

644.  Schloss  Belp.  Schmid  del.  B.  Haller  f.  Kol.  Rad.  13:18  cm. 

Ebenso. 

645.  Schloss  Blankenburg.  Haller  sculps.  Kol.  Aquat.  13,5  :  19  cm. 

Ebenso. 

646.  Schloss  Erlach.  Schmid  del.,  B.  Haller  sculps.  Kol.  Rad.  13  :  18,2  cm. 

Ebenso. 
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Schmid,  Fortsetzung: 

647.  Schloss  Fraubrunnen.  Haller  sculps.  Schmid  del.  1823.  Kol.  Aquat. 
13,3  :  18  cm. 

Ebenso. 

648.  Schloss  Laupen.  Schmid  del.  Haller  sculp.  Kol.  Rad.  13  :  18  cm. 

Ebenso. 

649.  Schloss  Nidau.  Kol.  Aquat.  13  :  18,3  cm. 

Ebenso. 

650.  Schloss  Tellenburg.  B.  A.  Haller  sculps.  Kol.  Aquat.  13,2  :  18,7  cm. 

Ebenso. 

651.  Schloss  Wangen.  Schmid  del.  Kol.  Aquat.  13  :  18  cm. 

Ebenso. 

652.  Schloss  Wimmis.  Haller  sculps.  Kol.  Aquat.  13,5  :  19  cm. 

Ebenso. 

653.  Schloss  Wyl.  Kol.  Rad.  13:18  cm. 

Ebenso. 

654.  Vue  prise  au  passage  de  la  Furka.  Cant.  d’Ury.  D.  A.  Schmied  del. 
J.  Sperli  sc.  Kol.  Aquat.  14,3  :  20,3  cm. 

FRANZ  SCHMID 

655.  Vue  de  la  Barriere  neuve  ä  Berne.  -  Vue  de  l’Eglise  du  St.  Esprit  ä  Berne.  - 
La  tour  du  grand  horloge  ä  Berne.  F.  Schmid  del.  Kol.  Rad.  u.  Aquat. 
je  9  :  13,5  cm.  -  3  Blatt. 

Schönes  Exemplar  mit  Rand. 

NIKLAUS  SENN 

655a.  Ansicht  vom  Breitenrain  gegen  den  Jura.  Blei.  24:35. 

Interessante  Zeichnung  für  die  Topographie  Berns  in  den  Jahren  1850.  Dieses 
Gelände  ist  jetzt  vollständig  überbaut.  Signiert. 

HEINR.  SIGFRIED  ( ?) 

656.  Ansicht  von  Zürich.  Kol.  Aquat.  39  :  60  cm. 

Aufgezogen. 


GEORG  STRAUB 

656 a.  Blick  von  der  Rosenlaui  auf  Well-  und  Wetterhorn.  Aquarell.  22  :  38. 

STRAUB-RUF 

657.  Vue  de  la  Cathedrale  de  Berne.  Kol.  Aquat.  Qu. -8°. 

Mit  frischem  Kolorit  und  in  tadelloser  Erhaltung. 
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JOHANN  STUMPF 

658.  Gallia.  Franckrych.  Landkarte.  Gr.-Qu.-40. 

Grob:  Gesch.  d.  Schweiz.  Kartographie  S.  23.  Weisz:  Landkarten  d.  Joh.  Stumpf  III. 
In  sehr  reizvollem  Altkolorit  und  von  sehr  frischer  Erhaltung. 

659.  Germania/Tütschland.  Landkarte.  Gr.-Qu.-40. 

Grob:  S.  23.  Weisz:  Landkarten  d.  Joh.  Stumpf  II.  In  sehr  schönem,  frischem 
Altkolorit  und  in  ausgezeichneter  Erhaltung. 

JAKOB  SUTER 

660.  Brustbild  einer  Waadtländerin.  Orig. -Aquarell.  17:13  cm. 

Sehr  schön  und  tadellos  frisch  erhalten. 

661.  Zwei  Trachtenmädchen  in  Halbfiguren.  Orig.-Aquarelle.  je  16,5  :  13  cm.  - 
2  Blatt. 

662.  Schweizerisches  Trachtenmädchen.  Bleistift.  10,5  :  7,5  cm. 

663.  Canton  d’Appenzell.  (Inner-Rhoden).  Dess.  par  J.  Suter,  lith.  par  E.  Planas- 
Kol.  Litho.  30  :  21  cm. 

664.  Canton  d’Unterwalden.  Dessine  d’apr.  nature  par  J.  Suter.  Lith.  par 
Euz.  Planas.  Kol.  Litho.  30,3  :  21,3  cm. 

CORNELIS  TROOST 

665.  Corps  de  Garde  des  Officiers  Hollandois.  C.  Troost  pinxit.  Punt  et 
Tanje  fecerunt.  Kupferstich.  39:51,8. 

Reizvolle  Darstellung  einer  holländischen  Offiziersstube  aus  der  Mitte  des 
18.  Jahrhunderts.  Sauberer  Druck  mit  Rändchen. 

NICOLAUS  VISSCHER 

666.  Karte  von  Helvetien.  Kol.  Stich.  46,5  :  56,5  cm. 

GEORG  LUDWIG  VOGEL 

667.  Arnold  von  Winkelried  auf  der  Wahlstatt  bei  Sempach  1386.  -  Wilhelm 
Teil  und  Gessler.  Gemalt  v.  Vogel,  J.  Fuchs  lith.  Kol.  Lithos.  Qu. -Fol. 
2  Blatt. 

In  tadellosem  Orig.-Kolorit. 

SAMUEL  WEIBEL 

667  a.  Ansicht  von  Kirche  und  Schloss  Thun,  mit  dem  Blick  auf  den  Niesen 
und  die  Stockhornkette.  Aquarell.  18,5  :  35,5. 

Höchst  reizvolles,  leicht  angelegtes  Aquarell.  Signiert. 

668.  Amsoldingen.  S.  Weibel  fc.  1822.  Kol.  Rad.  9,7:  16,2  cm. 

Aus  den:  Kirchen  und  Pfarrhäusern  des  Kantons  Bern,  wie  die  folgenden.  In  vor¬ 
trefflichem  Altkolorit,  mit  Rand. 

669.  Frutigen.  S.  Weibel  f.  aquatinta.  Kol.  Aquat.  9,7:  16,2  cm. 

670.  Gsteig  bey  Sanen.  S.  Weibel  fc.  aqua  tinta.  Kol.  Aquat.  9,5  :  16  cm. 
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Weibel,  Fortsetzung: 

671.  Kehrzerz.  S.  W.  fc.  1829.  Kol.  Rad.  10:  16,5  cm. 

672.  Oberwyl  bey  Büren.  S.  Weibel  fc.  12.  Octob.  1823.  Kol.  Rad.  9,7  :  16,4  cm. 

673.  Radelfingen.  S.  Weibel  f.  24.  Sept.  1824.  Kol.  Aquat.  9,8  :  16,3  cm. 

674.  Thieracheren.  S.  Weibel  fc.  aquatinta.  Kol.  Aquat.  9,8  :  16,2  cm. 

675.  Wahleren.  S.  W.  fc.  Dec.  1829.  Kol.  Rad.  9,8  :  16,5  cm. 

JOH.  JAKOB  WETZEL 

676.  Geneve.  Dessine  d’apres  nature  par  J.  Wetzel,  grave  par  Hürlimann. 
Publie  par  Orell  Füssli  &  Co.  Kol.  Aquat.  19  :  27,5  cm. 

Sehr  schönes  Exemplar  mit  breitem  Rand. 

677.  Lausanne.  Dessine  d’apres  nature  par  J.  Wetzel,  grave  par  Hürlimann. 
Public  par  Orell  Füssli  &  Co.  Kol.  Aquat.  19  :  27,5  cm. 

In  jeder  Beziehung  ebenso. 

678.  Morges.  Dessine  d’apres  nature  par  J.  Wetzel,  grave  par  Hürlimann. 
Public  par  Orell  Füssli  &  Co.  Kol.  Aquat.  19  :  27,5  cm. 

In  jeder  Beziehung  ebenso. 

679.  Le  Chateau  de  Vuflens.  Dessin^  d’apres  nature  par  J.  Wetzel.  Grave  par 
Rordorf.  Publie  par  H.  F.  Leuthold,  ä  Zürich.  Kol.  Aquat.  19  :  27,5  cm. 

J.  GEORGES  WILLE 

680.  Hieronimus  von  Erlach.  .  .  Schultheiss  der  Stadt  und  Republik  Bern.  .  . 
Gemahlet  von  dem  Ritter  Rusca.  Gegraben  von  Will.  Stich.  47  :  32,5  cm. 

Le  Blanc  1671  (v.  n).  Sehr  schöner  Druck  des  1.  Zustandes  mit  der  deutschen 
Schrift,  vor  der  französischen  Legende.  Mit  dem  ganzen  Plattenrand. 

Mme  WISARD 

681.  Bernoises.  Orig. -Aquarell.  14,5  :  12,5  cm. 

682.  Laitier  bernois.  Orig.-Aquarell.  12,5  :  10  cm. 

Signiert. 

683.  Fribourgeoise.  Orig.-Aquarell.  16,5:15  cm. 

684.  Bernoise  (Costume  de  la  Ville).  Kol.  Rad.  15,5  :  8,5  cm. 

685.  Bernoise.  Kol.  Aquat.  14,5  :  8  cm. 

686.  Paysanne  Bernoise,  se  trouve  chez  Wisard  Graveur  ä  Berne.  Kol.  Aquat. 
14 :  9,5  cm. 

687.  Paysanne  Bernoise.  Kol.  Aquat.  14,3  :  10  cm. 

Vor  der  gestochenen  Schrift,  doch  mit  handschriftlicher  Legende  und  Signatur. 

688.  Bernoise  lisant  son  Billiet  de  Rendezvous.  Kol.  Aquat.  14,5  :  8,5  cm. 

Vor  der  gestochenen  Schrift,  doch  mit  handschriftlicher  Legende. 
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Wisard,  Fortsetzung: 

689.  La  belle  Jardiniere  Bernoise.  Kol.  Aquat.  16  :  12,5  cm. 

Vor  der  gestochenen  Schrift,  doch  mit  handschriftlicher  Legende. 

690.  La  Belle  Laitiere.  Paysanne  Bernoise.  Dessine  par  Madame  Wisard  ä 
Berne.  Kol.  Aquat.  15:8  cm. 

691.  La  belle  Someliere  ä  Berne.  Kol.  Aquat.  16  :  12,5  cm. 

Vor  der  gestochenen  Schrift,  doch  mit  handschriftlicher  Legende  und  Signatur. 

692.  Fribourgeoise.  Costume  de  la  Ville.  Dessin^  d’apres  Nature  par  Madame 
Wisard  ä  Berne.  Kol.  Rad.  14,8  :  10  cm. 

693.  Gouggisberg.  Paysanne  du  Cton  de  Berne.  Kol.  Rad.  15:8  cm. 

Ohne  Schrift  und  Plattenrand. 

694.  Gouggisberg.  Paysanne  du  Cton.  de  Berne.  Dessine  d’apres  Nature  par 
Madame  Wisard  ä  Berne.  Kol.  Rad.  15  :  8  cm. 

Mit  dem  vollen  Plattenrand. 

695.  Le  trois  Gräces  du  Gouggisberg  dans  le  Canton  de  Berne.  Wisard  f. 
Kol.  Aquat.  11,5  :  9,2  cm. 

696.  Oberhasli.  Costumes  d’Oberlande  dans  le  C:  Berne.  Kol.  Rad.  14:  8  cm. 

697.  Le  vrais  Costume  d’Oberhasli,  Canton  de  Berne.  Kol.  Aquat.  12,5  : 
8,5  cm. 

T.  WISARD,  fils 

698.  Collection  de  Costumes  Suisses.  Contenant  24  Costumes  de  Paysanne  des 
differens  Cantons.  .  .  Grave  par  T.  Wisard,  fils,  Graveur  ä  Berne... 
Orig.-Umschlag.  Qu. -8°. 

Ausserordentlich  seltenes  Heftchen  mit  3  kol.  Aquatinta-Blättern  der 
Trachten-Medaillons.  Von  schönster  Frische  der  Erhaltung.  Im  Orig.- 
Umschlag. 

SAMMELNUMMER 

699.  16  Blatt  Ansichten  und  Trachten,  von  Arter,  Hegi,  Perignon,  Reinhard 
u.  A.  8°-Fol. 

700.  3  Blatt  Landschaften.  Blei.  Kl. -Qu. -Fol. 
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SCHÄTZUNGSPREISE  DER  VERSTEIGERUNG 
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DURCH 
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BERN 


5.-7.  OKTOBER  1950 


Die  im  folgenden  aufgeführten  Preise  sind  keine  Limiten,  sondern  sollen  lediglich  als 
Anhaltspunkte  für  die  der  Auktion  persönlich  nicht  beiwohnenden  Interessenten  dienen 
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AUKTIONS-ANZEIGEN 


Auktion  57  -  5.  und  6.  Oktober  1950 

ALTE  MEISTER 

HANDZEICHNUNGEN,  INKUNABELN,  STICHE,  HOLZ¬ 
SCHNITTE  DES  15.-18.  JAHRHUNDERTS,  HELVETICA 

Ca.  700  Nummern  -  Katalog  Fr.  3- 


Auktion  58  -  7.  Oktober  1950 

GRAPHIK  MODERNER  MEISTER 

BÖCKLIN,  BONNARD,  CEZANNE,  DAUMIER,  DELA¬ 
CROIX,  GOYA,  HECKEL,  KIRCHNER,  KLEE,  KOLLWITZ, 
MARC,  MAREES,  MUNCH,  NOLDE,  PAULI,  PICASSO, 
RENOIR,  ROUAULT,  ZORN  ETC. 

Ca.  400  Nummern  -  Katalog  Fr.  2.- 


Auktion  59  -  15.  November  1950 

AUTOGRAPHEN 

Ca.  250  Nummern  -  Katalog  Fr.  2.- 
Auktion  60  -  16.  November  1950 

HERALDIK-BIBLIOTHEK 

des  verstorbenen  Herrn  DONALD  LINDSAY  GALBREATH 

Ca.  300  Nummern  -  Katalog  Fr.  2.- 


Auktion  61  -  16.  bis  18.  November  1950 

ALTE  UND  NEUE  BÜCHER 

INKUNABELN,  ILLUSTRIERTE  BÜCHER 
DES  16.  BIS  20.  JAHRHUNDERTS,  C  O  S  M  O  G  RAPH  I  E, 
NATURWISSENSCHAFTEN,  GEOGRAPHIE,  REISEN, 

LUXUS-BÜCHER,  KUNST 

Ca.  1400  Nummern  -  Katalog  Fr.  3.- 


Aug.  KLIPSTEIN,  vorm. 
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